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Termine 2009 / 2010 (Stand  18. September 2009)
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie Terminände-
rungen werden gesondert bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie die Aushänge 
im Clubhaus und die Bekanntmachungen 

auf der BYC-Homepage!!

*********************************************************
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Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell  (und den vorigen)  
finden Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

 http://www.berlineryacht-club.de 
 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

Titelblatt:  IDM RG-65
 Foto: Gesa Gruber
Rückseite: BYC-Match-Race-Training
 Foto: Holger Kretzschmar

September
2. September 17.00: Jugend BYC-Meisterschaft (5)
2. September 18.00: BYC-Mittwochregatta (12)
4. September 18.00: Skat im BYC
5. September: BYC-Hafenfest
9. September 17.00: Jugend BYC-Meisterschaft (6)
9. September 18.00: BYC-Mittwochregatta (13)
16. September 18.00: letzte BYC-Mittwochregatta (14)
19. September 12.00: BYC-Herbstpäckchen
23 September 18.00: zusätzliche BYC-Mittwochregatta (15)
23. September: Jugend BYC-Meisterschaften
26./27. September: Fafnir-Preis (BYC-Regatta)

Oktober
2. Oktober 18.30: Skat im BYC
9. Oktober 20.00: Informationsabend über den Erwerb von 
 Segelscheinen/Lizenzen im BYC 
10./11. Oktober: BM-Match-Race (BYC-Regatta)
16./17./18. Oktober: Senats-Preis (BYC-Regatta)
19. bis 23. Oktober: Herbst-Trainingslager Jugend
23. Oktober 19.00: BYC-Mittwoch-Regatta Siegerehrung
25. Okt. 10.00: „Böcke stellen“, Wintergestelle richten
27. Oktober 19.00: Beginn Kurs SBS-Binnen, 
 jeweils dienstags bis 22. Dezember 2009
29./30./31. Oktober jeweils 8.00: Aufslippen nach Plan
31. Oktober / 1.11.: Berlin Match-Race

November
31. 10./1. November: Berlin Match-Race
1. November 10.00: Clubdienst
4. November 19.00: Beginn Kurs SBS-See, 
 jeweils mittwochs bis 2. Januar 2010
6. November: 18.00: Skat im BYC
21. November: Seglers Labskaus
22. November 12.00: Kultur & Curry
25. - 29. November: Boot und Fun Berlin
27. November 19.30: Mitglieder-Herbst-Versammlung
 in der Tews-Schule
 
Dezember
4. Dezember 18.00: Skat im BYC - Jahresabschlussrunde
6. Dezember: Advent im BYC
12. Dezember ab 16.00: Weihnachtstreffen BYC-Damen
31. Dezember: Silvester in Eigenregie

Januar 2010
8. Januar 18.00: Skat im BYC
12. Januar 19.00: Beginn Kurs Seefunkzeugnis SRC, 
 jeweils dienstags bis 16. Februar 2010
15. Januar 20.00: Faszination Fahrtensegeln
Führung Neues Museum Berlin s. Aushänge

Februar
5. Februar 18.00: Skat im BYC
10. Februar 19.00: Beginn Kurs SKS,
 jeweils mittwochs bis 17.März 2010
13. Februar, Samstag -ganztags: 1. Hilfe
19. Februar 19.30: Spleißen - konventionelles Tauwerk
20. /21. Februar ganztags: ISAF-Sicherheitstraining
23. Februar: Regattatheorie für Einsteiger und Mitsegler
 jeweils dienstags, 3 Abende
26. Februar 19.30: Spleißen - Dyneema

März
5. März 18.00: Skat im BYC
16. März 18.00: Signalmittelunterweisung

*********************************************************
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Der Vorstand teilt mit

BYC-Fahrtenwettbewerb 2009
Alle BYC-Fahrtensegler sind aufgefordert sich außer am Fahr-
tenwettbewerb des BSV am vereinseigenen Fahrtenwettbe-
werb zu beteiligen. Die Unterlagen erhalten Sie von der Fahr-
tenabteilung. Erfahrene Fahrtensegler sind „Neulingen“ gerne  
dabei behilflich die Anfangsschwierigkeiten zu überwinden.

BYC- Fotowettbewerb 2009
Bis zum 30. September können Sie Ihr ausgewähltes Foto in 
digitaler Form über das BYC-Sekretariat zum BYC-Fotowett-
bewerb einreichen - versäumen Sie diese Frist nicht! 

Regattahelfer dringend gesucht
Für die noch anstehenden Regatten werden noch dringend 
Helfer für die Vorbereitung und Durchführung der Wett-
fahrten und des „Drumherum“ sowie für die unterschiedlichen 
Tätigkeiten an Land und auf dem Wasser gesucht. „Neulinge“ 
sind ebenso willkommen wie bereits erfahrene Helfer. Keiner 
braucht Sorge vor unbekannter Tätigkeit zu haben - alles wird 
im Team abgestimmt und gemeinsam unternommen. Persön-
liche Wünsche finden weitgehend Berücksichtigung.
Regattahilfe ist Clubdienst!!
Bereitwillige Clubmitglieder werden gebeten sich bei der Re-
gatta-Abteilung bzw. bei Frau Birgit Böhm direkt zu melden.

An alle Bootsbesitzer
Bitte prüfen Sie, ob Ihr Boot haftplichtversichert ist, wozu jeder 
BYC-Bootsbesitzer gemäß § 9 der Satzung verpflichtet ist. 
Sie werden gebeten, einen entsprechenden Versicherungs-
nachweis bis zum nächsten Slip-Termin vorzulegen.

Betr.: Bootstrailer für das Winterlager im Club
Vor dem offiziellen Aufslippen dürfen nur diejenigen Trailer auf 
das Gelände gebracht werden, die zum Aufstellen der Boote 
beim Aufslippen mit dem „großen Kran“ gebraucht werden. 
Alle anderen Trailor dürfen ab 1. November wieder auf dem 
Clubgelände stehen.

Hausmeister - Wechsel - Herr Lösicke
Sie haben es längst bemerkt: Seit einigen Wochen sorgt er 
auf unserem Gelände für Ordnung. Herr Wolfgang Lösicke ist 
dem Hafenmeister und dem Bauobmann zugeordnet.

Winterprogramm 09/10 - Aus- und Fortbildung
Für unsere Mitglieder ist ein reichhaltiges Programm erstellt 
worden, das an anderer Stelle vorgestellt wird. Kurzfristige Er-
gänzungen sind vorgesehen. Bitte beachten Sie die Aushänge 
und erkundigen Sie sich im BYC-Sekretariat. Für die meisten 
Veranstaltungen ist eine vorherige Anmeldung erforderlich.

Herbst-Mitgliederversammlung am 27. 11. 09
Damit auch alle Mitglieder Platz finden, wird diese Veranstal-
tung in der Tews-Schule stattfinden.
Selbstverständlich erfolgen noch termingemäß entsprechende 
Einladungen zu dieser Veranstaltung.

BYC-Fahrtensegeln 2008
Auf 125 Seiten zusammengestellt lesen Sie die Reiseberichte 
aus 2008 von BYC-Fahrtenseglern, wobei die Berichte von 
Rüdiger Weinholz und Sven Messow nicht Berücksichtigung 
fanden, da sie an anderer Stelle mitgeteilt wurden. Fotos oder 
Aquarelle, Reiserouten und Tabellen ergänzen die spannende 
Lektüre, die Wolf-Stefan Richter für Sie zusammengestellt hat 
- herzlichen Dank für diese mühsame Arbeit!
Im BYC-Sekretariat und im Clubhaus liegen die Exemplare 
von BYC-Fahrtensegeln 2008 für Sie zum Mitnehmen bereit.
Auf unserer Homepage können Sie die jährlichen BYC-Fahr-
tenberichtshefte ab 2005 mit farbigen Abbildungen anschauen 
und bei Interesse „runterladen“.
Wie in den Jahren zuvor liegt ein weiteres, einmaliges Fahrten-
Bericht-Exemplar in Farbe im Club in der Ökonomie, für Sie 
zum Anschauen aus. Bitte belassen Sie es an seinem Platz, da-
mit ausser Ihnen noch recht viele in dieser interessanten Zu-
sammenstellung blättern können.

BYC-Clubausweis
Für Jedes Mitglied im BYC ist ein Clubausweis vorbereitet 
worden. Wer seinen Ausweis noch nicht in Empfang genom-
men hat, wird gebeten ihn im BYC-Sekretariat abzuholen.

Die Mitteilungen des Vorsitzenden
Damit Sie die allerneuesten Informationen zeitnah erhalten 
können, wird „das Wort des Vorsitzenden“ den Mitteilungen-
BYC-Aktuell 3 / 09 erst beim Postversand beigelegt.
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Schwertzugvogel / H-Boot-Projekt
Stand 13. August 2009
Birgit Böhm: „Bezüglich des Schwertzugvogel-H-Boot-Pro-
jektes sind wir bei den letzten Spendenaufrufen für die noch 
fehlenden 1.900,00 Euro. Das Ziel ist es, diesen Betrag bis zum 
Hafenfest zu erhalten, damit das H-Boot  MARI  von der bis-
herigen Eigentümergemeinschaft an den Berliner Yacht-Club
übergeben werden kann.
Für den 01. September 2009 ist im BYC um 18.30 Uhr einTref-
fen mit den zukünftigen Nutzern der Schwertzugvogelklasse 
und den verantwortlichen Ansprechpartnern (Hanne Schaadt-
Venus, Thomas Kausen, Holger Kretzschmar und Birgit Böhm) 
anvisiert.“
Stand 4. September 2009
Durch Spenden der Mitglieder ist jetzt der volle Kaufpreis für 
H-Boot MARI aufgebracht worden und das Boot geht an den 
Berliner Yacht-Club über. Herzlichen Dank an alle Sponsoren!
12 ältere Jugendliche bzw. Junioren sind als Nutzer vorgese-
hen. Großzügigerweise hat Herr Thomas Kausen dem BYC ein 
zweites Boot für diese Trainingsgruppe zur Verfügung gestellt. 
Unter seiner Aufsicht wird jetzt auf zwei H-Booten trainiert. 

Unseren jungen interessierten Mitgliedern stehen somit je 
zwei Schwertzugvogel-Boote, Streamlines und H-Boote zur 
Verfügung, mit denen sie den Berliner Yacht-Club auf hie-
sigen und auswärtigen Gewässern in Regatten bereits jetzt 
schon erfolgreich vertreten.

Haben Sie das auch gelesen?
Diesen schriftlichen Dank hinterließen uns die Kinder aus 
Lichtenberg-Hohenschönhausen, die im Rahmen des Hop-
petosse-Projekts am 17. Juni einen herrlichen Sommertag auf 
unserem Gelände verlebten. 
Einen ausführlichen Bericht über dieses ungewöhnliche Er-
eignis und sein vielseitiges ehrenamtliches Engagemant  im 
Vorder- und im Hintergrund finden Sie in diesem Heft.

Fotos: Timon Gruber

Danke!

Junge Bäume auf dem Jollengelände
Der Apfelbaum neben der Jollenablaufbahn hat „Gesellschaft“ 
bekommen. Zwei junge Obstbäume wurden dort gepflanzt - 
ein Kirsch- und ein Pflaumenbaum, die hoffentlich zukünftig 
reichlich Früchte tragen werden.

Schaukasten im Clubhaus
Jedes Mitglied ist aufgerufen, in Absprache mit dem Vorstand 
den Schaukasten mit Fotos von Clubereignissen zu versehen 
oder anderweitig interessant zu gestalten.

60 Jahre SG Scharmützelsee
Bei den Jubiläumsfeierlichkeiten der Seglergemeinschaft 
Scharmützelsee anlässlich ihres 60 jährigen Bestehens um 
den 22. August herum war der Berliner Yacht-Club zahlreich 
vertreten. Unsere offizielle Gratulation überbrachten Kommo-
dore Timm Gleier und seiner Frau Inge bei der Siegerehrung 
der Teilnehmer der Langstreckenregatta (über 120 Boote!!). Er 
überreichte dem Vorsitzenden der SGS, Hartmut Sasse mit 
vielen guten Wünschen vom BYC einen jungen Apfelbaum 
von drei Meter Höhe mit zahlreichen Früchten, der umge-
hend seinen Platz bekam und eingepflanzt wurde.
Wer sich unser Geschenk, einen Apfelbaum, den der stellver-
tretende Vorsitzende Rüdiger Weinholz in der Baumschule 
ausgesucht und nach Bad Saarow transportiert hat, sowie die  
Übergabe anschauen möchte, kann dies im Inernet tun, wenn 
er die Seite der Seglergemeinschaft Scharmützelsee unter   
www.sgs-segeln.de  aufruft.

Achten Sie bitte auf die jungen Kinder
Kinder müssen am Wasser eine ordnungsgemäß angelegte 
Schwimmweste tragen - nicht nur weil es die Hausordnung 
vorschreibt! Neugier und Unternehmungslust lassen Kinder 
unerwartet reagieren. Berücksichtigen Sie das bitte und be-
aufsichtigen Sie die Ihnen anvertrauten Kinder lückenlos, da-
mit keines zu Schaden kommt.

Schlüsselband mit Kompass
Haben Sie schon einen Berliner Yacht-Club Schlüsselanhän-
ger? Kennen Sie gar nicht? Im BYC-Sekretariat  können Sie es 
sich zeigen lassen und erwerben.

Tor-Ferbedienung
Sofern Sie nicht schon eine haben - im BYC-Sekretariat liegen 
Geräte zur Fernbedienung und Öffnen unseres Tores für Sie 
zum Abholen bereit.
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Ehrennadel des Berliner Segler-Verbandes
Anlässlich des offziellen Ansegelns des Bezirks Unterhavel / 
Wannsee im SV Stössensee verlieh der Vorsitzende des BSV, 
Herr Winfried Wolff, Ute Höpfner die Ehrennadel des Berliner 
Seglerverbandes für ihre Leistungen bei Olympia 2008 bzw. 
bei den Europameisterschaften.
Herzlichen Glückwunsch!

Mitglieder- und Club-Angelegenheiten

Wir wünschen Ihnen, dass Sie sich bald im Berliner Yacht-Club 
heimisch fühlen, Freunde gewinnen sowie zu Wasser und zu 
Lande angenehme Stunden verbringen können.

Mit dem Deutschen Preis für Denkmalschutz 
ausgezeichnet
- Deutscher Preis für Denkmalschutz 2009 an Carola Wedel -
Der Kulturredakteurin des ZDF Landesstudios in Berlin wird 
der Journalistenpreis für ihre Langzeitdokumantation über die 
Berliner Museumsinsel zuerkannt.

Der Preis ist die höchste Auszeichnung auf diesem Gebiet in 
der Bundesrepublik und wird vom „Deutschen Nationalkom-
mitee für Denkmalschutz“ verliehen. Er wird am 23. November 
in Anwesenheit von Bundespräsident Horst Köhler in Schwä-
bisch Hall überreicht.
Herzlichen Glückwunsch!

Dauerbrenner „Ölmatten“

Bitte legen Sie eine öl-undurchlässige Matte 

unter den Motorteil Ihres auf dem 

BYC-Gelände abgestellten Fahrzeugs und 

sichern Sie diese gegen Verwehung!

Wie Sie wissen, handelt es sich bei dieser Maßnahme um eine 
behördliche Anordnung, die nicht nicht zur Diskussion steht.

Bitte schließen Sie die Fenster, Türen und Tore!
Wenn Sie - besonders abends - das Clubhaus verlassen, schlie-
ßen Sie bitte die Fenster (auch wenn Sie diese nicht aufge-
macht haben). Es ist bestimmt nicht in Ihrem Interesse, dass 
von Ihrem Mitgliedsbeitrag Grunewald und Wannsee geheizt 
werden. Auch sperrangelweit offen stehende Türen am Club-
haus oder vom Jugendhaus bitten wir zu schließen. Die Tore 
der Halle und des Geländes müssen abends geschlossen sein 
- nicht nur Wildschweine besuchen uns unerwünscht!

***************

***************
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Pio - Danke! 
19 Jahre Warnemünder Woche und mehr.

.... und dieses Jahr war nun das letzte Mal, dass Frank Piotrow-
ski für den Berliner Yacht-Club die Wettfahrtleitung im Rah-
men der Warnemünder Woche übernommen hat. Er kennt das 
Revier inzwischen besser als seine Hosentasche und den Weg 
nach Warnemünde fährt er fast im Schlaf - trotzdem: Sein 
„Kind“ ist erwachsen geworden und müsste nun auch ohne 
seine - Pios - ständige Betreuung laufen können, meint er. 

Wie alles nach 1989 angefangen hat und welche Schwierig-
keiten es zu überwinden galt, schildert Pio unter anderem an-
schaulich in seinem Bericht, den er 2006 für die Sonderschrift 
„140 Jahre BYC“ unter dem Titel „Wannsee - Kiel via Warne-
münde“ verfasste. Lassen wir ihn zu Wort kommen: 
.............. 1989 dann der große Umbruch, Peter Barnikow konnte be-
rufsbedingt sein Amt nicht mehr fortführen. Die Mitglieder wählten 
Frank Piotrowski zu seinem Nachfolger. Heute wissen wir, dass sich 
neben dieser Wahl ein weiteres Ereignis im November anbahnte „ein 
Volk sprengt seine Ketten“.

Zunächst einmal Tagesgeschehen bis in der West-Berliner Segel-Szene 
die Idee geboren wurde, sich Partnervereine im „Osten“ zu suchen. Für 
uns lag es auf der Hand, Kontakt mit der Segel Gemeinschaft Schar-
mützelsee aufzunehmen, einem Verein, der mit uns in geschichtlicher 
Verbindung stand. Eine weise Entscheidung. Auf sportlichem Gebiet 
kam es zu vielen gegenseitigen Hilfestellungen, die ihrerseits dazu führ-
ten, die bisherige Qualität in der Durchführung von Regatten noch-
mals zu verbessern.

Der erste Schritt Richtung Osten war also getan, ein zweiter sollte 
noch folgen und hier war Osten eigentlich Norden, gemeint ist Warne-
münde. Doch dieser Schritt gestaltete sich schwerer als zunächst ange-
nommen. Aus dem Berliner Yacht-Club und seinem Umfeld fanden sich 
schnell Helfer, die aufgrund alter Freundschaften aus der Zeit vor dem 
Mauerbau neue Beziehungen hätten knüpfen können.

Leider war zu diesem Zeitpunkt nicht klar, mit wem überhaupt seitens 
der Warnemünder Woche Kontakt aufzunehmen war. Vor der Wende 
trug die Veranstaltung den Namen „Ostsee-Woche“, und die Orga-
nisatoren dieser „Ostsee-Woche“ standen größtenteils nicht mehr zur 
Verfügung. Ein neues Organisationsteam musste sich finden, es muss-
te geklärt werden, in welcher Form eine Weiterführung zu realisieren 
war und wie diese finanziert werden konnte. Viele Fragen also, die in 
dieser turbulenten Zeit zu beantworten waren.

Wir hatten unsere Fühler ausgestreckt, aber selber alle Hände voll zu 
tun, die Deutsche Meisterschaft in der Pirat-Klasse zu organisieren, die 
vom 02. bis 06. Juli 1990 auf unserem Wannsee stattfand. Durch die 
politischen Ereignisse wurde sie unbeabsichtigt zur ersten Deutschen 
Meisterschaft, die gemeinsam von Seglern aus Ost und West ausge-
tragen wurde. Der 2. Juli war erster Regattatag und gleichzeitig Be-
ginn der Währungsunion. Hier hätte keiner besser Regie führen können 
als die große Politik selbst.
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Insgesamt nahmen 78 Piraten-Mannschaften teil, denen hervorra-
gender Sport und abwechslungsreiches Abendprogramm geboten wur-
de. Gerade die Teilnehmer der neuen Bundesländer haben von unseren 
Fähigkeiten bis nach Warnemünde berichtet und so stand unserer 
Teilnahme an der Warnemünder Woche 1991 plötzlich nichts mehr im 
Wege.

Mit einem Schlauchboot (die anderen Funktionsboote und natürlich 
das Startschiff wurden uns vom Veranstalter zur Verfügung gestellt) 
und einem großen Teil der notwendigen Ausrüstung nahmen 20 BYC 
ler Kurs auf Warnemünde. Zu Beginn „beschnupperten“ wir uns alle 
gegenseitig, „können die Wessis vom Wannsee das hier oben an der 
rauen Ostsee überhaupt?“, „haben die Ossis überhaupt das richtige 
Material?“, dazu neue Begriffe wie „Org. Büro“ und „Sportsfreund“, 
ein spannender Beginn, der sich zu einer professionellen Zusammen-
arbeit entwickelt hat.

Heute benötigen wir nur noch ein seegängiges Startschiff, alles an-
dere bringen wir mit, ausreichend große Flaggen, Signaltafeln, drei 
Schlauchboote, Bahnmarken incl. Ankergeschirr, einfach alles. Immer 
mit dabei mehrere Helfer der Segel Gemeinschaft Scharmützelsee, die 
das Team des Berliner Yacht-Clubs fachkundig verstärken. Durch  die 
traditionelle Zusammenarbeit hat sich eine schlagkräftige Gruppe ge-
bildet, welche die Herausforderung Seeregatten angenommen und be-
wältigt hat......................... soweit Frank Piotrowski. Wer ihn je in 
Warnemünde auf dem Startschiff oder an Land erlebte, bekam 
einen kleinen Einblick in das von ihm geleistete.

Was im einzelnen an Ideen, know how, persönlicher Arbeit, 
Einsatz, Anstrengungen, Enttäuschungen, Entbehrungen und 
Verzicht eingebracht wurde, weiß der erfahrene Organisator 
und Wettfahrtleiter Frank Piotrowski selber am besten. Seine 
Begeisterung, seine Überzeugungskraft und Hartnäckigkeit, 
seine Fähigkeit andere zu motivieren und anzuleiten, hat fast 
jeder von uns mindestens schon einmal miterlebt. 

Mit Recht kann Pio und seine Mannschaft stolz auf das er-
reichte sein und wir - die Mitglieder des  Berliner Yacht-Club 
mit ihm. Unser aller Dank ist ihm sicher.

Es werden Wetten angenommen, ob Pio 2010 die Warnemün-
der Woche als Regattateilnehmer oder Schlachtenbummler 
erleben oder ob er derweil in der Karibik segeln wird. Sehr 
viel wahrscheinlicher wird er jedoch in diesem Zeitraum von 
seiner beruflichen Tätigkeit derart in Anspruch genommen 
sein, dass er nur gelegentlich und vorübergehend wehmütig 
an Warnemünde denken kann. Eins ist sicher, sein Ziehkind 
Warnemünde und den weiteren Werdegang wird er im Auge 
behalten und kritisch verfolgen.

Der BYC und viele Segler danken Pio. In die Clubannalen geht 
er als als Mister Warnemünde ein.                         Gesa Gruber  
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BYC Hafenfest am 5. September

 
Unser Hafenmeister Willi Bröll, als Gastgeber hatte den 
Wunsch, alle Clubmitglieder mit einem BYC Hafenfest zu ak-
tivieren. Der Termin Anfang September, nach dem Sommer-
ferien und der Rückkehr unserer Fahrtensegler, war ein guter 
Termin. Anfang Mai begann bereits die Planungsphase.

Der Havel-Großsegler, die „Royal Louise“ musste bestellt wer-
den, Verkaufsstände und eine Hüpfburg für die Kinder wurden 
geordert. Die Damen des Vergnügungsausschusses vergaben 
Aufträge für 21 selbstgebackene Kuchen und teilten Verkäufe-
rinnen für Kaffee und Kuchen ein.

Ferner organisierten sie einen „BYC-Fanshop“ und maritimen 
Trödelmarkt. Die Trainer und Betreuer der Jugendabteilung 
schrieben eine „Elternregatta“ auf Optimistenbooten und 
Erlebnissegeln auf den clubeigenen Sportbooten aus. 2 Fahr-
tensegler stellten sich und Ihre Boote für Schnuppertörns zur 
Verfügung. Der Hafenmeister konnte die benachbarte DRK 
Wasserwacht zu Rettungsbootrundfahrten und eine Tauch-
vorführung gewinnen. Unser bewährter „DJ“ Bodo Zieske 
übernahm die musikalische Unterhaltung, allerdings musste 
er dazu erst die clubeigene Tonanlage reparieren. Und der Ver-
fasser bettelte bei Clubmitgliedern und in Gastronomie und 
Handel 20 (zwanzig!) ansehnliche Gewinne für die Tombola 
zusammen.

Dann kam endlich der große Tag und Tief „Danni“ mit Kälte, 
ergiebigen Regenschauern und „5er Wind, in Böen 7-8“. Die 
Meteorologen hatten für den Sonnabend das schlechteste 
Wetter der Woche angesagt. Auf der Havel kämpften die „Fol-
keboot“-Regattateilnehmer fast um ihr Leben. Das stellte  alle 
Hafenfestorganisatoren vor hohe Improvisationsaufgaben.

Der „Kaffeegarten“ und der Trödelmarkt wurden in die Hal-
le verlagert, der „Biergarten“ in die Werft, geschützt von dem 
davor gestellten Bierwagen. Die „Elternregatta“ auf den Optis 
und der Schnuppertörn der Fahrtensegler mussten ausfallen. 
Aber in den Regenschauerpausen wurde die „Royal Luise“ be-
sichtigt, die Wasserwacht Rettungsboote fuhren Interessierte 
spazieren und einige seefeste Besucher trauten sich mit den 
bewährten Skippern auch auf die clubeigenen Streamlines 
und das H-Boot. Als sich dann auch noch zaghaft teilweise 
die Sonne blicken ließ, hüpften die Kinder eifrig auf der Hüpf-
burg.

Auch in der „Kaffeegarten“-Halle herrschte gute Stimmung. 
Kaffee und Kuchen waren ausverkauft, auch die Verkäufe-
rinnen am Trödelmarkt und Fanshop waren mit Ihrem Handel 
zufrieden. Außerdem freuten sich die ca. 300 Besucher, hatten 
sie doch nun größere Gewinnchancen auf die 20 attraktiven 
Tombolagewinne.

Gegen 20.00 Uhr klang das Hafenfest dann aus und alle Be-
teiligten hatten doch noch eine ganz vergnüglichen Tag er-
lebt.                     Rolf Schlegel

Fotos: Rüdigr Weinholz
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Hafenfest im Berliner Yacht-Club
Samstag, 5. September 2009

Wir hatten beizeiten geeignetes Wetter bestellt - leider er-
folglos: Eine „Wand“ jagte die nächste, ein kräftiger Westwind 
fegte über Wasser und Gelände - erst gegen Abend wurde es 
freundlicher. Eine Reihe der geplanten Aktivitäten fielen der 
Witterung zum Opfer. Allen Beteiligten hat es trotzdem Spaß 
gemacht und die Organisatoren waren zufrieden.

In Kenntnis der Wetterprognose war die Halle als Festmittel-
punkt eingerichtet worden. Bodo Zieske sorgte für die richtige 
Musik. Der AWS-Stand, „maritimer Trödel“ und der BYC-Fan-
Shop lockten viele Neugierige an. Für die Tombola hatte der 
hauptamtliche Organisator Rolf Schlegel interessante und 
wertvolle Preise eingeworben, die um 19.00 verlost werden 
sollten. In der Begrüßung wies unser Vorsitzender, Oliver 
Witte unter anderem mit Bedauern auf die Witterungsbe-
dingten Programmänderungen hin
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Zwei „Heimkehrer“ über-
reichte unser Kommo-
dore, Timm Gleier: zwei 
silberne Berliner Yacht-
Club-Pokale:

2. Preis Kaiser-Regatta
31. Mai 1896

1. Preis Interne Regatta
20. August 1899

Die Enkelin des er-
folgreichen Gewinners 
schenkte sie dem Berli-
ner Yacht-Club zurück.
Herzlichen Dank!

Der Weg zur ROYAL  LOUISE und zu den Fahrtenseglern mit 
ihren Flaggengala geschmückten Booten führte an „den Da-
men mit dem Sherry“ vorbei, die kräftig zu tun hatten.

Unsere feundliche Kaffee - und Kuchentheke war ein Magnet. 
Die Unmengen gespendeter, dekorativer und schmackhafter 
Kuchen und Torten waren am Ende restlos vertilgt.
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Der Stand der Jugendabteilung war mit seinem reichhaltigen 
Bild- und Informationsmaterial ein Blickfang. Von den zahl-
reichen Programmplanungen ließen sich manche des Wetters 
wegen leider nicht durchführen. Kickerturnier und andere 
Spiele bereiteten jedoch umso mehr Spaß.

Die Kleinen sollten auch ihren Spaß haben und konnten aller-
hand ungehindert probieren.

Die benachbart stationierte Wasserwacht des Roten Kreuz war 
mit zahlreichen Helfern vertreten. Sie fuhr einen „Einsatz“ 
nach dem anderen mit vielen Kindern und Interessierten auf 
dem Wannsee und durchs Nadelöhr.
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Unerschrockene nutzten das Angebot „Schnuppersegeln auf 
den clubeigenen Junior-Booten“ - Streamline und H-Boot 
MARI trotz kräftiger Böen und kamen begeistert zurück. Auch 
auf Eltern-Opti-Regatta (die der Witterung wegen abgesagt 
wurde) eingestimmte Mütter und Väter vertrauten sich den 
versierten Stamm-Crews dieser Boot an.

Der BMW-Pavillon mit seinem reichhaltigen Angebot und In-
formationamaterial interessierte Jung und Alt. Die Fahrräder 
wurden mit Kennerblick begutachtet und waren ständig von 
Probanden besetzt.

Die Vertreter DRK-Wasserrettung demonstrierten an Land 
eindrucksvoll diverse Ausrüstungen - einschließlich die der 
Taucher - und führten verschieden Übungen vor.

      Fotos: Edgar und Gesa Gruber
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Und dann kam der spannende Moment. 20 wertvolle Preise 
hatte Rolf Schlegel organisiert, um sie zu verlosen -Sachpreise, 
Gartenpflege, Fitness-Trainig, Essen in renomierten Lokalen 
und Rundflüge. Die überraschten Gewinner strahlten und ihre 
Freude entschädigte Rolf für seine mühsamen Bittgänge.

Abends wurde das Wetter wirklich freundlicher, so dass sich 
alle Besucher in der Abendsonne auf dem Gelände verteilen 
konnten. Die ROYAL LOUISE legte die Flaggengala ab und 
verließ uns. Die Helfer machte sich ans Aufräumen.
Ein trotz aller Wetter-Widrigkeiten gelungenes Fest. Dank an 
Chef-Organisator Rolf Schlegel mit Margot und seine Crew! 
Und In zwei Jahren startet dann das nächste BYC-Hafenfest!        
      Gesa Gruber
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aws Wärme Service GmbH
Vertriebsbüro Berlin · www.aws-waerme.de

Ihr Heizöl-Lieferant mit
dem RAL-Gütezeichen.

RZ Anz_A5_Berlin_sw:RZ  17.07.2008  12:48 Uhr  Seite 1

Anzeige Anzeige
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Schnuppersegeln beim Hafenfest
Die gut eingespielte Streamline-Crew zeigte Interessierten, 
wie es sich mit einem solchen Boot segeln lässt. Trotz des rup-
pigen Windes versuchten sich eine ganze Reihe Mutiger.

Fotos: Rüdiger Weinholz
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Gesundheits- und Umweltschutz

Fotos: Rüdiger Weinholz

Bootsarbeiten zu Wasser und zu Lande: Beachten Sie bitte die 
Vorschriften zum Schutze Ihrer Gesundheit und der Umwelt, 
wenn Sie an IhremBoot arbeiten. Nutzen Sie die technischen 
Möglichkeiten - selbst, wenn es im Moment aufwendig und 
umständlich erscheint. Bekanntlich ist der Eigner / Auftrag-
geber auch für Arbeiten, die Dritte an seinem Boot ausführen, 
veranrwortlich. Bei allen Fragen berät Sie der Hafenmeister.
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Ausbildung / Fortbildung im Berliner Yacht-Club, Winterhalbjahr 2009/10 
Stand 3. September 2009 - bitte informieren Sie sich über den aktuellen Szand
Es sind weitere Aus- und Fortbildungs-Angebote für BYC-Mitglieder geplant, die noch bekannt gegeben werden.
Die Organisation hat freundlicherweise wieder unser Ausbildungsobmann PD Dr. Wolf-Stefan Richter übernommen.
Beachten Sie bitte, dass gute Sehfähigkeit und „Farbtüchtigkeit“ (insbesondere der Ausschluss einer Rot-Grünschwäche) 
die Voraussetzungen zum Erwerb von Bootsführerscheinen sind.

Winterhalbjahr 2009/10 - Ausbildung

Wie in den letzten Jahren wird auch im Winterhalbjahr 2009/10 ein umfangreiches

Ausbildungsprogramm im BYC angeboten. Die Kurse sind in Schwerpunkten organisiert. Wir

freuen uns über eine aktive Teilnahme.

Schwerpunkt: Ausbildung

Informationsabend für
„Spätberufene“

09.10.09 (Freitag), 20:00, BYC

Informationsabend für alle, die sich über die
Möglichkeit des Scheinerwerbs im BYC informieren
wollen. Gedacht ist der Abend insbesondere für
Eltern unserer „Opti-Kinder“, bisherige
MitseglerInnen ohne eigenen Schein, und alle
diejenigen, die weitere Segelscheine erwerben wollen.

Sportbootführerschein Binnen

jeweils Dienstag: 19-21 Uhr, BYC
27.10.-22.12.09

Amtliche Voraussetzung zum Führen eines
Segelbootes im Binnenbereich

Sportbootführerschein See

jeweils Mittwoch: 19-21:30 Uhr, BYC
4.11.-20.1.10

Amtliche Voraussetzung zum Führen eines
Segelbootes / Motorbootes im Küstenbereich

Sportküstenschifferschein (SKS)

jeweils Mittwoch: 19-21:30 Uhr, BYC
10.2.-17.3.10

Der SKS-Schein wird empfohlen für Schiffsführer, die
mit einer Yacht in Küstenrevieren bis 12 Seemeilen
vor der Küste segeln wollen. Der SKS wird von vielen
Yachtvercharterern als Befähigungsnachweis
gefordert.

Sportseeschifferschein (SSS)

auf Anfrage

Der SSS ist der amtliche, empfohlene Führerschein
zum Führen von Yachten mit Motor und unter Segel
in küstennahen Seegewässern (alle Meere bis 30 sm
und Ost- und Nordsee, Kanal, Bristolkanal, Irische
und Schottische See, Mittelmeer und Schwarzes
Meer).

Seefunkzeugnis Short Range
Certificate (SRC)

jeweils Dienstag: 19-21:30 Uhr, BYC
12.1.-16.2.10

Wenn eine Yacht mit einem Funkgerät ausgerüstet
ist, dann muss auch der Skipper ein entsprechendes
Funkzeugnis besitzen. Als Skipper benötigt man
zwingend zumindest das SRC (Short Range
Certificate), wenn eine UKW Funkanlage an Bord
ist.

Erste Hilfe Kurs

13.2.10 (Samstag), BYC

Erste Hilfe Maßnahmen bei Verletzungen
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Vortrag zum KOKOSNUSS – CUP 2009
Am 5. Juli 2009

Das Klinikum Dessau lädt alle interessierten zu einem Vortrag 
von Herrn Prof. Dr. med. Christos C. Zouboulis in den Saal des 
Berliner Yacht-Club ein.

Beginn: Sonntag, 5. Juli 2009 11.00 Uhr 
während der Regatta 

Ort:Saal des BYC 

Thema: „Sonne und Haut“
 
Für die Mehrheit der Bevölkerung sind Sonnenlicht und Son-
nenbaden gleichsam Synonyme für Urlaub, Wohlbefinden und 
Gesundheit. Umso wichtiger ist es, dass Ärzte über die Risiken 
des Sonnenlichts – insbesondere der ultravioletten (UV-)Strah-
lung – für die Haut aufklären. Nur durch vernünftigen Umgang 
mit Sonnenlicht kann man die Vorteile genießen und akuten 
und chronischen Folgen der UV-Exposition vorbeugen.

Herr Prof. Dr. med. Christos C. Zouboulis, Chefarzt Klinik 
für Dermatologie, Venerologie und Allergologie / Immuno-
logisches Zentrum, Städtisches Klinikum Dessau und Leiter 
des Laboratoriums für Biogerontologie, Dermato-Pharma-
kologie und Dermato-Endokrinologie an der Charité Berlin 
informiert Sie über die guten und gefährlichen Seiten des 
Sonnenlichtes.

BYC-Match-Race-Training in Theorie und Praxis
9. / 10. August 2009 auf unserem Revier

Bei sommerlichem Segelwetter trafen sich an einem August-  
Wochenende 12 lernwillige Teilnehmer im Berliner Yacht-
Club. Unter kompetenter Anleitung wollten sich Einsteiger 
und schon erfahrenere im Match-Race-Segeln vervollkomm-
nen. Michael Guntsch und Werner Baumgarten waren für die 
Theorie zuständig und als Schiedsrichter auf dem Wasser im 
Einsatz, Ute Höpfner leitete das Training.

Am Freitagabend erfolgte zunächst eine theoretische Einfüh-
rung durck Micky. Auf je zwei Streamlines und H-Booten trai-
nierten die Segler Samstag und Sonntag unter Ute Höpfners 
Anleitung und versuchten sich erfolgreich zu behaupten. Die 
Schiedsrichter gaben ihnen viele wertvolle Tipps, die es zu ber-
herzigen und umzusetzen galt.

Allen hat es viel Spaß gemacht, außerdem hat jeder Teilnehmer  
eine Menge in dieser Disziplin gelernt. Einigkeit besteht darü-
ber, dass derartige Veranstaltungen auch zukünftig für BYCer 
angeboten und organisiert werden sollten. Die Regatta-Abtei-
lung hat dieses bereits in ihre Planung aufgenommen.
      Gesa Gruber

Anzeige

***************

Anzeige
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Weitere Informationen zu den 
einzelnen Veranstaltungen erhalten 
Sie über das BYC-Sekretariat.

Für jede Veranstaltung ist eine Anmeldung 
im BYC-Sekretariat erforderlich

AnzeigeIhr Ansprechpartner ist Herr Ulrich Goerden

***************

Schwerpunkt: Fahrtensegeln

Faszination Fahrtensegeln

15.1.10 (Freitag), 20:00, BYC

Schnupperabend für alle, die sich mit dem Thema
Fahrtensegeln auseinandersetzen möchten.

ISAF-zertifiziertes
Sicherheitstraining

ganztags, 20.+21.2.10 (Samstag +
Sonntag)

Nach der erfolgreichen Premiere des ISAF-
Sicherheitstrainings Anfang 2009 bietet der BYC im
Februar 2010 diesen Kurs ein weiteres Mal an.

Spleissen: konventionel l es Tauwerk

19.2.10 (Freitag), 19:30 Uhr, BYC

Spleissen: Dyneema

26.2.10 (Freitag), 19:30 Uhr, BYC

Die Spleisskurse mit Ulrich Goerden gehören seit
einigen Jahren zu den Highlights des
Winterprogramms. Rechtzeitige Anmeldung ist
erforderlich, die Plätze sind, um ausreichende
Übungsmöglichkeiten zu gewährleisten, beschränkt.

Signalmittelunterweisung

16.3.10 (Dienstag), 18-21 Uhr, BYC

Pyrotechnische Signalmittelunterweisung. Es erfolgt
die Einweisung für Einweg-Seenotsignalmittel, wie
Handfackeln, Signalraketen, Rauchsignaltöpfe usw.
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BYC-Match-Race-Training am 9. August 2009
Fotos: Holger Kretzschmar

Hier eine kleine Auswahl  aus einer Fülle von brillanten Fotos 
zu atemberaubenden Situationen dieser Veranstaltung.
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Weitere Informationen zu den 
einzelnen Veranstaltungen erhalten 
Sie über das BYC-Sekretariat.

Für jede Veranstaltung ist eine Anmeldung 
im BYC-Sekretariat erforderlich

Schwerpunkt: Regatta

Regattatheorie für Einsteiger und
Mitsegler

jeweils Dienstag: 19-21:00 Uhr, BYC
23.2.-9.3.10 (3 Termine)

Der Kurs ist für jene, die ab und an Regatta fahren
oder nur mitfahren und immer mal genau wissen
wollten, was da eigentlich warum passiert.
Besprochen werden an drei Abenden die
Wettfahrtregeln und eine Auswahl von taktischen
Standardsituationen.

„Rund um Regatta“

Termin folgt

Die Treffen richten sich an alle, die schon immer
´mal hinter die Kulisse beim Regatta-Ablauf schauen
wollten. Besprochen werden, was es an Land und auf
dem Wasser alles zu organisieren gibt und wie wichtig
eine gute Teamarbeit aller ist.

Regatta-Helfertreffen

Januar 2010

Ein Dankeschön an alle Helfer und zum Einstimmen
und Vorbereiten der neuen Saison. Dabei freuen wir
uns über Ideen und Anregungen für die neue Saison.

Captain´s Dinner

Februar 2010

Wir werden auch in 2010 gerne wieder gerne
gemeinsam auf die Saison 2009 zurückschauen und
die besten ehren.

Match Race Training

Sommer 2010

Nachdem das diesjährige sommerliche praktische
Matchrace-Training unter der Leitung von Ute
Höpfner so gut ankam, haben wir beschlossen, auch
in 2010 eines durchzuführen.

Sportliche Aktivitäten

In Planung bei genügender Nachfrage.
Interessenten melden sich bitte bei Frau
Barth im BYC-Sekretariat bis 04.10.2009

Wer hat Lust, im Winter in einer Halle zu trainieren
– mit einem Workout und anschließendem Fußball-,
Volleyball- oder Basketball-Spielen? Vielleicht ließe
sich das auch noch mit einem Ausflug verknüpfen,
wie z.B. des Klettergartens.

Foto: Holger Kretzschmar
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BYC-Trainingslager am Gardasee der Jugend

Im Frühjahr 2009

Fotos: Alex Bilke
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„Schwimmobjekt“ am Samstag, 11. Juli  
Geschrieben von Alexander Bilke, Dienstag, 7. Juli 2009

„Schwimmobjekt“ -Festival im BYC

Ob Klein, ob Groß, ob Mann, ob Frau! Alle sind herzlich ein-
geladen zum „Schwimmobjekt“-Festival im BYC. Zum ersten 
Mal findet dieses Jahr das „Schwimmobjekt“-Festival statt. Je-
der kann sich selber seinen Untersatz bauen, es darf aber kein 
Boot oder ähnliches sein. Wer nicht kreativ begabt ist, kann 
auch einfach nur zuschauen. Das Infoblatt findet ihr hier.

Aus der Jugendabteilung

Trainingslager für IDJüM in Warnemünde  
Geschrieben von Alexander Bilke, Montag, 20. Juli 2009
Vorbereitungstrainingslager für die IDJüM der OPTIMISTEN 
in Warnemünde
Vom 14.-19.07. waren die OPTI-A Segler zum Trainingslager in 
Warnemünde. 
Zusammen mit den Seglern aus Berlin und Brandenburg, 
immerhin 73, absolvierten wir eine Woche lang die unmittel-
bare Vorbereitung für die anstehende Deutsche Meisterschaft. 
Diese wird vom 26.07. - 1.08. in Travemünde stattfinden. Bei 
vielseitigen Bedingungen von gemessenen 0 - 35 Knoten und 
Strom konnten wir noch einmal ausgiebig an der Segeltechnik 
und -taktik feilen. 
Diese Woche war noch einmal aktive Erholung angesagt und 
am Sonntag treffen wir uns in Travemünde zur Reviererkun-
dung und Bootsvermessung.

Der Trainingsbetrieb des Berliner Yacht-Clubs 
wird durchgeführt von einem hauptamtlichen Trainer,
einem FSJ‘ler (freiwilliges soziales Jahr)
und 12 Honorar Trainern.

Name   Ausbildung  Trainingsgruppe
     
Lucia Adams C-Trainer Breitensport Opti C 2
Alexander Bilke B-Trainer    Opti A, Anfänger 1
Moritz Bruhns Basislehrgang  -
Philipp Bruhns C-Trainer Leistungssport Opti C 1
Alexander Eilhardt C-Trainer Breitensport Opti C 2, Anfänger1+2
Julian Hecker C-Trainer Breitensport Opti C1
Ute Höpfner B-Trainer    420er
Valentien GebhardtBasislehrgang  
Anna Gerhardt C-Trainer Breitensport Schwertzugvogel
Cedric Ohle C-Trainer Breitensport Anfänger 2
Philip Raabe C-Trainer Leistungssport Opti B
Hanne Schaad-Venus  C-Trainer Breitensport Schwertzugvogel
Viktoria Warminski       Basislehrgang  Anfänger 1
Heiner Wilkens C-Trainer Leistungssport   Anfänger 2
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BYC- 420er-Segler auf dem Wannsee           Fotos: Alex Bilke
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Jugendabteilung  BYC

Training / Regatten 
Stand 12. September 2009

OPTIMISTEN

21.02.2009 Athletikpokal des BSV
115 Teilnehmer / 16 Teilnehmer BYC 

Athletik:
 Jhrg. 1994 (18)
  6. Platz Hans Ledwa
  7. Platz Valentin Warminski
 Jhrg. 1995 (16)
  2. Platz Tim Plaschtakat  
  3. Platz Jan Nürnberger
  9. Platz Paul Suter
  15. Platz Joshua von Lepel
 Jhrg. 1996 (26)
  5. Platz Valentin Warminski
  7. Platz Finn Gerlach
  8. Niclas Valentien
  13. Platz Jack Rehse
  18. Platz Luis Reinhardt
 Jhrg. 1997 (24)
  16. Platz Max Popp
 Jhrg. 1998 und jünger (31)
  18. Platz Laurenz Kahl
  22. Platz Fenja Valentien
  27. Platz Victor Stasik
  30. Platz Jonathan Dulon

Theorie:
 Jhrg. 1994 (18)
  2. Platz Hans Ledwa
  3. Platz Valentin Warminski
 Jrhg. 1995 (16)  
  3 Platz Jan Nürnberger
  4. Platz Paul Suter
  5. Platz Joshua von Lepel
  13. Platz Tim Plaschtakat
 Jhrg. 1996 (26)
  12. Niclas Valentien
  13. Platz Luis Reinhardt
  7. Platz Finn Gerlach
 Jhrg. 1997 (24)
  5. Platz Max Popp
 Jhrg. 1998 und jünger (29)
  5. Platz Jonathan Dulon
  19. Platz Laurenz Kahl
  24. Platz Victor Stasik

21.-22.03.2009 OPTI-Fischereihafenregatta 
OPTI-A 50 Teilnehmer / 1 Teilnehmer BYC
 14. Platz Joshua von Lepel

28.-29.03.2009 20.Ostereierregatta Magdeburg
OPTI-A 49 Teilnehmer / 2 Teilnehmer BYC
 17. Platz Joshua von Lepel
 35. Platz Valentin Warminski

10.-18.04.2009 Trainingslager Gardasee 
OPTI / 420er / STREAMLINE
 17x OPTIMISTEN / 5x 420er / 2x STREAMLINE

20.04. Beginn Wassertraining in den einzelnen 
Trainingsgruppen 
Opti-Anfänger, -C, -B, -A, 420iger, Zugvögel, Streamline
 12 Gruppen aktiv an 5 Tagen 
 12 Trainer im BYC-Team

20.04.2009 
Infoveranstaltung für Segelanfänger 2009
 großes Interesse bei Kids und Eltern
 Teilung: Kids mit erfahrenen OPTI-Seglern im   
 Boot auf dem Wasser
 Eltern bekommen umfassende „Einweisung“ durch  
 Lika und Alex.
 Ausgabe der Hefte „OPTI – Segeln im BYC“
 40 Anfänger beim Training
TEWS – Schul – AG mit im Trainingsbetrieb integriert

19.- 20.04.2009 Opti Müggel Cup in Rahnsdorf
OPTI-A 76 Starter / 2 Teilnehmer BYC
Joshua von Lepel qualifiziert sich endgültig im hochkarätigem 
Feld für die EM-WM  Ausscheidungsregatta
 14. Platz Joshua von Lepel 
 20. Platz Jan Nürnberger 

25. – 26.04.2009 Kinder- Jugendregatta Potsdam 
(PSV) Templiner See
OPTI-A 62 Starter / 1 Teilnehmer BYC
 33. Platz Emil Frederking
OPTI-B 82 Starter / 9 Teilnehmer BYC
 9. Platz Jack Rehse
 11. Platz Niclas Valentien 
 27. Platz Luis Reinhardt
 35. Platz Max Popp
 37. Platz Laurenz Kahl
 42. Platz Jonathan Dulon 
 57. Platz Victor Stasik
 61. Platz Fenja Valentien
 76. Platz May Rehse



Berliner Yacht-Club Aktuell 03 / 2009Seite 26

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

BYC - Opti - Anfänger im Sommer 09
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30.04.-03.05.2009  Opti-A EM- / WM Ausschei-
dung Warnemünde
EM-WM Ausscheidungsregatta der DODV in Warnemünde 
für die ersten 80 Segler der OPTI-A Rangliste
80 Starter / 2 Teilnehmer BYC
 20. Platz Jan Nürnberger
 68. Platz Joshua von Lepel

01.05.2009 Opti A+B Training und OPTI-Cup 
Scharmützelsee

Training der 15 OPTIMISTEN Kinder vom BYC 
am Scharmützelsee bei SG Scharmützelsee
 - 1 Tag Training auf schönem Revier bei besten Be 
 dingungen
  - „Neue“ Regattasegler herangeführt Maoritz Ger 
 lach, Daniel Felser
 - große Gastfreundschaft bei der SGS – Verpfle  
 gung, Zelten

02. – 03.05.2009 OPTI-Cup Scharmützelsee
OPTI-A 63 Starter / 2 Teilnehmer BYC
 26. Platz Valentin Warminski
 37. Platz Emil Frederking
OPTI-B 83 Starter / 12 Teilnehmer BYC
 6. Platz Tim Plaschtakat
 13. Platz Jack Rehse
 20. Platz Finn Gerlach
 22. Platz Niclas Valentien
 31. Platz Laurenz Kahl
 32. Platz Fenja Valentien
 38. Platz Jonas Gothe
 59. Platz Jonathan Dulon
 71. Platz Daniel Felser
 73. Platz Luis Reinhardt
 74. Platz May Rehse
 82. Platz Moritz Gerlach

09.-10.05.2009Opti-Cup Storkow 2009 Storkower 
See
OPTI-A 41 Starter / 1 Teilnehmer BYC
 32. Platz Valentin Warminski

16. - 17.05.2009 Havel Cup 2009 Wannsee
OPTI-A 46 Starter / 1 Teilnehmer BYC
 19. Platz Joshua von Lepel
 23. Platz Valentin Warminski
 26. Platz Hans Ledwa
 41. Platz Paul Suter

23.-24.05.2009 Opticup 2009 + LJüM Opti B 
Zeuthener See
OPTI-B 140 Starter /  8 Teilnehmer BYC
 21. Platz Finn Gerlach
 25. Platz Jack Rehse
 26. Platz Niclas Valentien
 49. Platz Jonathan Dulon
 59. Platz Max Popp
 78. Platz Fenja Valentien
 130. Platz May Rehse
 137. Platz Daniel Felser

23.-24.05.2009 Tegeler Jüngstenfestival OPTI-A 
Tegeler See
OPTI-A 27 Starter / 2 Teilnehmer BYC
 2. Platz Joshua von Lepel
 20. Platz Valentin Warminski

30.5.-1.06.2009 OPTI - Pfingstfestival 2009
 Wanssee / Große Breite
OPTI-A 89 Starter / 5 Teilnehmer BYC
 19. Platz Joshua von Lepel
 54. Platz Emil Frederking
 58. Platz Valentin Warminski
 74. Platz Hans Ledwa
 83. Platz Paul Suter
OPTI-B 112 Starter / 14 Teilnehmer BYC
 21. Platz Finn Gerlach
 23. Platz Max Popp
 37. Platz Laurenz Kahl
 45. Platz Jon
 48. Platz Jonathan Dulon
 52. Platz Fenja Valentien
 56. Platz Daniel Felser
 74. Platz Luis Reinhardt
 77. Leopold Bschorr
 80. Konstantin Zouboulis
 90. Niklas Kleinow
 100. Victor Zouboulis
 111. Victor Stasik
 112. Moritz Gerlach

6.-7.06.2009 OPTI – B Regatta PYC 2009 
Innerer Wanssee
OPTI-B 93 Starter / 12 Teilnehmer BYC
 13. Platz Laurenz Kahl
 18. Platz Jonas Gothe
 30. Platz Max Popp
 35. Platz Jonathan Dulon
 55. Platz Daniel Felser
 56. Platz Fenja Valentien
 63. Platz Karl J. Köppen
 64. Platz Luis Reinhardt
 71. Platz Leopold Bschorr
 76. Platz Vincent Weißer
 86. Platz Lasse Balster
 92. Moritz Gerlach
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6.-7.06.2009 Goldener OPTI 2009 Kiel / Ostsee
OPTI-A 327 Starter / 6 Teilnehmer BYC
 115. Platz Joshua von Lepel
 157. Platz Valentin Warminski
 195. Platz Emil Frederking
 213. Platz Niclas Valentien
 222. Platz Jack Rehse
 236. Platz Finn Gerlach

20.-21.06.2009  Gothen Cup  Große Breite
OPTI-B 111 Starter / 17 Teilnehmer BYC
 21. Platz Karl Köppen
 26. Platz Laurenz Kahl
 52. Platz Max Popp
 56. Platz Victor Zouboulis
 57.Platz Daniel Felser
 58. Platz Felix Nickel
 60. Platz Fenja Valentien
 63. Platz Luis Reinhardt
 64. Platz Jonathan Dulon
 68. Platz Jonas Gothe
 72. Platz Lasse Balster
 92. Platz Leopold Bschorr
 96. Platz Victor Stasik
 100. Platz Vincent Weißer
 106. Platz Paul- Linus Klepsch
 107. Platz Niklas Kleinow
 109. PlatzMay Rehse

27-28.06.2009 Inter Cup 2009 Warnemünde 
OPTI-A 142 Starter / 5Teilnehmer BYC
 8.Platz Joshua von Lepel
 57. Platz Emil Frederking
 58. Platz Valentin Warminski
 126. Platz Jack Rehse 
 133. Platz Finn Gerlach

4.-5. 07. 2009 Kokosnuss Cup Wannsee
OPTI-Anfänger /   45 Starter / 15 Teilnehmer BYC
 10. Platz Emma Frederking
 11. Platz Tobias Martin
 12. Platz Henrik Seib
 16. Platz Jonas von Fritschen
 24. Platz Piet Köppen
 28. Platz Christoph Keese
 29. Platz Paul Henrik Brandt
 31. Platz Philipp Keese
 32. Platz Thore Lohmann
 33. Platz Konstantien Brentel
 34. Platz Jara Gerlach
 35. Platz Malte Koch
 41. Platz Antonia Theden 
 42. Platz Jannis Jonscher 
 43. Platz Mats Jeder

4.-5. 07. 2009 Kokosnuss Cup Wannsee 
OPTI-C /   37 Starter / 15 Teilnehmer BYC
 1. Platz Felix Nickel
 3. Platz Lasse Balster
 5. Platz Viktor Zouboulis
 10. Platz Niklas Kleinow
 12. Platz Marie Weißer
 14. Platz Lea Jung
 15. Platz Vincent Weißer
 16. Platz Paul-Linus Klepsch
 21. Platz Luis Götter
 22. Platz Luis Keller
 23. Platz Felix Stobbe
 24. Platz Luise Schott
 25. Platz Sebastian Körner
 26. Platz  Joost Windmöller
 37. Platz Konrad Rohr

14.-19.06.2009 Trainingslager Warnemünde 
OPTI-A / 5Teilnehmer BYC von 82Teilnehmer aus Berlin
Trainingslager Regatta
  8.Platz Joshua von Lepel

26.07-1.08.2009 IDJM Travemünde
OPTI-A 231 Starter / 2Teilnehmer BYC
 174.Platz Joshua von Lepel
 188. Platz Valentin Warminski

22-23.08.2009 Werbellinsee Regatta 
Werbellinsee
OPTI-A/ 45 Starter / 3Teilnehmer BYC
- 21. Platz Jack Rehse
- 27. Platz Niclas Maria Valentien
- 42. Platz Emil Frederking

OPTI-B/ 58 Starter / 10Teilnehmer BYC
 3. Platz Karl Köppen
 6. Platz Daniel Felser
 18. Platz Jonas Gothe
 25. Platz Fenja Valentien
 26. Paltz Max Popp
 39. Platz Luis Reinhardt
 50. Platz May Rehse
 51. Platz Leopold Bschorr
 54. Platz Emma Frederking
 57. Platz Piet Köppen
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24.-27.08.2009 Sommertrainingslager BYC 
Wannsee 
OPTI-A /B/C/Anfänger/420er   
52Teilnehmer BYC

Jüngstenscheine bis dato: 18 

 Christoph Keese
 Elena Hentschke
 Elfie Reichenstein
 Emma Frederking
 Felix Stobbe
 Henrik Seib
 Jannis Jonscher
 Jara Gerlach
 Luis Göttert
 Luis Keller
 Lukas Kleinow
 Mats Jeder
 Max Brandes
 Nis Müller-Neuhof
 Piet Köppen 
 Ronja Reichenstein
 Tobias Martin
 Undine Reichenstein

29.-30.08.2009 Spandauer Opti-Cup A 
OPTI-A 59 Starter 3Teilnehmer BYC
 27. Platz Jack Rehse
 48. Platz Emil Frederking
 55. Platz Niclas Valentien

420er       420er       420er        420er       

4. – 5.4.2009 Frühjahrscup Müggelsee
17 Starter / 1 Teilnehmer BYC
 2. Platz Nickel /  Freiberger (VSaW)

11.-18.05.2009 Trainingslager Gardasee OPTI / 
420er / STREAMLINE

 17x OPTIMISTEN / 5x 420er / 2x STREAMLINE

25. - 26.04.2009 Wannseepokal des PYC – 420er 
Wannsee
19 Starter / 4 Teilnehmer BYC
 2. Platz Preuß (VSaW) / Kunow, 
 8. Platz Nickel /  Freiberger (VSaW)
 18.Platz Caroline Voigt/Antonia Noll 

01. - 03.05. 2009 Schweriner Sparkassencup 
Schweriner See
83 Starter / 5 Teilnehmer BYC
 14. Pl.  Pia Nürnberger7 L.. Bischoff-Everdin(VSaW)
 33. Platz Moritz Bruhns / Viktoria Warminski
 44. Platz Nikolas Warminski / Moritz Reumschüssel

21.-24.05.2009 Travemünder Woche 
WM Auscheidung LYC Ostsee
77 Starter /  4 Teilnehmer BYC
 32. Platz Preuß (VSaW) / Kunow
 44. Platz Moritz Bruhns / Viktoria Warminski
 50. Platz Pia Nürnberger / Alexa Wloch (VSaW)

30.-31.05.09 Young European Sailing 
Kiel 2009 KYC Ostsee
78 Starter / 3 Teilnehmer BYC
 19. Platz Preuß (VSaW) / Kunow
 38. Platz Moritz Bruhns / Viktoria Warminski

30.-31.05.09 Scharmützelsee Woche 2009 
Scharmützelsee
15 Starter / 5 Teilnehmer BYC
 1. Platz Nickel /  Freiberger (VSaW)
 3. Platz Pia Nürnberger / Alexa Wloch (VSaW)
 11. Platz Jan Nürnberger / Yannik Wloch (VSaW)

6.-7.06.2009 Sea Cup North 2009 
Tegeler See / SCN
15 Starter / 9 Teilnehmer BYC
 5. Platz Platz Jan Nürnberger / Pia Nürnberger 
 6. Platz Nickel /  Freiberger (VSaW)
 9. Platz Nikolas Warminski / Moritz Reumschüssel
 12.Platz Caroline Voigt/Antonia Noll
 15. Platz Frederice Stasik / Vanessa Rock 

10.-12.07.2009 Warnemünder Woche 
34 Starter / 6 Teilnehmer BYC
 12. Platz Moritz Bruhns/ Viktoria Warminski
 27. Platz Nikolas Warminski / Moritz Reumschüssel
 29.Platz Caroline Voigt/Antonia Noll

25.07.-2.08.2009 IDJM 420er Travemünderwoche 
91 Starter / 7 Teilnehmer BYC
- 11. Platz Jonas Kunow/ Paul Preuß (VsaW)
- 21. Platz Jan Nürnberger / Pia Nürnberger
- 37. Platz Max Nickel / Christian Freiberger (VsaW)
- 43. Platz Moritz Bruhns/ Viktoria Warminski
- 75. Platz Maresa Gallinger/ Laura C. Storch (PYC)

8.-16.08.09 JEM 420er Balaton  
118 Starter / 1 Teilnehmer BYC
 16. Platz Jonas Kunow/ Paul Preuß (VsaW)
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Zugvogel Gruppe

 - Segeltörn mit A. v. Humboldt
 - „THOMATE“ und „EDELWEISS“ wieder aufgear 
 beitet und im Wasser
 - neue Segel im Einsatz
 - H- Boot Projekt

Training begonnen
- an 4 Tagen Training + Mittwochsregatta 
- ? Anfänger 2009

Segeltörn Pepelow

H- Boot        H- Boot        H- Boot        H- Boot 
Die Ergebnisse liegen leider nicht vor - Gesa Gruber

STREAMLINE

10.-18.04.2009 Trainingslager Gardasee 
OPTI / 420er / STREAMLINE
2 Teams:  
„Challenger“ – Ph.Bruhs / Heiner Wilkens / Max Wohlfeil
„Defender“ – Ph. Raabe / Valentin Gebhardt / Marius Müller / 
Julian Hecker

1.-3.05.2009 LGT-Cup Münchener Yacht-Club 
e.V. Starnberger See
20 Starter
 9. Platz „CHALLENGER“ – Ph. Bruhns

16.-17.05.2009 Streamline Touring Cup 2009 
DTYC Starnberger See
18 Starter
 10. Platz „CHALLENGER“ – Ph. Bruhns
 12. Platz „DEFENDER“ – Ph. Raabe

30.05.2009 Oskar Gleier Preis BYC 
Wannsee / Havel
40. Starter 
 3. Platz „CHALLENGER“ – Ph. Bruhns

1.06.2009 Max Oertz Preis 2009 Havel
60. Starter 
 7. Platz „CHALLENGER“ – Ph. Bruhns

5.06.-6.06.2009 Challenge Cup 2009 Wannsee 
Yardstick-Wertung
53. Starter / 6 Teilnehmer BYC
 5. Platz „DEFENDER“  - Ph.Raabe
 9. Platz „CHALLENGER“ – Ph. Bruhns

13. – 14.06.2009 „Die 60 Seemeilen von Berlin“ 
2009 Wannsee Yardstick-Wertung
95. Starter / 6 Teilnehmer BYC
 18.Platz „Challenger“ –Ph.Bruhns
 25.Platz „DEFENDER“  - Ph.Raabe

4.07.-6.07. 2009 Warnemünderwoche Streamline
17. Starter  / 6 Teilnehmer BYC
 6. Platz „CHALLENGER“ – Ph. Bruhns
 13.Platz „DEFENDER“  Ph. Raabe

An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch Eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 
Das interessiert andere auch. Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, 

schreibt eine Segelgeschichte und und .....,
dann gebt das Werk an BYC-Aktuell

über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat,
per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema Jugendsegeln liefert, 
wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung 

mit einem kleinen Geschenk bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Bitte sendet Text und Fotos getrennt.

Änderungen durch uns werden nur mit eurem Einverständnis vorgenommen.
Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!

BYC-Aktuell

***************
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Goldener Opti in Kiel 
oder ein Segelwochenende mit Hindernissen

Valentin fuhr mit Jungs des BYC-Opti-Teams, d.h. mit Finn, 
Joshua, Emil, Jack und Niklas nach Kiel zum Goldenen Opti. 

Eine tolle Regatta und eine der letzten Optiregatten, die wir als 
Eltern würden begleiten können. Am Ende der Saison, gleich 
nach der IDJÜM in Travemünde würden Joshua und Valentin 
umsteigen. Damit wäre auch unser jüngster Sohn Valentin 
dem Opti entwachsen. Nach drei Optimisten wissen wir ge-
nau, wie der Regattahase läuft. Mit jeder Regatta beschleicht 
uns schon die ganze Saison über eine leichte Wehmut. Ein 
wichtiger und schöner Abschnitt neigt sich seinem Ende zu. 
Die Crew unseres kleinsten „Dreimannbootes“ wird bald ab-
heuern. Die anderen Trainer und Eltern frotzeln schon, dass 
wir jetzt ja quasi auf Abschiedstournee seien.   

Kiel war immer ein Erlebnis und so entschieden wir schnell, 
dass wir uns noch mal aufmachen an die Förde. Alles ganz ent-
spannt, kein Zelt, keine Quartiersuche, alles vorher und direkt 
im Olympiadorf gebucht - wie gesagt der Lauf des Hasen ist 
uns wohl bekannt. Schnell würden wir außerdem sein. 

Alex hatte alles prima organisiert und so würden wir keinen 
Hänger ziehen müssen. Drei Optis kamen mit auf den Mo-
torboothänger und die überzähligen Optis konnten auf einen 
Fremdtrailer, der noch über freie Plätze verfügte . Wie gesagt, 
alles easy! 

Doch begann an diesem Freitag ein kleines Abenteuer, das 
schlimm hätte enden können,  und das bewies, dass unsere 
Jugendabteilung und die gegenseitige Hilfe prima funktionie-
ren. Auf uns alle wartete ein echter Knaller, der den Tag noch 
lang werden lassen sollte. Doch noch schlugen wir uns mit 
den eher kleinen Problemen rum.

Wir konnten nicht gerade rechtzeitig losfahren und jetzt 
winkte auch noch diese Kelle. „Guten Tag, Wachtmeister …., 
sie haben trotz abknickender Vorfahrt den Fahrtrichtungsan-
zeiger nicht betätigt!“  „Doch ich habe geblinkt!“ „Aber erst, 
als sie mich sahen!“  Um die Geschichte abzukürzen, es blieb 
keine Wahl und schlussendlich wechselten 10 Euro den Besit-
zer und wir waren noch später dran.

Zwischenzeitlich wurde die Logistik von den beteiligten Trai-
nern etwas umdisponiert. Wir würden den Fremdtrailer im 
Club abholen und bis Oberkrämer ziehen, wo er wieder an sei-
nen eigentlichen Besitzer übergeben werden sollte.

Endlich fuhren wir auf das Clubgelände, Alex und die Jungs 
warteten schon ungeduldig. Den Trailer sorgfältig ange-
hängt und los. Wir kamen genau bis zum Tor. Ein Knall, der 
Trailer blieb im Club, während wir schon draußen vor dem 
Tor standen. Der Hänger war glatt vom Haken gerutscht, das 
Sicherungsseil abgerissen und die Bremse hatte angezogen. 
Vielleicht hatten wir doch nicht so genau aufgepasst? Alles 
sah noch ganz gut aus. Die Öse war zwar defekt, ein neues 
Sicherungsseil aus der Teilereserve von Alex  musste her und 
dann konnte es weitergehen. Die Ursache für den kleinen Zwi-
schenfall blieb unklar und nicht ersichtlich. Den sprichwört-
lichen Wurm, der bereits am Hänger nagte, sollten wir erst 
noch kennen lernen. 

 Vorsichtig fuhren wir nach erfolgter Reparatur erneut los. Alex 
mit den Jungs und dem Motorboot im Schlepp, wir mit dem 
Optitrailer. Die wartenden Segler in Oberkrämer trommelten 
schon heftig, denn auch sie wollten endlich los. Die Lösung 
fanden die Trainer schnell. Das Treffen in Oberkrämer entfiel. 
Wir zogen den Hänger bis nach Kiel, so mussten die Segler 
nicht länger auf uns warten. Die Vorstellung von einer zü-
gigen Reise hatte sich somit für uns erledigt.Dann rief Alex 
an: „ Wenn Du den Trailer bis nach Kiel ziehst, dann sollten wir 
besser gleich nach Berlin alles nochmals kontrollieren!“ Also 
fuhren wir Stolper Heide raus. Zu unser aller Glück!  

An eine Nachbesserung der Reparatur war nicht zu denken, 
denn hier konnte nur noch ein Trailerwechsel helfen. Wir hat-
ten den Wurm oder besser den Grund dafür entdeckt, war-
um der Trailer vom Haken gerutscht war. Der Hänger hatte 
altersbedingt schlappgemacht, seine Kupplung war schlicht 
hinüber

Die Kupplungsaufnahme schwächelte an den Schweißnähten 
und war bereits beidseitig gebrochen, zwischenzeitlich aufge-
bogen und hing nun nur noch an den letzten Zentimetern der 
Schweißnähte.
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Nach kurzer Beratung, einigen Telefonaten und einem Pott 
Kaffee stand unser Plan, der die geringste Verzögerung in un-
serer Situation und die sicherste Lösung bedeutete. Lika und 
der ADAC wurden alarmiert und in Marsch gesetzt.  

Lika, die sich den Verlauf dieses Abends auch anders vorge-
stellt hatte, machte sich nun ohne Trailer auf den Heimweg.

Auch wir, d.h. Alex, Annnette, die Kids und ich, konnten un-
sere kurze Reise nach Kiel nach dieser Zwangspause endlich 
fortsetzen. 

Wir hatten Stunden verloren, aber die Erkenntnis gewonnen, 
mächtiges Glück gehabt zu haben.  Die Folgen, die ein plötz-
lich abreißender Trailer, der sich dann auf der Autobahn quer-
stellt, hätte haben können, malten wir uns mit Schaudern aus. 
Hänger und Optis ein Totalschaden, das wäre wohl noch die 
glimpflichste Variante gewesen.   

Während Lika und Lexi mit dem BYC-Trailer zur Stolper Heide 
unterwegs waren, entluden die Jungs den kompletten Trailer. 
Neun Optis in einer Reihe samt aller Ausrüstung am Rande ei-
ner Autobahnraststätte sind schon ein denkwürdiges Bild. Lika 
traf samt Lexi und Trailer nach rund zwei Stunden ein.  

Routiniert und rasch verstauten die Jungs alle Optis auf un-
serem Clubtrailer. Sie waren gerade fertig, als der ADAC-Ab-
schlepper neben uns hielt. Er nahm den defekten Trailer Hu-
ckepack und brachte ihn von Lexi geleitet zurück zum BYC.

Das geplante gemeinsame Abendessen in Kiel fiel natürlich 
aus. Als wir weit nach Mitternacht endlich ankamen, wollten 
alle nur noch ins Bett. Zum Glück hatten alle ein nettes Apart-
ment und der sonst übliche Zeltaufbau blieb uns erspart.
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Belohnt wurden wir mit einem tollen Segelwochenende auf der Kieler Förde, das Abendessen holten wir am Sonnabend nach und 
alle waren glücklich, dass von dem ganzen Vorfall nur eine weitere Geschichte blieb, die sich in unseren Erzählschatz einreiht, denn 
schließlich wissen wir ja wie der Optihase läuft.                    Joachim Warminski 
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in Steglitz | U-Bhf. Schloßstrasse
Tel.: 030 / 790 80 90 | Fax: 030 / 790 80 999

Schloßstrasse 110b | 12163 Berlin
www.werken-spielen-schenken.de

AnzeigeAnzeige
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Italien Finale 2009  

Bericht über das „Finale“ der 420er für die WM 
und JEM in Italien

Vom 10.06.2009-13.06.2009 fand das „Finale“ um die begehrten 
Jugendeuropa-und Weltmeisterschaftsplätze im „Circola Vela 
Torbole“ in Italien am Gardasee statt. An diesem Wettkampf 
nehmen jährlich die 40 besten 420er-Crews teil, die sich bei 
drei Regatten,die auf der Ostsee und dem Chiemsee stattfan-
den, qualifizierten.Wir, das Team GER 52232 sicherten uns die 
Teilnahme knapp mit einem 35. Platz und reisten schon am 
Freitag den 05.06.2009 gemeinsam mit fünf weiteren Teams 
des Berliner D-Kaders an. 

Um uns an das Revier zu gewöhnen und unsere Boote opti-
mal auf die Windverhältnisse einstellen zu können, segelten 
wir bei den zwei verschiedenen Winden, die am Gardasee vor-
zufinden sind. Zwischen 2.00-3.00 Uhr in der Nacht entsteht 
durch die Kälte auf den Bergen und das aufgeheizte Verona 
am Südende des Gardasees der „Peler“, der pünktlich um 
10.00 Uhr durch das Erhitzen der Berge zusammenbricht. Ab 
diesem Zeitpunkt setzt sich die „Ora“ durch entstehende Ther-
mik durch, die stets kräftigen Wind mitbringt. 

Um auch auf den geplanten Start der Wettfahrtleitung um 
8.00 Uhr vorbereitet zu sein, segelten wir in den frühen Mor-
genstunden bei 10-12 Knoten sowie am Nachmittag bei bis zu 
7 Beaufort. So waren wir bestens auf das Revier eingestimmt 
und konnten am 10.06.2009 pünktlich um 13.00 Uhr starten. 

Bei kräftigen 32 Knoten hatten es die leichten Mannschaften 
schwer, doch unser sonst eher unvorteilhaftes Crewgewicht 
von 130kg kam uns bei diesem Wind nur zur Gute. Mit den 
Platzierungen 8, 14, 5 und 29 sicherten wir uns trotz einer Ken-
terung auf dem letzten Vorwindkurs den 12. Platz in der Ta-
geswertung. 

Am zweiten Wettfahrttag bestätigten wir unsere Leistung vom 
Vortag und gelangten zwischenzeitlich mit den Plätzen 12, 5, 
9 und 6 auf den dritten Platz des „Finales“ hinter den Auten-
rieth Brüdern und dem Team Kaske/Schätz vom Bayrischem 
Yachtclub. 

Am letzten Tag wurden zwei weitere Wettfahrten gesegelt 
und wir nahmen uns vor an unsere Leistungen der Vortage 
anzuschließen. Voller Aufregung sind wir schlecht gestartet 
und landeten nur noch auf den Plätzen 19 und 16. Uns war 
klar, dass diese Platzierungen unsere Chance auf einen Platz 
bei der WM oder JEM stark gefährden und segelten bei herr-
lichem Sonnenschein und Temperaturen um 30°C zurück in 
den Hafen. 

Kurze Zeit später waren die ersten Ergebnislisten im Umlauf 
und unser Trainer Michael Grasse vom Berliner Seglerverband 
kam strahlend auf uns zu und bestätigte uns die lang ersehnte 
Teilnahme an der Jugendeuropameisterschaft, welche im Au-
gust auf dem Balaton in Ungarn stattfindet. Neben uns ha-
ben sich zwei weitere Berliner Teams für dieses internationale 
Event qualifiziert und wir freuen uns riesig auf 14 lehrreiche 
Tage Segeln unter der Sonne Ungarns mit dem „Team Ger-
many“.

Seglerische Grüße von Jonas Kunow und Paul Preuß (VSaW)

AnzeigeAnzeige
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10 Jahre Kokosnuss-Cup im BYC  am 4. / 5. Juli 2009
D i  e   Anfänger-Regatta für Jüngstensegler und solche, die es 
werden wollen.

Teilnahme berechtigt sind Optimistsegler, die den Jüngsten-
führerschein schon erworben haben, aber noch nicht mehr als 
zwei „ordentliche“ Regatten gesegelt sind (Opti-C) und Anfän-
ger. Neu war die Klasse „Krümel“, sie trauten sich das Segeln 
noch nicht zu, wollten aber an den Landspielen teilnehmen 
- einfach dabei sein.

Insgesamt 105 Meldungen, 94 Teilnehmer: 12 „Krümel, 45 An-
fänger (15 BYC) und 37 Opti-C-Segler (13 BYC) - insgesamt war 
der BYC mit 40 Teilnehmern vertreten. Für jeden gab es gleich 
zur Begrüßung ein bedrucktes T-Shirt.

Dank weit blickender Organisation  - Lucie empfing die Au-
tofahrer bereits am Eingang des gesperrten Wannseebad-
wegs mit einem Informationsblatt - verlief alles in geordneten 
Bahnen. Auf dem BYC-Gelände herrschte reges Treiben. Der 
EHRL-BMW-Pavillon, der Regattabedarf vom Katzengraben 
und ein Informationsstand für Lichtschutz-Produkte bildeten 
interessante Anlaufpunkte. Das von unkenden Mitgliedern 
prognostizierte Chaos trat nicht ein.

An Kinderstrand und Deckchairsteg brodelte es.

Die gesamte Jugendabteilung mit allen Trainern, vielen Eltern 
und weiteren Helfern waren im Einsatz. Sie hatten „alles fest 
im Griff“, strahlten Freude aus und wirkten in ihrer Fröhlich-
keit direkt ansteckend.

Zu Beginn die herzliche Begrüßung der Teilnehmer, ihrer Be-
gleitung und der Sponsoren durch den Vorsitzenden, Oliver 
Witte und Taufe zweier gespendeter Optimistenboote.

Nach einer ausführlichen Steuermannbesprechung mit „prak-
tischen Übungen“ starteten am Samstag 72 Segler zur ersten 
Wettfahrt. Der Wind um 3 Bft, in Böen 4 Bft, aber keiner ken-
terte. Im Programm war ausdrücklich darauf hingewiesen wor-
den, dass Proteste von Opti-C-Seglern gegen Anfänger (mit 
einem roten Band am Sprietende) nicht zugelassen würden.

Nach der gelungenen Wettfahrt wartete ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet auf die Teilnhemer und ihre Begleitung. Frisch 
gestärkt galt es die „Land“-Spiele, die sich allerdings im oder 
über dem Wasser abspielten -  zu absolvieren. Gelten die drei 
Kokosnuss-Disziplinen doch als vierte Wettfahrt! Anschlies-
sendes Grillbuffet rundete den ersten Kokosnuss-Tag ab.
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Die drei Kokosnuss-Disziplinen / Landspiele

Eine Kokosnuss über die Hüpfeburg tragen
Auf Kommando und gegen die Stoppuhr muss eine Kokos-
nuss über die wabblige Hüpfeburg getragen und an den Start 
zurück gebracht werden. Wenn man die Kokosnuss verliert 
oder selber ins Wasser fällt, dauert alles selbstverständlich ein 
bischen länger.

Surfbrett - Paddeln - ohne Kokosnuss
Auf einem Surfbrett liegend muss ein vorgegebener Kurs ab-
gepaddelt werden, wobei es gar nicht so leicht ist, die Tonne 
schnell zu rund und an den Start zurückzukehren.

Kokonüsse pflücken
Aus dem tiefen Wasser an einem am Kran hängenden Seil 
hochklettern und möglichst viele Kokosnüsse der daneben 
hängenden Kokoskette berühren - richtig schwer!
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Für Sonntag waren zwei Wettfahrten vorgesehen, die bei 
geeigneten Windverhältnissen zügig vonstatten gingen. 
Gleichzeitig hielt der Dermatologe, Herr Prof. Dr. Zouboulis 
im Clubhaus einen höchst informativen Vortrag zum Thema 
„Haut und Sonne“ für alle. Verständlicherweise schauten aber 
viele Eltern lieber vom Steg aus ihren Kindern beim Segeln zu 
(sie hoffen vermutlich auf ein schriftliches Exzept der wich-
tigen Ausführungen, die jeden Menschen und Segler im be-
sonderen betreffen). Herzlichen Dank für den Vortrag!

Gegen 13.00 Uhr kamen die Optis wieder an Land. Umziehen, 
Essen, Boote und Zubehör wegpacken und dann Planschver-
gnügen bei sommerlichem Wetter.  

Siegerehrung beim Kokosnuss-Cup

Der Aufbau der Preise wurde mit hoffnungsvollen Argusaugen 
von allen verfolgt, die Spannung stieg. Konnten doch weder 
Eltern, Betreuer oder Teilnehmer erahnen, wer welchen Platz 
erreicht hatte. Gleichzeitig fand das BMW-Rennen statt. 
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Unser großzügiger Sponsor - das BMW-Haus EHRL hatte 
viele weitere Preise gestiftet, so dass jedem Teilnehmer außer 
einer Urkunde und (sebstverständlich!!) einer Kokosnuss eine 
Erinnerungsgabe überreicht wurde.

Der Team-Pokal voller Gummischlangen ging unter großem 
Jubel an den Berliner Yacht-Club - Gerangel um die Süßig-
keiten und „Wasser - Wasser“-Rufe.

Gesamtsieger und Gewinner des Kokosnuss-Pokals 2009: 
Felix Nickel vom Berliner Yacht-Club.

Relativ schnell leerte sich nach der Siegerehrung  das Gelän-
de, die Aufräumarbeiten waren bald beendet. Alle schienen zu-
frieden mit der Veranstaltung zu sein; f ast alle - worüber der 
Jüngstsegler sich geärgert hat, dessen Urkunde ich in kleine 
Schnipsel zerrissen hinter der Hecke fand, werde ich wahr-
scheinlich wohl nie erfahren.
Gesa Gruber
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Taufe der zwei geschenkten Boote
am 4. Juli 2009 anlässlich des Kokosnuss-Cups

Die clubeigene Optimistenflotte vergrößerte sich um 2 Boote, 
die der Berliner Yacht-Club geschenkt bekam. Herzlichen 
Dank dem großzügigen Sponsoren-Elternpaar.

Fotos:  Joachim Warminski, Oliver Wiite
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Kokosnuss-Cup 2009 - Bilderbogen
Diese Fotos von Joachim Warminski und viele weitere können 
auf der BYC-Homepage angeschaut werden.

Das Wetter zeigte sich von seiner besten Seite, alle kamen auf 
ihre Kosten, die Teilnehmer und die zahlreiche Begleitung.

Jeder Teilnehmer erhielt bei der Registrierung ein T-Shirt.

Großzügiger Sponsor:  das BMW-Haus Ehrl.

Begrüßung durch den Vorsitzenden, Oliver Witte und Taufe 
der gespendeten zwei Optimistenboote.

Bei der Steuermannsbesprechung wurde alles genau erklärt. Gemeinsam liefen die Teilnehmer den auf der Wiese ausgelegten Kurs 
ab, damit sie es sich besser vorstellen konnten, wohin sie auf dem Wasser segeln sollten.
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Am Samstag wurde eine Wettfahrt gesegelt, es gab Unmengen von selbst gebackenem Kuchen zur Stärkung aller, anschließend fan-
den die drei Landspiele statt, die zusammen gerechnet als 4. Wettfahrt gewertet wurden.

Mit Tempo auf einem Surfbrett um eine Tonne paddeln.

Vom Kletterseil aus möglichst viele Kokosnüsse „pflücken“.

Eine Kokosnuss über die Hüpfeburg tragen.
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Die Eltern versuchen ihre Kinder nach vorne zu „gucken“. Die Wettfahrtleitung auf der NANE

Am Sonntag zwei Wettfahrten beim Kokosnuss-Cup. Eines ist 
ganz klar: Proteste von Opti-C-Seglern gegen Abfänger wer-
den nicht - laut Programm - nicht angenommen.

Drei gute Wettfahrten und drei Land-Wasser-Spiele als vierte 
Wettfahrt haben die Jüngstsegler absolviert - fehlt nur noch 
die Siegerehrung.                   G.G.
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Zugvögel in Pepelow 2009

Am Samstag den 15.8.09 hatten sich Vanessa, Hanne, Robert, 
Timo, Anna Lina und ich (Caroline), die allesamt zur Zugvo-
gelgruppe gehören, um 8.00 Uhr im Berliner-Yacht-Club ge-
troffen, um gemeinsam die Fahrt zur Ostsee nach Pepelow 
anzutreten. 

Nachdem alle Boote (Motorboot und Zugvogel ) verstaut wa-
ren, ging es los. Als wir fast in Pepelow angekommen waren, 
trafen wir auf der Landstraße, die zu einem Campingplatz 
führt, auf dem die Zugvogelgruppe jedes Jahr in den Som-
merferien campiert, Tim und Christian. Sie waren auch in Ber-
lin losgefahren und hatten Tims Piraten (Bootsklasse) dabei. 
Sie erzählten, dass sie sich schon öfters verfahren hätten.Wir 
sagten, dass sie uns einfach folgen sollten. 

Als wir so gegen 13.00 Uhr am Campingplatz ankamen, hat-
ten wir schon befürchtet, dass wir erst um 15.00 Uhr auf den 
Platz könnten, weil zwischen 13.00 und 15.00 Uhr auf dem 
Campingplatz Autoverkehr verboten ist. Wir hatten allerdings 
Glück und konnten in letzter Sekunde auf den Campingplatz 
fahren. Wir bauten sofort die Boote auf. 

Als der Pirat, die Thomate und das Motorboot fertig aufge-
baut waren, zogen wir Badesachen an, brachten die Boote ins 
Wasser und machten sie an den Bojen fest. Danach gingen 
Hanne, Anna Lina und ich einkaufen und Benzin holen. In der 
Zwischenzeit hatten Tim, Christian und Robert ihr Zelt auf-
gebaut und Timo hatte sich mit Vanessa in den Wohnwagen 
zurückgezogen. 

Am nächsten Tag (Sonntag) sind wir dann mit den Booten raus 
auf die Ostsee gesegelt. Der Wind war genau richtig! Wir se-
gelten zur Insel Poel, ankerten und gingen beim Leuchtturm 
Gollwitz an Land. Dort aßen wir Fischbrötchen. Als wir fertig 
mit Essen waren, segelten wir wieder zurück ins Salzhaff zum 
Campingplatz. 

Am nächsten Tag segelten wir nach Rerik. Leider hatten wir 
nicht so viel Wind wie am Sonntag, aber es hat trotzdem viel 
Spaß gemacht. Nachdem wir in Rerik im Hafen festgemacht 
hatten, sind wir zum Meer gegangen. Die Wellen waren gi-
gantisch. Wir sind alle ins Wasser und geschwommen. Als wir 
wieder zurück zum Hafen gingen, kamen wir an einer Eisdiele 
vorbei und Hanne lud uns zum Eis ein. Dann segelten wir im 
Salzhaff zurück. 

Auch am Dienstag und Mittwoch sind wir im Salzhaff gesegelt 
und haben Manöver geübt. Am Donnerstag sind wir wieder 
alle auf die Ostsee raus gesegelt und haben auf einer Sand-
bank in der Nähe eines Vogelschutzgebietes gebadet. Am 
Freitag haben wir für die Segelprüfung gelernt,  sind Manöver 
gefahren mit dem Motorboot vor Anker – wie bei der Prüfung. 
Am Samstag holten wir alle Boote aus dem Wasser und ver-
packten sie wieder.

Es war eine wunderschöne Woche und ich denke, das denken 
alle andern, die dabei waren, auch. Wir hoffen, dass wir nächs-
tes Jahr wieder nach Pepelow fahren können.
                   Caroline Rock 
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Bericht zur „Warnemünder Woche 2009“

Die diesjährige „Warnemünder Woche“ sollte für die 420er-
Klasse nicht wie geplant am 10.07.2009 starten, sondern auf 
Grund von Unwetterwarnungen einen Tag verspätet.Uns wun-
derte es sehr, dass die Wettfahrtleitung der Meinung war, der 
Wind sei zu viel für „diese Jugendbootsklasse“, denn eigentlich 
sind wir es nur zu gut gewohnt zu kentern und sahen in dem 
Wind keinerlei Probleme. 

Durch Kommentare einiger Trainer und Segler sollte dann 
doch ein Start am Freitag stattfinden. Alle Segler beeilten sich, 
um schnell auf das Wasser zu kommen und versuchten sich 
an die bis zu 30 Knoten starken Böen zu gewöhnen. Plötzlich 
erschallte ein Signal und das gesamte Feld wurde zurück in 
den Hafen gerufen, weil es eine erneute Unwetterwarnung 
gab. Wir alle waren sehr deprimiert und sauer auf die Wett-
fahrtleitung, denn schließlich mussten wir schon eine Stun-
de auf den Start auf der kalten Ostsee warten, der dann doch 
nicht stattfand. Eine Trainingsgruppe wollte den guten Wind 
jedoch noch ausnutzen, wurde aber von der Küstenwache kos-
tenpflichtig darauf hingewiesen, umgehend die offene See zu 
verlassen. Angekommen im Hafen wurden wir von herrlichem 
Sonnenschein begrüßt und wunderten uns, wo das angekün-
digte Gewitter bleibt.

Am Samstag wurde erneut viel Wind erwartet und uns allen 
war klar, dass der Start wohl erstmal verschoben wird. Um 
11.00 Uhr kam dann das Signal zum Auslaufen, die Mann-
schaften trimmten ihre Boote auf starken Wind und einige 
blieben gleich im Hafen, weil sie Angst um ihr Material hatten 
oder sich den vielen Wind nicht zutrauten. 

Endlich schaffte es die Wettfahrtleitung zwei Wettfahrten zu 
starten und es fanden spannende Rennen bei bis zu sieben 
Windstärken statt, die wir mit zwei vierten Plätzen halbwegs 
zufrieden beenden konnten. Die anderen Mannschaften un-
serer Trainingsgruppe schlugen sich ebenfalls gut bei den 
rauen Wetterbedingungen und landeten Platzierungen in der 
ersten Hälfte des Startfelds.

Der Sonntag,gleichzeitig dritter und letzter Wettfahrtstag soll-
te um einiges ruhiger verlaufen. Die Ostsee war noch bewegt 
durch die bis zu zwei Meter hohen Wellen vom Vortag, war 
aber optimal zum Segeln bei bis zu zwei Beaufort und einer 
angenehmen Welle.

Es war entscheidend gut zu starten und die richtige Seite zu 
treffen, die alles entschied. Uns gelang es an der ersten Ton-
ne als drittes Team anzukommen, verloren aber auf dem Vor-
wind zwei Boote, die wir auf der darauf folgenden Kreuz und 
dem zweiten Vorwind wieder aufholten. Durch eine „Privatbö“ 
schafften wir es dann noch auf der Zielkreuz uns auf den ers-
ten Platz vorzukämpfen und gewannen das Rennen mit einer 
halben Bootslänge Vorsprung.

Die „Warnemünder Woche 2009“ war erneut ein Erfolg für un-
sere Mannschaft, denn wir konnten unseren Titel als Gewinner 
vom Vorjahr verteidigen und fahren mit einem guten Gefühl 
zur IDJM nach Travemünde.

Seglerische Grüße von 
Jonas Kunow und Paul Preuß (VSaW)-GER52232

AnzeigeAnzeige
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Die BYC-420er in Rahnsdorf
23. / 24. Mai 2009 Müggelsee

Platz 1 für Max

Fotos: Joachim Warminski

Fotos: Joachim Warminski
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Am 23.07.2009 um 19:24 schrieb Joachim Warminski:
„Hier auf die Schnelle noch einige Informationen“ 

zur 420er Regatta in Rahnsdorf - Müggelsee
 
Austragender Verein  des „Rahnsdorfer 420er Cup“ war der Se-
gelverein Rahndorf 1926 e.V., von dessen Homepage habe ich 
den nach folgenden blauen Text (kursiv) geklaut:

„Der Rahnsdorfer 420er Pokal 2009 wurde an 23.und 24. Mai aus-
gesegelt. Am 1. Wettkampftag wurden bei 4-5 Bft und Sonnenschein 
3 Wettfahrten gesegelt. Am Sonntag blies Rasmus viel schwächer. Es 
wurde dennoch eine Wettfahrt bei Temperaturen um 25 °C und Wind-
stärke 1-2 durchgeführt. Leider litt die Regatta aufgrund der Termin-
überschneidung mit der Qualifikationsregatta in Travemünde an der 
Teilnehmerzahl. In diesem Jahr waren nur 18 Boote am Start. Der 
Seglerverein Rahnsdorfer hofft, dass dies ein einmaliges Versehen der 
Klassenvereinigung war, so dass im kommenden Jahr wieder entspre-
chend mehr Segler und Seglerinnen teilnehmen können.“

Von Berliner Yacht-Club segelten mit:
GER 50367: Max Nickel, BYC mit Christian Freiberger, VSAW,
sie belegten Platz 1,
GER 50311: Nikolas Warminski, Moritz Reumschüssel,beide 
BYC, sie belegten Platz 10,
GER 52428: Caroline Voigt, Antonia Noll, beide BYC, 
sie belegten Platz 12.

Leider habe ich Max nur ganz kurz vor die Linse bekommen. 
Er und Christian wurden vom VSAW betreut, daher gibt es kei-
nerlei Bilder am/vom  Mobo.
 
Antonia, Caroline, Niko und Moritz wurden von Philipp Bruhns 
betreut. Wir kamen eher noch zufällig auf das Mobo, als wir 
die Jungs abholen wollten.

 
Hier noch kleine Geschichten am Rande der Regatta:
 
1. Die Mädchen haben sich einen mächtigen Sonnenbrand ge-
holt und waren dennoch recht fröhlich.

2. Eine Wettfahrt wurde durch einen etwas desorientierten 
Ruderer erschwert. Mit seinem Mietruderboot hielt er samt 
weiblicher Begleitung direkt auf eine Tonne zu. Diese hatte 
er wohl als Fixpunkt für ungestörte Momente auserkoren. Al-
lerdings begriff er nicht, dass er sich mitten in einer Regatta 
bewegte. So waren gleich zwei Seiten gestört, die seglerische 
und die romantische Seite.

3. Nach der letzten Wettfahrt geht es zurück zum SVR. Den 
gekenterten Canadiern wurde Hilfe angeboten, aber deren be-
durften sie nicht. Sie lehnten dankend ab und sammelten ihr 
schwimmendes Hab und Gut ein.
 
Ansonsten war es eine sehr schöne Stimmung auf dem Müg-
gelsee.

In der Hoffnung, dass die kurzen Informationen Ihnen weiter 
helfen.          Joachim Warminski
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Theorie mal ganz anders als sonst

Alle Größeren wollen auf die Streamline und ins Trapez.

BYC-Sommer-Trainingslager vom 23. bis 28. August
52 BYC-Jugendliche, Optis Anfänger, C, B, A, Umsteiger und 
420er trainierten bei herrlichem Sommerwetter..
Fotos: Rüdiger Weinholz, Gesa Gruber 

Wer weiß, wie man Bug schreibt? Also Bee -Uu - Gee , klar?
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Es dauert schon eine ganze Weile, bis alle 46 Optis ihre startklaren Boote gewassert  und abgelegt habern.



Berliner Yacht-Club Aktuell 03 / 2009Seite 50

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

BYC - Sommertrainingslager August 2009 
mit 52 Jugendlichen

Fotos: Alex Bilke

Alle Trainer des BYC-Sommerlagers

Jüngstenführrschein-Übergabe

Jüngstenführerschein-Übergabe
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(Fast) alle Anfänger des Trainingslagers

BYC - Opti - B - Segler mit Philip RaabeBYC - Opti - C - Segler mit Philipp Bruhns

BYC - Opti - A - Segler mit Alex Bilke BYC - 420er - Segler mit Heiner Wilkens
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Warnemünder Woche 2009
Geschrieben von Stephan Mölle, Montag, 6. Juli 2009

BYC-Crews erfolgreich
Der erste Teil der Warnemünder Woche ist bereits wieder Ge-
schichte...
Thomas Kausen und Crew gewinnt bei den H-Booten, 3. Hol-
ger Kretzschmar und Crew, Joachim Schmidt und Crew konn-
ten sich unter den 18 gestarteten auf dem 6. Platz einordnen.

Bei den Streamlines belegten die 4 BYC-Crews die Plätze 6; 
8; 13 und 17.

Regatta News
Ergebnisse und Neuigkeiten aus der Regattaszene, sofern sie 
uns auf irgendeinem Weg erreichen, teilweise wurden sie der 
sorgfältig geführten BYC-Internetseite entnommen und ge-
gebenenfalls ergänzt.

Montag, 13. Juli 2009

BYC-Crews auch im 2. Teil erfolgreich
Bei den Platu25 belegte die „Kyra“ von Hermann Müller mit 
Lars Bähr an der Pinne den 1. Platz, 3. „FarrBar“. 

Den 2. Platz bei den Korsaren konnten Uta und Frank Thieme 
erreichen, Jörg Langner auf Rang 15.

Auch die 4zwo‘s waren in Warnemünde unterwegs, 3. Platz in 
der Mädchenwertung für Pia Nürnberger und Alexa Wloch 
(gesamt 11.) die weiteren Teams folgen auf den Plätzen 12, 21, 
27 und 29.

H-Boot Weltmeisterschaft  
Geschrieben von Stephan Mölle, Dienstag, 14. Juli 2009

Ijsselmeer Medemblik-Holland
Gestern begann für die 55 Starter aus 7 Nationen endlich der 
seglerische Teil. 7 geplante Wettfahrten gilt es zu absolvieren. 
Mit 22 Schiffen stellt die Deutsche Flotte das größte Kontin-
gent. Thomas Kausen liegt derzeit nach 2 Läufen auf dem 9. 
Platz (7.; 12.) und ist damit auch bester Deutscher.

Donnerstag, 16. Juli 2009

Weltmeistertitel geht nach Dänemark!
Steffen Stegger, Lars Christiansen und Carsten Pedersen hei-
ßen die neuen Weltmeister im H-Boot. Nach 7 Wettfahrten 
auf dem IJsselmeer konnten sie sich im Feld der 55 Schiffe be-
haupten.
Thomas Kausen, Jani Funk und Butze Bredt kommen als beste 
Deutsche Crew auf Platz 9. Mit Einzelplatzierungen 7; 12; 28; 
(dnf ); 7; 6; 9 konnten Sie sich nach einem schwächeren 2. Tag 
wieder in die Top-Ten segeln.

Travemünder Woche 2009 
Geschrieben von Stephan Mölle, Montag, 20. Juli 2009

1. Teil der Travemünder Woche läuft
Bei der German Open der 18-footer führt Philipp Nocke nach 
7 Rennen und 5 Laufsiegen das Feld souverän an. Peter Kuhlen 
liegt bei den Dyas nach 3 Läufen derzeit auf dem 9. Gesam-
trang. Nach 7 Races bei den Tornados liegt Danja Braecklein 
auf Platz 13, ......
Freitag, 24. Juli 2009
Endspurt auf der Lübecker Bucht
Doppelführung bei den Korsaren, Uta und Frank Thieme füh-
ren nach 3 Wettfahrten mit Idealpunktzahl vor Axel Oberemm, 
Zimmermann/Lao-Klabunde auf 17. 
Bereits fertig sind die Dyas, nach 8 Läufen beendete Peter 
Kuhlen die Serie auf dem 11. Platz. 
Philipp Nocke siegte nach 9 Wettfahrten bei den 18-footern, 
Danja Braecklein schloss die 12 Rennen mit Platz 14 ab. 
Korsar Endstand nach acht Wettfahrten: 
1. Uti und Frank Thieme (Berlin) 7 Punkte; 2. Axel Oberemm/
Gerd Linnemann (Berlin) 9; 3. Susi und Kicki Krüger (Ham-
burg) 17.

Alte-Eichen-Regatta
Geschrieben von Stephan Mölle, Montag, 20. Juli 2009

Zwei 2. Plätze für Drachen und H-Boote
bei der SG Scharmützelsee
Timm Gleier und Hansjürgen Swoboda belegten jeweils den 
2. Platz. Bei den Drachen musste sich Timm lediglich Lokal-
matador Axel Schmidt geschlagen geben.

Bei den H-Booten trennten Swobi nur 2 Punkte vom Sieg, der 
ging an Bernd „Zuppel“ Zimmermann. Einen beachtlichen 7. 
Platz belegte Florian Zimmermann auf dem BYC-Jugend H-
Boot. 9. wurde Holger Kretzschmar mit Birgit Böhm und Hei-
ner Wilkens an Bord. 

Ergänzung: Zwei Junioren/Jugendmannschaften vom Berliner 
Yacht-Club segelten bei der H-Boot-Klasse mit: Florian Zim-
mermann mit drei weiteren Sglern auf MARI und Pia Nürn-
berger und Crew auf dem Boot von Thomas Kausen, der groß-
zügigerweise ihnen sein Boot anvertraut hat. Helmut Sasse , 
der Vorsitzende der SGS stellte diese beiden Mannschaften 
bei der Siegerehrung extra vor als die jüngsten Teilnehmer - 
alle erst zwischen 16 und 20 Jahre alt.                  G.G.

***************
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IDM RG-65 open  
Geschrieben von Stephan Mölle, Dienstag, 4. August 2009

IDM im August 
Unterstützt durch die Baltische Seglervereinigung findet vom 
29.-30.8. die 5. (inoffizielle) Deutsche Meisterschaft der RG-65 
open auf dem BYC-Gelände statt.
Die Veranstaltung steht unter der Schirmherrschaft von un-
serem Commodore Timm Gleier, Wettfahrtleiter Frank „Pio“, 
Frank Piotrowski.

Infos...Die RG-65 versteht sich als offene Konstruktionsklasse, 
die sich im Wesentlichen auf folgende Konstruktionsmerk-
male stützt:
 - ein Monorumpf mit 65cm Rumpflänge
 - 0,225m² Segelfläche
 - 110cm Masthöhe.

Alpenpokal 2009
Geschrieben von Stephan Mölle, Dienstag, 4. August 2009

26. Alpenpokal der Fraglia Vela Malcesine
Kausen/Funk/Gallinger belegten den 4.Platz bei der internati-
onealen H-Boot-Regatta auf dem Gardasee.
Die 25 angereisten Crews kamen, bis auf einen Österreicher, 
allesamt aus Deutschland, um bei kräfigem Wind Ihren Alpen-
Meister in Italien zu ermitteln.

***************
***************

***************

IDM Korsare
Geschrieben von Stephan Mölle, Mittwoch, 5. August 2009

Uta und Frank Thieme sind
Deutsche Meister 2009 im Korsar

Die Regatta fand vom 1.-5. August auf dem Steinhuder Meer 
beim Yacht Club Niedersachen statt. Als einzige für den BYC 
startende Crew konnten sie sich unter den 43 Schiffen bei 
sechs Wettfahrten knapp durchsetzen. 
Vizemeister wurden mit einem Punkt Abstand Peter Sippel 
(WSC, Waging) und Sascha Broy (VSaW).      
Herzlichen Glückwunsch!

Wichtige Ergänzung:
Uta und Frank Thieme waren damit das dritte Mal in Folge 
bei den Deutschen Meisterschaften der Korsare höchst erfolg-
reich: 2007 Deutsche Meister, 2008 Deutsche Vize-Meister 
und 2009 wieder Deutsche Meister. Eine großartige Leistung, 
auf die sie und wir stolz sein können.
Herzlichen Glückwunsch!

German Open Tornado
Geschrieben von Stephan Mölle, Freitag, 14. August 2009

Tornados in Hamburg - 
Seit gestern segeln bei herrlichstem Segelwetter 21 Tornados 
auf der Alster. 14 Wettfahrten sind geplant, nach 3 bereits ab-
solvierten Rennen führt das Team Moser/Posch. Für den BYC 
ist Sten Höpfner am Start, zusammen mit Fabian Will an der 
Pinne liegen sie derzeit auf Platz 5. 

Aus für London 2012!
Schlechte Neuigkeiten ereilten die Tornados derweil von Sei-
ten des IOC, keine 11. Segeldisziplin in London!  

The 2012 Olympic Sailing Competition will feature 380 ath-
letes competing across the following 10 events, selected by 
the Council of the International Sailing Federation (ISAF) in 
November 2007:

 Men’s One Person Dinghy – Laser
 Men’s One Person Dinghy Heavy – Finn
 Men’s Two Person Dinghy – 470
 Men’s Two Person Dinghy High Performance – 49er
 Men’s Windsurfer – RS:X
 Men’s Keelboat – Star
 Women’s One Person Dinghy – Laser Radial
 Women’s Two Person Dinghy – 470
 Women’s Keelboat Match Racing – Elliott 6m
 Women’s Windsurfer – RS:

IDB Platu 25, Berlin
Geschrieben von Stephan Mölle, Montag, 24. August 2009

1. Platz bei Deutscher Bestenermittlung 
bei den Gothen (Segler Club Gothia)
Hermann Müller konnte sich bei der Internationalen Deut-
schen Bestenermittlung der Platu 25 gegen die 16 Konkurre-
ten durchsetzen. Erst der letzte Lauf brachte die Entscheidung 
zugunsten der KYRA-Crew. 2. Platz Ingo Lochmann und Crew, 
3. die „Sauerland-Crew“ mit André Teutenberg an der Pinne. 
Karibikwetter am Donnerstag, Warten am Freitag und sehr 
leichte und tricky Bedingungen am Samstag ließen dennoch 7 
Läufe zu. ( Müller Platz 15 auf der deutschen Rangliste 2008)

Nebenbei: Warum heißt die Beneteau jetzt Platue??? Zu-
nächst wurde dieses 1997 von Bruce Farr entworfene Boot 
ausschließlich von der Werft Beneteau gebaut.. Jetzt ist ein 
weiterer Erbauer hinzugekommen, XSP - Xtreme Sailing Pro-
ducts, Singapur. Das erklärt den Namenswechsel der Boots-
klasse - die Beneteau 25 nennt sich jetzt offiziell Platue 25..
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iDM RG-65 open - Ausrichter BYC
geschrieben von Holger Kretzschmar , Sa., 29. August 2009
(inoffizielle) DM RG-65 open - 

Doppelsieg für die Niederlande
Gerrit De Wilde aus den Niederlanden holte mit viel Finger-
spitzengefühl das Beste aus seiner Modellyacht heraus und 
setzte sich nach Abzug der Streicher knapp gegen seinen 
Landsmann Harry Drenth und den bestplatzierten Deutschen 
Arne Semken aus Lübeck durch.
Die schnittigen Modellyachten dieser offenen Konstruktions-
klasse lockten an den Renntagen viele Schaulustige auf die 
Stege und an den Strand. Geboten wurden den Zuschauern 
insgesamt 9 Läufe in drei Gruppen bei teils spektakulären Be-
dingungen, die aus Sicht der Modellyachten zuweilen einer 
gefährlichen Offshore-Regatta gleich kamen. Nicht immer 
kamen dabei alle Yachten heil ins Ziel und es gab sogar be-
herzte Seenot-Rettungseinsätze mit Sprung ins Wasser oder 
Verfolgung per Schlauchboot.
Über Nacht sammelten die Rennyachten in der zur Modell-
bau-Werkstatt umfunktionierten Bootswerft des BYC neue 
Kräfte - an der Steckdose. Die Teilnehmer träumten derweil 
von ruhigeren und idyllischen Segelbedingungen - wie auf 
dem Foto.

Berliner Meisterschaft Folkeboote, 
gschrieben von Stephan Mölle, Montag, 7. September 2009

38 Folkeboote auf dem Wannsee
Vom 4. - 6. fand beim VSaW die Berliner Meisterschaft der 
Folkeboote statt. An den 3 Wettfahrttagen konnten 8 Rennen 
absolviert werden. Mit im Feld waren auch 3 Crews vom BYC. 
Paul Stübecke konnte die Serie auf dem 9. Platz abschließen, 
Hans-Dieter Hahn 26. und Norbert Weber 29..
Dies war sicher eine gute Vorbereitung für die anstehende 
DM vom 12. - 18.09. beim SV-Stößensee.

Streamline-Eurocup
geschrieben von Stephan Mölle, Montag, 7. September 2009

Riva del Garda
Ein rein deutsches Feld von 19 Schiffen kam vom 04.-06.09. 
auf dem Gardasee zusammen um bei 8 Läufen um die „Trofeo 
Santarelli“ zu segeln.
Sven Rüggesiek und Crew konnten sich hier sehr gut in Szene 
setzen und beendete die Serie auf dem 2. Platz. Die 2. BYC 
Crew mit H.-H. Rüggesiek am Ruder belegte den 16. Platz. 
Sieger wurde Axel Mertens vom VSaW

BYC-Match-Race Training Fotos: Holger  Kretzschmar

Zusätzliche BYC-Mittwoch-Regatta 2009
Durch die diesjährig wirklich einmaligen Windverhältnisse - 
mal wehte es zu stark und einige andere Male war überhaupt 
kein Wind - kam aus der Sicht der „Mittwochorganisatoren“ 
eine wenig represantative Regattaserie zustande. Deswegen 
wurde ein zusätzlicher BYC-Mittwochregatta Termin vorge-
sehen: am Mittwoch, 23. September soll eine 15. Mittwoch-
Wettfahrt stattfinden. Hoffentlich lässt uns Rasmus dieses Mal 
nicht wieder im Stich!

Wannsee-Pokal
geschrieben von Stephan Mölle, Dienstag, 15. Sept. 2009

Axel Oberemm Landesmeister!
Vom 12.-13.09. richtete die SV 03 den Wannsee-Pokal aus, bei 
dem die Korsare ihren Landesmeister ermittelten. 

Mit den Plätzen 3, 1, 1, 1 ging der Titel klar an das Duo Obe-
remm/Linnemann, der 2. Platz ging an das Damenteam Krü-
ger/Krüger. Jörg Langner belegte unter den 18 Startern den 
6. Platz

***************

***************
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9. BYC-Mittwoch-Regatta 
am 1. Juli 2009

10. BYC-Mittwochregatta
am 8. Juli 2009

Schwacher Wind bei Sommerwetter.
„Segeln wir denn überhaupt?“ „Na. klar, wozu seid ihr denn 
sonst rausgekommen?“ kontert Wettfahrtleiterin Christine 
Schmidt. „Wir probieren es eben!“ Fleetrace-Start - alle 18 
Boote glatt weggekommen, kein Einzelrückruf - eigentlich 
hätte nun alles ganz gut laufen können, wenn nicht, tja, wenn 
nicht ........ Der Wind schlief endgültig ein. Die Segelboote 
standen, nur der Oldtimer-Dampfer kam zügig vorwärts.
Drei lange Tut-Töne beendeten diese Mittwochregatta.

An diesem Mittwoch ereignete sich erstmalig etwas, das in 
der bisherigen 29jährigen Geschichte der BYC-Mittwoch-Re-
gatten noch nicht vorgekommen ist: Es gab keine Wettfahrt-
leitung, keiner der Mittwochsegler hatte sich durchringen 
können diesen Part zu übernehmen. Um halb sechs unter 
dem Flaggenmast große Ratlosigkeit. Mancher fragte, wieso 
denn der oder jener - also andere - nicht bereit wären. Andreas 
Kirschning machte dem Palaver ein Ende, indem er sich kurz 
entschlossen meldete und verkündete, die Wettfahrt würde 
vom Steg aus gestartet.
Seine Courage wurde belohnt, denn just in diesem Moment 
trat Axel Paul in Erscheinung, nahm die Sache in die Hand und 
es ging zügig los. Dem erfahrenen Wettfahrtleiter standen Axel 
Schulz, Willi Schlüter, eine Schreibkraft und die berühmte all-
wissende Mittwoch-Regatta-Aktentasche als Helfer zur Verfü-
gung. Känguru-Start, 9o Minuten, letzten Endes sind 19 Boote 
gestartet (einige Sonst-Teilnehmer waren in Warnemünde).
Dieses Mal gab es hinsichtlich der Zeiten einige Missver-
ständnisse.

1. Irgendwie hatte sich herumgesprochen, dass die Funkuhr-
zeit maßgeblich wäre - wozu betreibt denn dann eigentlich ein 
Startschiff den ganzen Start-Zeremonie-Aufwand mit Flaggen 
und Tuten? Wozu die Regel „es gilt das optische Signal“?
2. Und noch etwas hatte der erfahrene Wettfahrtleiter in den 
Augen einiger Teilnehmer falsch gemacht: Der Zeitpunkt des 
Einzelrückrufs bei Frühstart fand ihre Zustimmung nicht. 
So mußte sich der freundlicherweise eingesprungene, kompe-
tente Wettfahrtleiter, Axel Paul bei der Siegerehrung allerhand 
anhören - allerdings mußten die Protestanten sich dann auch 
von ihm einiges anhören und sagen lassen.
Und die Erkenntnis an diesem Mittwoch?
Sollten einige Teilnehmer vielleicht nicht doch ihre Wettfahrt-
kenntnisse ein bischen auffrischen????
Könnte vielleicht im Mittwochkreis einmal darüber diskutiert 
werden, wie mit Teilnehmern, die regelmäßig segeln, aber kei-
ne Wettfahrtleitung übernehmen, zu verfahren ist????

Auf dem Wasser war es herrlicher Sommersegelabend. Unsere 
beiden Streamlines legten vor dem Start bewunderungswür-
dige Matchrace-Manöver hin.    Gesa Gruber

***************
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Summer Classics 2009 
– Glücksspiel auf der Außenalster 8. / 9. August

Etwa 70 Vollholzschiffe waren zur Summer Classics gemeldet. 
H-, M- und z-Jollen, Sharpies, Zugvögel, Jollenkreuzer und so-
gar eine 5.5 mR-Yacht und 5 mR-Yacht machten die Außenals-
ter unsicher. Die verängstigten Segelschüler der Segelschule 
Prüsse wußten gar nicht mehr, wohin......

Schon Freitag abend begann die Veranstaltung mit dem Som-
merfest des HSC, einem Freiluftbuffet und Live Music. Es war 
ein traumhafter Sommerabend im HSC. 

Samstag wurde der Kampf um die Platzierungen eröffnet. Bei 
etwa 30°C im Schatten und 0,5 Bft. waren die Trinkwasservor-
räte an Bord entscheidend – zum Glück hatten wir genug da-
bei. Zwischen den 3 Wettfahrten am Samstag waren die Pau-
sen lang genug, so dass ich im Club kalt Duschen konnte.

Dem teilnehmenden Spritebesegelten Beiboot mit Yst.-Faktor 
130 hat der Wettfahrtleiter in weiser Voraussicht Proviant in 
Form von Brot, Wurst und Rum mitgegeben. Bei den flauen 
Bedingungen blieb es nicht aus, daß sich Pulks mit bis zu 30 
Schiffen an der ersten Tonne bildeten. Wir waren froh, dass das 
Schiff heil geblieben ist.

Die Veranstaltung gestaltete sich wieder zuschauerfreundlich, 
da Start und Zieleinlauf am Steg erfolgten. Bei der Siegereh-
rung gab es zahlreiche Sonderpreise und für jeden Teilnehmer 
eine Überraschungstüte. Nun haben wir wieder neue Festma-
cher. Hans Lusser, mein Steuermann der H 24, hat als weitest 
angereister Teilnehmer aus Wiesbaden Proviant für die lange 
Rückreise bekommen.

Vom BYC haben teilgenommen:

z 201 Helen Fischer auf einer 10er Wanderjolle 
H 24 Timon Gruber auf einer H-Jolle 
H 30 Michael Walther auf einer Elb-H-Jolle

Timon Gruber, Fotos Karola Gruber
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Scharmützelsee - Regatta
18./19. Juli 2009

Seit 20 Jahren besuchen H-Boot- und Drachen-Segler aus 
dem BYC mit Begleitung wieder den Scharmützelsee. Die von 
der Seglergemeinschaft Scharmützelsee (SGS) ausgerichtete 
Regatta unter den alten Eichen hat ihre ganz besondren Reize, 
die den nicht dabei gewesenen zumindest auf Fotos vermittelt 
werden sollen.                 Fotos: Rüdiger Weinholz
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> Artikel> News per mail > News per RSS > Weblog > Forum/
Chat > Twitter-Feedln-online/lokales vom 24.07.2009 11:31

„Thiemchens“ toller Tag    Travemünder Woche

Durchgepustet und davongefahren: Frank Thieme an der Vor-
schot und seine Frau Uti an der Pinne dominieren das Feld der 
Korsare. Foto: Wolfgang Maxwitat
Dem Leistungssport haben Frank und Uti Thieme „Ade“ ge-
sagt. Im Korsar teilen sie jetzt ihre Leidenschaft, führen auch 
das TW-Feld an.

Der Himmel über Travemünde hatte seine Schleusen geöffent, 
als Uti und Frank Thieme aus ihrem Korsar kletterten. Doch das 
Schietwetter konnte ihre gute Laune nicht verderben. „Drei, 
vier Windstärken. Das waren unsere Bedingungen“, lachte die 
35-Jährige. Drei Wettfahrten, drei Siege. Familie Thieme führt 
das Feld der „Seeräuber“ an. 

Das kommt nicht von ungefähr. Uti, noch unter ihrem Mäd-
chennamen Koch, ist ein „Kind“ der Schweriner Sportschule, 
war mit Monika Leu WM-Dritte im 420er (1992): Mit der Me-
cklenburgerin ist sie im 470er noch vor elf Jahren die Welt-
meisterschaft gesegelt. Auch ihr Frank ist kein Unbekannter. 
In Sydney hat er sich 2000 den Traum eines jeden Sportlers 
erfüllt, einmal Olympische Spiele zu erleben – Platz 17 im 
470er mit Stefan Meister. „Danach habe ich mich vom Leis-
tungssport verabschiedet“, erzählt der 46-Jährige. Doch vom 
Segeln konnte er nicht lassen. „Thiemchen“, verrät Uti, „springt 
von Boot zu Boot, segelt noch Folkeboot, 470er und Pirat, in 
diesem Jahr sogar vier Meisterschaften.“ Selbstredend: In Tra-
vemünde war er schon im 470er dabei, holte Bronze.

Uti und Frank Thieme, die Rechtsanwalts- und Notarfachan-
gestellte und der Software-Entwickler, die ehemaligen Leis-
tungssportler – sie teilen ihre Leidenschaft für den Korsaren 
seit drei Jahren. „Den Leistungsdruck im 470er hatten wir jah-
relang. Bei den Korsaren geht es entspannter zu“, sagt Uti, die 
an der Pinne an Bord das Sagen hat. Einmal unter der Woche 
segeln sie auf dem Wannsee, starten pro Jahr bei sechs Regat-
ten. Mit 120 Kilo zählt das durchtrainierte Paar zwar zu den 
Leichtgewichten, doch vom Siegen hält sie das nicht ab. „Wir 
hatten gute Starts“, erklärte Uti, die auch die Wettfahrtleitung 
(Hans-Herbert Hoffmann) lobte. „Sie haben bei Winddrehern 
schnell reagiert.“

Korsar Endstand nach acht Wettfahrten: 1. Uti und Frank Thie-
me (Berlin) 7 Punkte; 2. Axel Oberemm/Gerd Linnemann (Ber-
lin) 9; 3. Susi und Kicki Krüger (Hamburg) 17; 
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Internationale Deutsche Meisterschaft - KorsarQuelle: http://www.sailerpix.de/page2.php?view=thumbnailList 

Gewinner der Travemünder Woche

und 

Deutscher Meister 2009 

Uti und Frank Thieme, Korsar
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Alfred-Tiedemann-Preis 2009
Sonntag, 2. August
Anmerkungen einer Tonnenlegerin

Es war das X-te Mal, daß Renate Schiffer mich fragte, ob ich 
bei einer Regatta helfen könnte. Jedes Mal hatte ich bis jetzt 
absagen müsse – weil ich eigene Regatten segelte, arbeiten 
mußte, oder sonstwie verhindert war. Aber jetzt paßte es end-
lich – und schwups – war ich eingekauft für den Alfred-Tiede-
mann-Preis.

Und ich freute mich riesig drauf – immerhin hatte Renate 
irgendwas von Motorboot fahren gesäuselt, als sie mich be-
zirzte. Und das wollte ich schon immer mal! Nicht daß ich Ah-
nung davon hatte – seit meinem Sportboot Binnen war kein 
Gashebel in meine „zarten“ Hände gekommen, aber ich hatte 
die fixe Idee: „Das macht Spaß!“.  Und wenn schon nicht selbst 
im Regattafeld dann zumindest ganz nah dran!

Also gesagt getan. Antreten war am Sonntag früh zu nacht-
schlafender Zeit (9 Uhr). Aber wer will schon ausschlafen am 
Wochenende....  Erst war Regattabüro besetzen angesagt 
– ganz schön viel Papierkram, bekommt man als Segler gar 
nicht so mit. Dann gings zum Schlaucher. 

Ich war zusammen mit Bernd Müller zum Tonnenlegen ein-
geteilt. Wir beide waren einigermaßen ahnungslos, obwohl 
Bernd  immerhin früher schon mal mitgeholfen hatte die 
gelben Schwimmkörper auszulegen. Trotzdem: eine kleine 
Einweisung von Holger Kretzschmar verschaffte Sicherheit.
Nachdem wir endlich den Hauptschalter gefunden hatten, 
düsten wir los. Bernd fuhr uns raus, ich traute mich draußen 
ans Steuerrad – und es ging immer noch! Nur nicht zu schnell 
fahren, dachte ich, denn als Segler haßte ich die Wellen von 
den Mobos. 

Aber erstmal mußten wior sowieso ausharren und in der Son-
ne dümpeln. Kein Lüftchen regte sich auf dem sonntäglichen 
Wannsee. Bernd und ich stellten uns auf einen gemütlichen 
Tag ein -  als es dann schließlich doch noch passierte. Erst zag-
haft, strichweise, kaum ein Hauch auf der Wange, dann immer 
gleichmäßiger – kein Sturm, aber eindeutig ... Wind!!!

Holger wies uns ein beim Gate auslegen. Ganz schön schwer 
die Ketten und Anker!!! Ein bißchen vor, zurück – dann tönte 
seine energische Stimme aus dem Funkgerät „.. und das 
Ganze wenns geht heute noch, Danja, also leg mal den Hebel 
auf den Tisch!“. Also gab ich Gas. Ich gebs ja nicht gerne zu 
– aber es machte tierisch Spaß! 

Auch den Start zu beobachten! Heftiges Gerangel an der 
Tonne gleich am Anfang. Alle 23 Boote paßten einfach nicht 
gleichzeitig auf die Startlinie - auch wenn einige Steuerleu-
te das zu glauben schienen. Nach viel Gerufe und Geschrei 
enthedderte man sich und das Feld entschwand Richtung 
Luvtonne.
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Zeit für einen Snack im Schlaucher und ein bißchen Informa-
tionsaustausch mit Bernd. Doch ehe wir uns versahen kam 
das Geschwader schon wieder angerauscht. Das Gros platt 
vorm Laken unter Spi, nur einige Gennakerspezialisten unter 
Volldampf von der Seite. Da war neuerliches Geschrei vorpro-
grammiert. Der mit dem lautesten Organ blieb prompt an der 
Tonne hängen. „Macht doch mal den xxx los“, quietschte Hol-
gers Stimme aus der Funke. Doch eh wir uns in Gang setzen 
konnten, hatte man sich selbst geholfen. 

Im Rest des Feldes ging es um einiges ruhiger zu. Schiff für 
Schiff rundete das Gate. 

Inzwischen gab es eine eindeutige Favoritengruppe: die Grand 
Surprise „Bijou“ aus dem PYC und Lars Bähr allein mit weib-
licher Co-Pilotin auf einer Streamline. Die beiden zeigten vor-
blidliches Teamwork: vorwinds übernahm die weibliche Hälfte 
der Besatzung das Ruder und der Steuermann fuhr Spi, am 
Gate tauschte man wieder. Nur wenige Sekunden hinter der 
„Bijou“ glitten sie über die Ziellinie der Kurzstrecke.

Nahtlos gings weiter auf die Langstrecke. Boot für Boot ent-
schwand aus unserem Blickfeld Richtung Havel – und der 
Wind wurde immer weniger. Zusammen mit der Crew auf 
dem Startschiff zitterten wir um jedes Lüftchen. Vergeblich 
– nur die beiden Führenden schafften es bis ins Ziel. Dann 
schlief der Wind gänzlich ein. 

Die Sonne hoch am Himmel, die Temperaturen stiegen – herr-
liches Wetter zum Baden – aber nicht unbedingt um mit einem 
Schlauchboot auf dem Wannsee zu treiben. Mit jeder Minute 
wurde uns heißer. Auch das mitgebrachte Trinkwasser fing an 
zu köcheln. 

„Langweilig“ krächzte es aus dem Funkgerät vom letzten 
Markboot, die armen Jungs dort hatten genau zwei Boote zu 
Gesicht bekommen, sonst nichts getan als gewartet. 

Noch viel mißlicher aber war die Lage des Feldes. Weit ver-
streut trieb es auf der Havel. Doch abschießen konnte Holger 
die Wettfahrt nicht ohne weiteres – zwei Boote waren immer-
hin durchs Ziel gegangen – und so schickte er uns los, fragen, 
wer unbedingt zuende segeln will. 

Kampfgeist schallte uns bei unserer ersten Runde entgegen. 
„Wir segeln bis zum bitteren Ende!“ teilte man uns mit. Als 
dann aber auch noch dunkle Wolken aufzogen, änderte sich 
die Meinung. Boot für Boot schleppten wir in den Hafen und 
dann uns reichlich dehydriert an Land. Schnell noch die Ton-
nen und das Boot aus dem Wasser schaffen und nix wie hin 
zur Frei-Apfelschorle.

Die und der Applaus fürs Helferteam bei der Siegerehrung 
stellten uns dann vollendes wieder her. Und ehe ich mich ver-
sehen hatte, war er vorbei - mein allererster Einsatz als Ton-
nenlegerin! 

Danja Braecklein

Fotos: Rüdiger Weinholz, Gesa Gruber
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Alfred Tiedemann-Preis
am Sonntag, 2. August 2009

Diese Yardstick-Regatta unterscheidet sich von den üblichen 
Yardstick-Regatten dadurch, dass sie aus einer Kurz- und ei-
ner Langstrecke besteht, die nahtlos ineinander übergehen, so 
dass nur einmal gestartet wird.

Alles war so sorgsam vorbereitet - bloß der Wind ließ Wett-
fahrtleiter Holger Kretzschmar im Stich. Unsere Besonderheit 
schien extra konzipiert für die Verhältnisse in diesem Jahr. 
Meinte es der Wind mit Seglern und Wettfahrtleitung doch 
wirklich nicht gerade gut.  

Die Kurzwettfahrt konnte noch unter reellen Bedingungen 
gesegelt und folglich auch gewertet werden. Bei der Langstre-
cke erreichten jedoch nur zwei der 21 teilnehmenden Boote 
das Ziel, alle anderen schafften das Zeitlimit von 90 Minuten 
nicht oder gaben auf. 

Zurück im Berliner Yacht-Club war zunächst Abkühlung und 
Durst löschen bei den Teilnehmern angesagt, ehe die große 
Diskussion aller Besserwisser mit „man hätte können, müssen, 
sollen usw.“ ausbrach. In jedem Fall gilt der Dank den Organi-
satoren und allen Helfern, die das Ganze nach bestem Wissen 
und Wollen ausgerichtet haben. Die Siegerehrung fand wie 
gewohnt in der Nachmittagssonne unter dem Flaggenmast 
statt.       Gesa Gruber

Fotos: Rüdiger Weinholz, Gesa Gruber
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Jubiläums-Regatta  60 Jahre SG Scharmützelsee
am 22. August 2009       Fotos: Karola Gruber
„Das schauen wir uns mal an“ - gesagt, getan; nach einer Stun-
de Fahrzeit war der Scharmützelsee erreicht, wo in der SGS 
„reges Treiben“ herrschte. Einem Aushang war zu entnehmen, 
dass es sich für SGS-Mitglieder um eine Pflicht-Regatta han-
delte. Und so waren alle - aber auch alle Boote einschließlich 
Laser startklar. Von den 121 Startern gehörten 62 der SGS an 
- ein stolzes Ergebnis. 16 Jollen, 33 Jollenkreuzer (darunter Mi-
chael Walter mit SWINDE als Verteter des BYC), 72 Kielboote, 
29 klassische Yachten (darunter 2 Boote der Sonderklasse).

Von der SGS aus war das Regatta-Geschehen nicht zu verfol-
gen, man mußte schon um den See fahren, wenn man etwas 
sehen wollte, und eine Stelle „mit Blick aufs Wasser“ finden.

Schlepper AURORA und die TIMMEMDORF als Startschiff 
organisierten das scheinbare Segel-Gewusel.

Rasmus war launisch bis missgestimmt und ließ die Segler 
stellenweise „verhungern“. Einige gaben auf,  aber 108 erreich-
ten das Ziel. Laut böllernd verkündete die TIMMENDORF im 
Heimathafen das Ende einer erinnerungswürdigen Sommer-
Langstreckenregatta. Dann machte man es sich gemütlich. 
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5. inoffizielle Deutsche Meisterschaft der RG65 
Modellsegler in Berlin

Dr. Ing. Joachim Pelka, Baltische Seglervereinigung Berlin

Da duckt man sich einmal nicht schnell genug und schon darf 
man eine Deutsche Meisterschaft ausrichten. Auch wenn es 
„nur“ eine inoffizielle ist, auch wenn es „nur“ für ferngesteu-
erte Modellsegelboote ist. Aber ich glaube, da muss ich weiter 
ausholen, denn so richtig gut bekannt ist die RG65 in Segler-
kreisen ja wohl noch nicht.

Die RG65 ist eine der ältesten Klassen für Modellsegelboote 
weltweit, war aber bis vor wenigen Jahren fast nur in den spa-
nisch sprechenden Ländern vertreten. Nachdem die Klasse di-
ese Sprachbarriere aber erst einmal überwunden hatte, erlebt 
sie derzeit weltweit einen rasanten Zuwachs. In Deutschland 
wurde sie vor etwas 6 Jahren etabliert und hat seit ihren Start 
am Bodensee gut 150 registrierte Anhänger in ganz Deutsch-
land gefunden. Schwerpunkte gibt es im Norden (Raum Ham-
burg und Lübeck) und im Süden rund um den Bodensee. Ich 
selbst segle die RG seit nunmehr gut drei Jahren und konnte 
vor 2 Jahren sogar die Meisterschaft für mich entscheiden. 
Prompt hieß es natürlich: „Du kannst ja dann die nächste aus-
richten“, aber turnusmäßig war 2008 erst einmal der Süden 
der Republik wieder dran. 

Im Herbst 2008 erwischte es mich dann aber doch. Die Meis-
terschaft 2009 sollte wieder im Osten sein und aufgrund ver-
schiedener Probleme wie umgebauter Steganlagen waren wir 
in Reviernot. Irgendwie wuchs dann der Wunsch, die Meister-
schaft in Berlin zu machen und ich versäumte es, mich ener-
gisch genug zu wehren: Bei meinem Heimatverein, den Ber-
liner Balten, wo regelmäßig auch RG-Regatten ausgerichtet 
werden, ließ sich so eine Veranstaltung nämlich in der Saison 
nicht durchführen, die hätte die Jollenfahrt des Nachbarver-
eins VSaW blockiert. Also war guter Rat teuer.

Alle möglichen Kontakte wurden abgefragt, die einschlägigen 
Internetforen bemüht – alles erst einmal ohne Erfolg. Bis eines 
Tages ein mir persönlich unbekannter, aber in Berlin ansäs-
siger MicroMagic-Segler eine Telefonnummer mailte. Ich solle 
da mal anrufen, beim Berliner Yachtclub gäbe es jemanden, 
der sich dafür interessiert. Ich ahnte nicht, was diese Mail für 
eine Lawine auslösen sollte.

Frank „Pio“ Piotrowski heißt der bewusste Interessent, seines 
Zeichens international erfahrener und hochkarätiger Wett-
fahrtleiter des Berliner Yacht-Clubs. Alles hatte Pio schon ge-
macht, aber noch keine Modellbootregatta – das fehlte ihm 
noch in der Sammlung. Er war also gleich beim ersten Kon-
takt schon Feuer und Flamme und ging an die Veranstaltung 
ran, wie an eine Deutsche oder Internationale Veranstaltung 
bei den Großen. Dann ging es auch gleich Schlag auf Schlag. 
Termine wurden vereinbart, Sponsoren gesucht, die Jury ver-
pflichtet, Protokollschreiberinnen schanghait, der Chefrechner 
des BYC angeheuert und der Ökonom des BYC überzeugt. 
Schon in der Planung entwickelte sich die ursprünglich eher 
gemütlich und intim angedachte Meisterschaft der RG-Segler 
zu einem hochkarätigen Event.

Kurz nachdem die Ausschreibung im Internet und in zwei 
Modellbaumagazinen veröffentlicht, war brach dann auch 
noch die Meldeflut über mich herein. Statt der 20, maximal 
25 Segler, die ich erwartet hatte, hatten wir zum Meldeschluss 
knapp 40 Meldungen aus 4 Nationen, eine noch nie dagewe-
sene Beteiligung. Aus der kleinen, inoffiziellen Meisterschaft 
einer relativ unbekannten Klasse war quasi über Nacht ein in-
ternationales Event geworden, das zu den großen Modellse-
gelveranstaltungen in Deutschland gehört, und das alles ohne 
offiziellen Charakter. Da die RG65 Klasse nicht zu den vom 
DSV anerkannten Modellsegelklassen zählt, war es trotz allem 
keine offizielle Meisterschaft. 

Das obligate Gruppenbild.  37 RG-Segler – ein neuer Teilnehmerrekord
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Das Interesse blieb aber nicht nur auf die Modellsegler be-
schränkt. Schon beim Probesegeln auf dem Meisterschafts-
revier im April hatten die kleinen RGs mit ihren nur 65cm 
Länge Interesse und Begeisterung bei den eher an andere 
Abmessungen gewöhnten Mitgliedern des Berliner Yacht-
clubs erregt. Mit der gleichen Begeisterung legte sich dann 
am letzten Augustwochenende die Regattacrew des Berliner 
Yachtclubs unter Pios Federführung und verstärkt durch eini-
ge Mitglieder der Baltischen Seglervereinigung ins Zeug, um 
die Meisterschaft mit der gleichen Perfektion durchzuführen, 
wie eine Großbootregatta.

Eine ausgeloste Einteilungsrunde legt eine erste Rangfolge 
fest, nach der die Gruppeneinteilung erfolgt. Jeder Wertungs-
lauf beginnt mit der schwächsten Gruppe. Da während des 
Durchgangs die 4 besten Segler einer Wettfahrt in die jeweils 
nächst höhere Gruppe aufsteigen, kann ein guter Segler, der 
durch Missgeschick oder technische Probleme in den hinteren 
Gruppen gelandet ist, sich innerhalb eines Durchgangs wieder 
bis an die Spitze zurücksegeln. Die jeweils 4 schwächsten einer 
Gruppe steigen entsprechend für den nächsten Durchgang in 
die nächst niedrigere Gruppe ab. Bei letztlich 37 Startern be-
deutete dieses System ein Segeln in drei Gruppen mit maxi-
mal 15 Booten.

Die Bedingen bei der diesjährigen Meisterschaft waren hart 
für die kleinen Boote. Nach traumhaft schönen und warmen 
Tagen mit eher schwachem Wind zogen ausgerechnet am 
Meisterschaftswochenende die Ausläufer eines Sturmtiefs 
über Berlin hinweg. Der Westwind blies am Samstag im Mittel 
mit etwa 10 kn und in Böen mit bis zu gut 20 kn. Am Sonn-
tag war es nur geringfügig weniger. Durch die bei Westwind 
ungeschützte Lage des Reviers konnte sich dazu eine entspre-
chende Welle von 20 bis 30 cm Höhe aufbauen. Wenn man 
sich im Nachhinein einige der Fotos betrachtet, fragt man 
sich unwillkürlich, ob das nun der Nordatlantik war oder der 
Southern Ocean. Die Meisterschaft wurden somit eine Her-
ausforderung für Skipper und Material.

Am 29.8. war es dann soweit. Mit Flaggengala und Böllerschuss 
wurde die 5. Inoffizielle Deutsche Meisterschaft der RG65-Klas-
se von Manfred Rüdiger Weinholz, dem zweiten Vorsitzenden 
des Berliner Yacht-Clubs und Rainer Kuhn, dem Vorsitzenden 
der Baltischen Seglervereinigung Berlin eröffnet. 

Neben 26 deutschen Seglern waren 4 Boote aus den Nieder-
landen, 5 Boot aus der Schweiz und 2 Boote aus Frankreich am 
Start. Diese starke internationale Beteiligung ist ein erfreu-
liches Indiz für das zunehmende Zusammenwachsen Europas 
und gab der Veranstaltung fast schon den Touch einer kleinen 
Europameisterschaft.

Knapp 40 Boote auf einer Regattabahn sind bei Großbooten 
kein Problem, bei den kleinen wird es aber bei Feldgrößen ab 
ca. 20 Booten mit der Übersichtlichkeit für Skipper und Wett-
fahrtleitung schwierig. Der DSV schreibt für seine Klassen bei 
Meisterschaften in diesem Fall das sog. Heat Management 
System (HMS) vor, das auch bei der RG-Meisterschaft zum 
Einsatz kam, das die Größe einer Einzelwettfahrt auf 20 Boote 
begrenzt. 

Ich habe nicht mitgezählt wie viele Servos an diesem Wochen-
ende den Geist aufgaben. Dazu kamen einige Brüche von 
Servohalterungen und Kielbefestigungen, aber auch geris-
sene Schoten und Schäden im Rigg. Viele Boote hatten mehr 
oder weniger große Wassereinbrüche, die zu einem Ausfall 
der Elektronik führten. Zwei Boote drohten sogar zu sinken, 
weil die Folienpatches der abgeklebten Decksöffnungen nicht 
dicht hielten. Das Rettungsboot hatte daher speziell am ers-
ten Tag gut zu tun. Die meisten Boote kamen aber nach einer 
Notreparaturen recht schnell wieder in Fahrt, so dass gegen 
Ende der Wettfahrten nur zwei Totalausfälle zu verzeichnen 
waren.

Flaggengala und Klassenflagge

Mit einem Böllerschuss ist die Meisterschaft eröffnet Nordatlantik oder Southern Ocean?  
– auch der Wannsee kann ungemütlich sein
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Trotz des schwierigen Segelns wurde hart aber fair gesegelt. 
Die wenigen Proteste wurden ohne große Diskussion durch 
die fällige 360° Drehung bereinigt. Entgegen der bei der RG 
sonst üblichen Praxis, Tonnenberührungen zu erlauben, wa-
ren diesmal Tonnenberührungen verboten. Da auch noch 
ein Schiedsgericht aufpasste, wurden die Tonnen doch eher 
weiträumig gerundet, so dass auch dort kein unnötiger Stress 
entstand. 

Gute Starts zu fahren war bei den herrschenden Bedingungen 
nicht einfach, dennoch gab es wenig Frühstarts, die dann aber 
auch unweigerlich einen Einzelrückruf zur Folge hatten. Al-
lerdings waren einige der Skipper durch die Bedingungen 
gerade beim Start mit dem Bootshandling überfordert, so 
dass es immer wieder vorkam, dass Boote es nicht schafften, 
im vorgegebenen Zeitlimit von einer Minute über die Linie 
zu gehen.

Spektakulär waren häufig die Raumschotsgänge, bei denen 
die RGs immer wieder in die Glitsch kamen. Besonders zu er-
wähnen ist hier die modifizierte X1K von Mario Rudolph (GER 
12), die einige tolle Gleitfahrten hinlegte. Als Knickspanter ist 
das Boot gerade bei solchen Bedingungen dafür prädestiniert. 
Für Modellsegelboote bleibt es dennoch ungewöhnlich, da sie 
im Verhältnis zu ihrer Größe und Segelfläche doch deutlich 
schwerer sind als, z.B. moderne Sportboote.

Gegen Abend des ersten Tages zogen dann noch einige Schau-
er und Gewitter durch, so dass eine kurze Unterbrechung 
notwendig wurde. Im letzten Lauf des Tages blieb dafür dann 
aber für einige Zeit der Wind weg – eine völlig unerwartete 
Situation nach den vorangegangenen Sturmfahrten. Dennoch 
konnte auch der 5. Wertungslauf regulär beendet werden.

Der Zwischenstand nach 5 Wettfahrten war für viele sicher 
überraschen. Gerrit de Wilde (NED 32) führte zusammen mit 
Harry Drenth (NED 11) ziemlich deutlich das Feld an. Bester 
Deutscher war Mario Rudolph (GER 12) auf Platz 3. War das 
schon die Vorentscheidung?

Am Abend des ersten Tages folgten die Teilnehmer der Ein-
ladung des Berliner Yachtclubs zum Meisterschaftsdinner. 
Während des Dinners bekam jeder Aktive einen Erinnerungs-
preis überreicht. Höhepunkt des Abends waren die humorige 
Ansprache des Schirmherren der Veranstaltung, Commodore 
Tim Gleier von BYC Voll in der Glitsch

Wettfahrtleitung und die Jury

Auf der Kreuz

Flaute nach dem Gewitter

Start
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und eine amerikanische Versteigerung eines GfK-Kits einer 
Coriolis, das ist die neuesten Konstruktion von Arne Semken 
(Lübeck). Pio sorgte in seiner einmaligen Art dafür, dass das 
Kit nicht unter Wert wegging. Der glückliche Gewinner der 
Auktion war der jüngste Teilnehmer im Feld, Jonathan Stein 
(GER 98).

Die mehrfach nötigen Bahnänderungen kosteten leider viel 
Zeit, so dass wir im zur Verfügung stehenden Zeitfenster nur 
noch 4 Wertungsläufe hinbekamen, es waren insgesamt also 
9 Wertungsläufe mit insgesamt 27 Einzelwettfahrten, als der 
Wettfahrtleiter die Regatta führt beendet erklärte.

Der Erlös der Versteigerung wurde der Klasse als Startfinan-
zierung für die nächste Meisterschaft zur Verfügung gestellt. 
Danke, Pio!

Am Sonntag ging es bei 8-10 kn Wind weiter, die Böen er-
reichten allerdings nicht mehr die 20kn-Marke. Dafür pendel-
te der Wind ziemlich stark, so dass es einige Probleme gab, 
einen vernünftigen Kurs auszulegen. Der etwas abgeflaute 
Wind und die länger werdenden Böenpausen gestalteten nun 
aber die richtige Segelwahl zu einem Glücksspiel. Nicht nur 
ein Skipper musste erleben, dass er mit Wahl des A-Riggs kurz 
nach dem Start hoffnungslos übertakelt war, oder dass er mit 
B-Rigg (1. Reff ) auf einmal hinterherfuhr, weil der Wind im 
unpassenden Augenblick abflaute. Im Zweifelsfall - so meine 
Ansicht als unabhängiger Beobachter - war das B-Rigg aber 
das kleinere Übel.

Das Siegerboot, eine RG Force 65

Ruhe nach dem Sturm an der Luvtonne

Jonathan, der glückliche Gewinner der amerikanischen Ver-
steigerung

Abendstimmung beim Zieleinlauf

Der Endstand bestätigte im Wesentlichen das Zwischener-
gebnis vom ersten Tag. Der Titel des inoffiziellen, dafür aber 
internationalen Deutschen Meisters ging an Gerrit de Wilde 
(NED32), der mit seiner RGForce 65, einer Neukonstruktion 
von Jac de Ridder, und einer konstanten Leistung souverän 
das Feld anführte. Zweiter wurde Harry Drenth (NED 11), der 
auch mit einer RGForce 65 und einer ähnlich guten Leistung 
nur knapp dahinter lag. Bester Deutscher war Arne Semken 
aus Lübeck (GER 09) mit seiner aktuellen Neukonstruktion 
Coriolis. Arne konnte im letzten Lauf Mario Rudolph (GER 
12) noch vom dritten Platz verdrängen. Arne und Mario waren 
zwar punktgleich, aber Arne hatte die besseren Einzelergeb-
nisse. Der beste Schweizer, Marius Pinsini (SUI 67) fuhr auf 
Rang 6, schnellster Franzose war Antoine Froment (FRA 82) 
auf Rang 19.
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Der neue Meister Gerit de Wilde, Niederlande

Mit einer launigen Siegerehrung durch Pio ging die Veranstal-
tung zu Ende. Alle Teilnehmer erhielten neben einer von Arne 
Semken gestalteten Urkunde einen (im Wert gestaffelten) 
Warengutschein der Fa. Werken-Spielen-Schenken aus Ber-
lin. Die ersten 10 Teilnehmer erhielten außerdem die von der 
Schiffsmodell gestifteten Pokale, daneben gab es Sachpreise 
als Trostpreise für die letzten 3, einen Preis für den schnellsten 
Jugendlichen ( Jonas Koch, GER 96), jeweils einen Sonderpreis 
für den schnellsten Franzosen (Antoine Froment, FRA 82), 
den schnellsten Schweizer (Marius Pinsini, SUI 67) und den 
schnellsten Deutschen (Arne Semken, GER 09), sowie einen 
Sonderpreis für den ältesten Teilnehmer ( Jürgen Schmelzer, 
GER 51), der in diesem Jahr seinen 70. Geburtstag feiert. Ei-
nen weiteren Sonderpreis erhielt Eric Lhoir (GER 33) für den 
undankbaren Platz 13, sowie Pascal Delapierre (FRA 13) für die 
weiteste Anreise. Er unterbrach für die Teilnahme seinen Rück-
weg von einem Korea-Aufenthalt. 

Ein echtes „Schmankerl“ ergatterte Volker Wich (GER 354), der 
als Preis für das schnellste Holzboot einen gefrästen Span-
tensatz der Coriolis der Fa. Modellbautechnik Kuhlmann mit 
nach Hause nehmen konnte.

Ich möchte an dieser Stelle diesen und auch den bisher noch 
nicht genannten Firmen Graupner, Prothmann-Kielgewichte, 
RC-Station, Robbe und RT-Modellbau danken, die die Veran-
staltung mit Sachpreisen unterstützt haben. Weiterhin haben 
die Firmen Aufzugtechnik Berlin, Michael Dietzold GmbH, 
Edding, Ing.Büro Fecher, Segelreisen Hering, Thomas Kaußen 
Lichtkunst, C. Kreul, Ravensburger, Revell, Supra Immobilien 
und Grundstücksservice, Malereibetrieb Wiepel und Oliver 
Witte Immobilien für die Veranstaltung finanzielle Unterstüt-
zung zur Verfügung gestellt. Ohne die Beiträge dieser Unter-
nehmen wäre eine Durchführung der Meisterschaft in diesem 
Rahmen nicht möglich gewesen.

Last but not least will ich mich im Namen aller Teilnehmer bei 
den beiden ausrichtenden Vereinen mit den vielen Helfern im 
Hintergrund, bei allen RGlern, die mir bei der Vorbereitung mit 
Ideen und als Diskussionspartner zur Verfügung gestanden 
haben, und ganz besonders aber bei unserem Wettfahrtleiter 
Frank Piotrowski und beim Schirmherren der Veranstaltung, 
Commodore Tim Gleier vom Berliner Yachtclub bedanken, 
die alle mit ihren Beiträgen und ihrem Engagement den rei-
bungslosen Ablauf der Meisterschaft sichergestellt haben.
    Joachim Pelka, Balt. SV
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Inoffizielle Deutsche Meisterschaft 
der RG-65 open - aus der Zuschauerperspektive gesehen
29. / 30. August 2009 im Berliner Yacht-Club

Gemeinsam mit der Baltischen Seglervereinigung richtete 
der Berliner Yacht-Club diese für uns ungewöhnliche Meister-
schaft am Ende der großen Ferien aus. Wettfahrtleiter Frank 
Piotrowski, „Pio“ und sein Stellvertreter, Thomas Kausen wa-
ren auf die Wettkämpfe der Modellboote ebenso gespannt 
wie zahlreiche Mitglieder. Kommodore Timm Gleier hatte die 
Schirmherrschaft übernommen.

Fliegender Wechsel im BYC. Bis Freitagnachmittag währte das 
BYC-Jugendlager, spätestens abends kamen die „Modeller“ 
aus vier verschiedenen Nationen und schlugen ihre Zelte und 
Wohnwagen auf - alles ging völlig reibungslos. 

Woher der Name RG-65? Der Argentinier Juan Gershi kons-
truierte 1950 dieses Segelboot-Modell von 65 cm Länge und 
nannte es G-65. In den 70 iger Jahren entwickelte sich die 
Fernbedienung der Schiffe, sie wurden funkgesteuert „radio 
controlled“. Der Name wurde um ein R ergänzt - also RG-65

Die mit Bierzelttischen und unzähligen Elektroanschlüs-
sen bestückte Werft diente als Bootshalle. Dort standen die 
schmucken Schiffe aufgereiht: 65 cm Länge, Masthöhe 1,10 m 
(maximal), mit einer Segelfläche bis zu einem viertel Quadrar-
meter in verschiedensten Tuchqualitäten und Farben - lauter 
kleine Kunstwerke. Letzte Korrekturen und vor allem Kontrolle 
der Kanalfrequenzen, um Überschneidungen auszuschließen.

37 männliche Teilnehmer, der jüngste 11 Jahre alt, waren am 
Sonntagmorgen bereit, sich bzw. Ihre Boote in insgesamt 
mindestens 24 Wettfahrten miteinander zu messen. 

Steuermannbesprechung unter dem Flaggenmast, Begrü-
ßung durch die Herren Dr. Pelka (Bakt. SV), Weinholz für den 
BYC und Klassenobmann der RG-65. 
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Sehr geehrte Teilnehmer und Teilnehmerinnen, 
sehr geehrte Mitglieder des Berliner Yacht-Clubs, 
liebe Gäste! 

Ich freue mich, Sie als Schirmherr der 5. inoffiziellen Deutschen Meisterschaft der RG-65 
Klasse am Berliner Wannsee begrüßen zu dürfen. 

Die RG-65 Klasse ist eine der ältesten Wettbewerbsklassen für Modellsegelboote 
weltweit, auch wenn diese Klasse in Deutschland erst seit wenigen Jahren Fuß gefasst 
hat. Die RG-65 entstand in Südamerika. 1950 entwickelte der Argentinier Juan Gershi die 
auch heute noch weitgehend geltenden Grundregeln mit dem Ziel, ein transport-
freundliches aber dennoch möglichst gut segelndes Boot zu schaffen. Er konnte seinerzeit 
seine Vorstellungen am Besten mit einer Bootslänge von 65cm realisieren und die G-65 
Klasse war geboren. Ursprünglich waren die Boote dieser Klasse freisegelnd, da 
Fernsteuerungen erst in den siebziger Jahren klein und vor allen Dingen preiswert genug 
wurden, um den Modellsport zu erobern. Dann erst wurde die Klassenbezeichnung in  
RG-65 geändert. Das R steht dabei für „radio controlled“. 

Von Südamerika aus begann die RG-65 langsam ihren Siegeszug um die Welt, wobei sie 
in Europa zunächst in Spanien Fuß fasste. Vor etwa 6 Jahren etablierte Rainer Blank die 
Klasse auch in Deutschland. Inzwischen gibt es hierzulande bereits gut 150 registrierte 
RG-65 Segler. 

Heute treffen sich hier beim Berliner Yacht-Club RG-65-Segler aus 4 Nationen, um um 
den Titel des inoffiziellen Deutschen Meisters 2009 zu segeln. Warum inoffiziell? Die 
Klasse gehört bisher nicht zu den vom DSV offiziell anerkannten Segelbootsklassen. In 
Deutschland bleibt aber dem Verband das Recht vorbehalten, den Titel eines Deutschen 
Meisters zu vergeben. So ist das heute nur eine inoffizielle Meisterschaft, die aber durch 
die rege Teilnahme aus dem benachbarten Ausland – es sind Vertreter aus Frankreich, 
den Niederlanden und der Schweiz am Start – fast schon den Charakter einer 
Europameisterschaft bekommt. Im Zeitalter der Globalisierung zeigt eine solche 
Entwicklung deutlich, wie Europa innerlich zusammenwächst. 

Das ist gut so und wir wünschen uns, dass der Erfolg dieser hierzulande noch jungen 
Klasse so anhält. 

Den Teilnehmern wünsche ich guten Wind, faire Wettfahrten und reichlich Gelegenheit 
Kontakte zu pflegen und das Revier zu genießen 

Ihr 

Timm Gleier 
Kommodore des Berliner Yacht-Clubs 
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Pio stellte das Wettfahrtteam vor und erklärte das Prozedere. 

Dem Kommando „Alle Mann mit Booten unter den Flaggen-
mast zum Gruppenbild“ folgten (fast) alle sehr schnell. An-
schließend startete die erste der drei Gruppen bei kräftigem 
Wind und Welle. 

PC-Dokumentation und -Auswertung vor Ort und sofort. 

Die Protokolldamen waren intensiv und ohne Pause auf engs-
tem Raum auf dem Steg in Aktion.

Das Regattarevier lag vor dem Südsteg. Wettfahrtleitung, Jury 
und Steuerleute belagerten den kleinen Südsteg, die Zuschau-
er verteilten sich zu Wasser und auf den Stegen. 9 Wettfahrten 
wurden am ersten Tag absolviert, insgesamt 28.
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Ein Motorboot wartete startbereit, um „Ausreißer“ auf dem 
Weg zum Nadelöhr oder vor dem Strandbad schnell wieder 
einzufangen. Einige Skipper sprangen ins Wasser, um ihr au-
ßer Kontrolle geratenes Boot zu bergen.
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Der Sonntagmorgen zeigte gute Bedingungen. Ein Start 
folgte dem anderen. Nach 30 Starts und 28 gültigen Wett-
fahrten, wie die Protokolldamen Rosi, Gerda und Christine 
mitteilten, stand der Sieger fest. 

Das abendliche Dinner im Clubhaus vereinte tatsächlich sämt-
liche 37 Teilnehmer samt familiärem Anhang und weiteren Be-
teiligten. Die Versteigerung eines Bausatzes einer RG-65, die 
der 11jährige Jonas gewann, war ein Höhepunkt des Abends, 
an den sich viele gern erinnern werden. Der lästige Platzregen 
dagegen war schnell vergessen.

Das Regattabüro konnte die finalen Ergebnislisten erstellen. 
Die Siegerehrung unter demFlaggenmast wurde vorbereitet.

Jeder Teilnehmer erhielt bei der Preisverteilung einen Ge-
schenkgutschein von Manfred Herpolsheimer (Schenken-
Spielen-Werken) und eine Urkunde. Sonderpreise sorgten 
für Überraschung. Preisvergabe und Ehrung des Deutschen 
meisters 2009 in der RG-65-Klasse.

Großer Dank aller Teilnehmer mit Blumen und mit Worten 
an die Wettfahrtleitung und ihre Helfer..... „uns wurde mehr 
geboten, als je erwartet hätten!“ Feierliches Einholen der Flag-
gen - erst die Klassenflagge, dann die Nationalen der Gäste 
- Schweiz, Nederlande, Frankreich - und die Flaggengala. Ein 
kräftiger Kanonenschuss beendete die inoffzielle Deutsche 
Meisterschaft der Modelbootklasse RG-65..          Gesa Gruber

Fotos: Rüdiger Weinholz, Edgar und Gesa Gruber
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Einladung zum 

Fotowettbewerb 2009
der Fahrtenabteilung des

BYC

Ihren Favoriten zu unserem diesjährigen Motto 

„Portrait beim Segeln“ 

reichen Sie bitte bis zum 30. September 2009 in digitaler Form im Sekretariat des BYC ein.  

Die Bekanntgabe der Gewinner erfolgt zu Fahrtenseglers Labskaus. Zur Teilnahme berechtigt 
sind alle Mitglieder des BYC mit jeweils maximal 2 Fotos. Der BYC erhält ein nicht-

exklusives, zeitlich nicht limitiertes Nutzungsrecht an den eingereichten Bildern. 
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Ein „Traditions-Clippertörn“ auf dem Ijsselmeer                
Ein Reisetipp
 
Der Vorschlag einen großen Segler zu chartern, wurde fast 
einstimmig angenommen. Dadurch konnten wir unseren 
Frauen unser altes Segelrevier zeigen und selbst alte Erinne-
rungen auffrischen und fleißig „Seemannsgarn“ spinnen. Wir 
ernannten unseren langjährigen Skipper Hans-Dieter zum 
Ehrenskipper mit der Aufgabe sich um ein Schiff zu kümmern. 
Bei der Charteragentur „Naupar“ in Holland wurde er schnell 
fündig. Der 40m lange Clipper „Johanna Engelina“ mit den 
erforderlichen 10 Kabinen und Vollverpflegung sollte es sein. 
„Clipper segeln besser als Botter“ sagte Dieter.  Losgehen soll-
te es vom 7. Juni bis 12. Juni ’09.

Die 10 Kabinen an Bord, jede mit Zentralheizung und Warm- 
und Kaltwasser Waschbecken, waren schnell verlost. Jeder 
wollte natürlich gerne eine der angebotenen 4 Kabinen mit 
4 Kojen zu zweit bewohnen, aber die 6 Kabinen mit 2 Kojen 
waren auch ausreichend im Platzangebot. Nachdem wir die 3 
Toiletten und 3 Duschräume inspiziert hatten, trafen sich alle 
in dem geräumigen und gemütlichen Salon mit angrenzender 
Pantry wieder.

Die „Johanna Engelina“ gehört einem Ehepaar, das im Hei-
mathafen Enkhuizen mit ihrem 2 jährigen Kinde wohnt. Jeder 
Ehepartner ist eine Woche Schiffsführer und eine Woche Ba-
bysitter. Wir hatten die Woche mit Katja, ca. Mitte 30, mittel-
groß, erwischt. Es war bemerkenswert, wie geschickt sie die 
240 Tonnen des 40 m langen Stahlkahn in den Schleusen und 
bei den Anlegemanövern manövrierte, und alles ohne Bug-
strahlruder.

Der „Bootsmann“ war eine Bootsfrau, Yvonne, Anfang 30, 
1,85m groß mit einen Kreuz wie Schwarzenegger, aber trotz-
dem nicht unattraktiv  und Besitzerin des  freundlichen Pudel-
dackelspitzmischlings Bordhundes. 

Der Dritte im Bunde war der Koch, Sven ein ebenfalls großer 
junger  Mann, dessen Kochkünste wir noch zu schätzen lern-
ten. Die meisten der über 400 Plattboden-Charterschiffe wer-
den von Jugendgruppen oder Schulklassen mit Selbstverpfle-
gung gebucht. Wenn Gruppen, wie wir Vollpension buchen, 
wird von einer Cateringgesellschaft das Servicepersonal ange-
heuert. Katja berichtete, dass Sven ihre Hochzeitsfeier bekocht 
hatte. Also waren wir auf der sicheren Seite. Die gebuchte Ver-
pflegung beinhaltete Frühstückbuffet mit Kaffee/Tee/Saft, mit-
tags Snacks oder Suppe, Nachmittagkaffee und abends eine 
ordentliche warme Malzeit mit Suppe und Salat.

Pro Person kostete die 5 Tagewoche mit Schiffscharter, Bettwä-
sche, Endreinigung und der beschriebenen  Vollpension bei ei-
gener Anreise ca. € 520,- . Für Getränke stand uns ein gefüllter 
Kühlschrank mit Weiß- Rot- und Roséwein, Wasser, Saft und 
Cola u.a. zur Selbstbedienung zur Verfügung. Für Bier befand 
sich im Salon eine Selbstzapfanlage. Wir haben aber nur ein 50 
ltr. Faß geschafft, das war früher auch besser. Diese Getränke 
wurden am Schluß der Reise extra abgerechnet, pro Person ca. 
€ 45,-. Gesamt Schiffscharter also mit Bettwäsche, Endreini-
gung und Vollpension für die 5 Tagewoche ca. € 10.000,-.

Am Montagmorgen nach dem Frühstück um 10.00 Uhr ging 
die Reise los.Gute Voraussetzungen  für einen schönen Segel-
tag. Wenn uns auch noch nicht klar war, wie Yvonne die rie-
sigen Gaffel getakelten Segel des 2 Masters bewältigen will, 
wussten wir es, als sie rief: 4 Mann an die vorderen Winden, 
das Großsegel hochziehen. Dann kurbelten wir abwechselnd, 
bis wir Affenarme hatten. Endlich war das Großsegel oben. 
Dann die Genua nach oben. 

Der Wind ließ nach, jetzt 4 Mann das Besansegel nach oben 
kurbeln, das war etwas leichter, weil es kleiner war. Zum Schluß 
kam noch das Klüversegel dazu. War das eine Plackerei, aber 
wir wollten ja segeln. Fein, der Kahn lief jetzt mit  8 Knoten. 
Wer wollte, durfte ans Ruder, ich wollte nicht, das Ruderblatt 
des 1897 gebauten Schiffes hatte mindestens 30 cm Spiel, so 
dass der Rudergänger dauernd korrigieren muss.
 
Gegen 16.00 Uhr hatten wir nach 25 sm die erste Station der 
Reise Makkum am rechten oberen Rand des Ijsselmeeres er-
reicht.
 
Wir wollen weiter nach Norden durch die Schleuse Kornwer-
derzand auf das Wattenmeer zur Nordseeinsel Terschelling. In 
der Scheuse warteten bereits viele Konkurrenten.   

Als wir durchgeschleust waren, klappt die Straßenbrücke der  
über den Abschlussdeich führenden Autobahn hoch und die 
freie See liegt vor uns. Nun beginnt wieder die Kurbelei zum 
Hochziehen der Segel. Aber wer segeln will, muß arbeiten.  Vor 
Terschelling führt ein schmales Wattfahrwasser nach Westter-
schelling unseren nächsten Hafen, der von einem alten Klin-
kerleuchturm aus dem 18. Jahrhundert überragt wird.
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Mittwoch, heute ist der große Tag. Unser Ehrenskipper hat 
mit der Bootführerin Trockenfallen im Watt verabredet. Aber 
nur, wenn kein unsichtiges Wetter und kein starker Wind herr-
schen. Petrus ist auf unserer Seite um  10.00 Uhr zum Ablegen 
ist wieder Sonnenschein aus mehr blauen als weißem Himmel. 
Der Wind hat auf West gedreht und weht mit 3-4 Windstärken. 
Wir fahren mit halben Wind. 

An die morgendliche Segelfron haben wir uns inzwischen ge-
wöhnt, und Katja sucht für uns eine schöne Stelle zum Tro-
ckenfallen. Mittags gegen 14.00 Uhr rumpelt es, wir sind auf-
gelaufen. Ein langer Boothaken wird ausgebracht und daran 
wird sorgfältig der fallende Wasserstand kontrolliert. Niedrig-
wasser wird für 17.00 Uhr angesagt. . 

Der Wasserstand fällt weiter und bald ist die ganze Reisege-
sellschaft auf der Sandbank, sammelt Muscheln und fotogra-
fiert was die Digitalkameras hergeben. Auch der Bordhund 
freut sich über den unerwarteten Auslauf und kommt ganz 
erleichtert an Bord zurück. Zurück in der Schleuse des Ijssel-
meeres ist aber die Sonne wieder da. 

So segeln wir an unserem vorletzten Tag bei halben Wind die 25 
sm dem Hafenstädtchen Medemblick entgegen.Medemblick, 
ein hübsches Städtchen am Ijsselmeer kannten die meisten 
von uns bereits von früher. Weil die „Matjessaison“ begonnen 
hatte, saßen die meisten bald vor einem Fischrestaurant in der 
Hauptstrasse und prüften die Ware.
 

Freitag, der 12. Juni die letzten 10 sm um die Ecke nach Enk-
huizen lagen vor uns. Wieder weißblauer Himmel 20° Wärme 
und ein 3er Westwind. Weil wir Zeit hatten, mussten die „Kur-
belsklaven“ nur das Großsegel und die Genua hochziehen. 
Letzte Gelegenheit noch einmal das Ruder zu führen, bevor 
wir gegen 13.00 Uhr wieder in Enkhuizen festmachten.

Gut 100 sm meist unter Segeln hatte der alte ehemalige Ge-
treideclipper uns getragen.
     Rolf Schlegel

AnzeigeAnzeige
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Fahrten - Mix Gedenkminute und dankbarer Seufzer der Erleichterung bei 
allen Fahrtenseglern, die vor 1990 schon Seereisen von Ber-
lin aus unternahmen. Kein Verladen des Schiffs mehr auf die 
HEIMATLAND - auf eigenem Kiel geht es zur Küste.

In der Marina Marco - Stettin wird nicht nur der Landeingang 
überwacht, gleichzeitig schaut das Hafenbüro auch zu, wer 
und wie welchen Mast auf welchem Schiff stellt.

***************

Wer weiß, wo das ist?



Berliner Yacht-Club Aktuell 03 / 2009Seite 80

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Oldtimer-Modelle für den BYC

Frau Annedore Hennig, die Tochter unseres im vorigen Jahr 
verstorbenen, langjährigen Mitglieds Bruno Hennig, schenkte 
freundlicherweise dem Berliner Yacht-Club zwei von ihm ge-
baute Segelschiff-Modelle. 
Zu den Einzelheiten befragt, teilte Frau Hennig mit: „Zur 
Identifikation der Schiffe kann ich leider keine weiteren Infor-
mationen liefern. Das kleinere Schiff ist eins der vier Mayflow-
er-Schiffe und das größere eines der Columbus-Schiffe (mög-
licherweise die PINTA). Falls es möglich ist, könnten Sie Hans 
Heckmann fragen, der damals wohl bei der Beschaffung der 
Baupläne behilflich war.“ Das wird gemacht.
Frau Hennig danken wir für die handwerklichen Kostbarkei-
ten, für die wir bestimmt einen guten Ausstellungsplatz im 
Clubhaus finden und die uns an den Bastler Bruno Hennig 
erinnern (er baute auch ein Modell unseres Flaggenmastes).

***************

Anzeige Anzeige
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Schwimmobjekte - was soll denn das?!?
11. Juli 2009

Zum ersten Mal hat die Jugendabteilung ein „Festival schwim-
mender Untersätze“ ausgeschrieben. Jeder war eingeladen 
sich auf seine Weise zu beteiligen. Jeder konnte sich selber 
seinen schwimmenden Untersatz bauen, „der aber kein Boot 
oder ähnliches sein durfte“. Wer der Erfindung einer schwim-
menden Konstruktion abgeneigt war, wurde als Zuschauer 
und Animateur gebraucht.
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Die Jury berücksichtigte außer Originalität und  Seetüchtigkeit 
auch die Umweltverträglichkeit der Wasservehikel. Die erreich-
bare Geschwindigkeit wurde bei einem Wettrennen zwischen  
Mittel - und Nordsteg ermittelt. Einige der Schwimm-Mobile 
hielten dieser Belastung nicht stand.

Alle Teilnehmer wurden mit einer Ente ausgezeichnet. Es war 
ein höchst lustiges Unternehmen und hat allen Beteiligten 
viel Spaß gemacht. Im nächsten Jahr wissen schon viel mehr 
BYCer, was mit dem Unternehmen „Schwimmobjekt“ oder 
„Fun-Cup“ gemeint ist und beteiligen sich vielleicht sogar. 
Die Zeit bis dahin ist ja lang genug, um sich einen originellen 
schwimmenden Untersatz auszudenken.  Gesa Gruber
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Fotos: 
Joachim von Bülow 
Oliver Witte
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Jaron

Carola Wedel 
(Hrsg.)

EINE RUINE WIRD ZUM JUWEL

DAS NEUE MUSEUM
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Das Neue Museum auf der Berliner Museumsinsel beherbergt seit seiner General-
sanierung durch den britischen Architekten David Chipperfi eld wieder so welt-
berühmte Schätze wie die Büste der Nofretete. Nach über sechzig Jahren sind die 
Exponate 2009 an ihren alten Ort zurückgekehrt.
Die ZDF-Journalistin Carola Wedel hat die Sanierung intensiv begleitet. Im Zu-
sammenhang mit den Dreharbeiten zu ihrer TV-Dokumentation für ZDF und 
3sat entstand dieses großzügig bebilderte Buch, das sich der Geschichte des Neuen 
Museums und seiner spektakulären Wiederauferstehung zum Juwel der Museums-
insel widmet. Ein Einblick in die Sammlungen (Ägyptisches Museum, Museum 
für Vor- und Frühgeschichte, Antikensammlung) rundet den Band ab. Er ent-
hält Beiträge des Kunsthistorikers Dr. Arnt Cobbers, der „Tagesspiegel“-
Kulturredakteure Nicola Kuhn und Bernhard Schulz sowie der Herausgeberin 
Carola Wedel.

Situated on Berlin’s Museum Island, the New Museum houses such world famous 
treasures as Nefertiti. Following its thorough restoration by the British architect 
David Chipperfi eld, many works have returned to their original historical location 
in 2009 for the fi rst time in sixty years.
Th e ZDF journalist Carola Wedel followed the restoration work closely. Th is lav-
ishly illustrated book was published in conjunction with her fi lm work for the 
television documentary for ZDF and 3sat and is dedicated to the history of the 
New Museum and its spectacular resurrection as a jewel of the Museum Island. 
A look into the collections it houses (Egyptian Collection, Museum for Pre- and 
Early History and the Collection of Classical Antiquities) completes the book. It 
includes essays by art historian Dr. Arnt Cobbers, “Tagesspiegel” art editors Nicola 
Kuhn and Bernhard Schulz, and editor Carola Wedel.

„Eine Ruine wird zum Juwel
- Das Neue Museum“    Pressemitteilung

9. Teil der zdf/3sat-Reihe „Jahrhundertprojekt Museumsinsel“
Länge: 45 Min. 

Sendetermine: 
 3sat 14.10.2009 20.15 Uhr
 ZDF: 16.10.2009  0.35 Uhr
 Infokanal: 17.10.2009 18.02 Uhr, 18.10.2009 21.15 Uhr
Online unter zdf.de und 3sat.de

Autorin: Carola Wedel

Sie galt als die „schönste Ruine Berlins“, fragil und von den 
Zerstörungen des Zweiten Weltkrieges gezeichnet. So stand 
das Neue Museum seit 1945, kaum geschützt vor Wind und 
Wetter auf der Museumsinsel. 

Seit dem Sommer 2003 wurde dieses Juwel behutsam restau-
riert und die zerstörten Teile mit modernen Elementen ersetzt. 
Es entstand ein neues Ganzes das den Geist des ursprüng-
lichen Gebäudes faszinierend in die Gegenwart brachte. Eine 
einmalige Architekturleistung, die lange umstritten war, aber 
jetzt umso mehr gefeiert wird. 

Nach der Schlüsselübergabe im März 2009 war das Neue Mu-
seum drei Tage lang geöffnet und hat bereits Hunderttausen-
de neugierige Besucher in seinen Bann geschlagen. 

Mit der Eröffnung am 16.Oktober durch Bundskanzlerin 
Merkel wird dieses Interesse noch um ein Vielfaches gestei-
gert werden. Ein unvorstellbarer Run wird einsetzen , werden 
hier doch die weltbekannte Büste der Nofretete, der in Ber-
lin verbliebene Teil des Schliemann Schatzes, ein berühmter 
kultischer Goldhut aus der Bronzezeit, der Xantener Knabe, 
ein überlebensgroßer slawischer Holzgott und die weltweit 
einmaligen, begehbaren altägyptischen Opferkammern des 
Manofer zu sehen sein.     

Der Film „Eine Ruine wird zum Juwel“ hat  neun Jahre lang die 
hoch spannende   Wiederherstellung dieses herausragenden 
Museums begleitet. Die Kamera war ebenso dabei, wie gewal-
tige Architekturteile aus Marmorzement durch das 45 Meter 
hohe Dach eingeflogen wurden wie sie festhielt, wie hunderte 
von Restauratoren in sorgfältigster Feinarbeit jeden Millime-
ter des denkmalgeschützten Hauses bearbeitet haben, um 
ihm den alten Glanz zurück zu geben. 

Die allmähliche Rückkehr von Nofretete in ihr an gestammtes 
Haus ist ebenso „roter Faden“ wie die allmähliche Neugeburt 
des gewaltigen Treppenhauses, das zum architektonischen  
Markenzeichen des Neuen Museums geworden ist. 
  
In kurzen Sequenzen wird von den Orten berichtet, aus dem 
die sensationellen Funde des Museums stammen, von Amar-
na in Mittelägypten über Naga im Sudan bis hin zu Troja in der 
Türkei. Und last not least wird von den Menschen erzählt, von 
den Architekten über die Archäologen bis zu den Direktoren 
und Arbeitern, die die Wiederauferstehung dieses einmaligen 
Museums ermöglicht haben.
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Mit Herz und Hand
Die Retter des Neuen Museums Berlin 
Pressemitteilung

Film von Carola Wedel und Stefanie Hayn
Länge: 30 Minuten

Sendetermin: 
 ZDF Mo., 05.10.2009, 23.30 Uhr

Wiederholungen:
Sa., 10.10.2009, 0.00 Uhr
Mo., 12.10.2009, 21.00 Uhr und 0.30 Uhr
Sa., 18.10.2009, 22.00 Uhr

Ein Ägyptologe, der alles für ein faszinierend schönes, neues 
Zuhause seiner Lieblingsfrau Nofretete tut, eine Museums-
frau, die vor Jahrzehnten in der Ruine des Neuen Museums 
ihren Schreibtisch hatte, ein Restaurator, der die Geheimre-
zeptur von altem Werkmaterial wieder entdeckt hat, mit dem 
das Haus jetzt erneut in bezauberndem Glanz erscheint und 
ein Architekt, der jeden Stein des Museums kennt und die Zü-
gel von hunderten von Mitarbeitern zusammenhält: Sie alle 
haben dazu beigetragen, dass das Neue Museum vor dem 
Verfall gerettet wurde und am 16.Oktober nach 60jährigem 
Dornröschenschlaf prachtvoll wieder aufersteht.  
 
Lange stand das Neue Museum als Ruine auf der Berliner 
Museumsinsel. Vom zweiten Weltkrieg schwer getroffen, zu 
Zeiten der DDR über Jahrzehnte im Stich gelassen, von SED-
Parteifunktionären schon fast zum Abriß bestimmt, wurden 
kurz vor der Wende doch neue Fundamente gelegt. An der 
Rettung des Neuen Museums haben Museumsenthusiasten, 
Bau- und Restaurierungsspezialisten aus Ost und West ihren 
Anteil. 20 Jahre nach dem Fall der Mauer wird das Neue Mu-
seum endlich seine Türen wieder öffnen. 
 
Mit „Herz und Hand“ haben hunderte von Arbeitern, Hand-
werkern und Museumsleuten fast 20 Jahre lang  intensiv und 
mit großem Engagement an der Wiederherstellung des Neuen 
Museums mitgewirkt. Als Medienpartner hat das ZDF  diesen 
Prozess von Anfang an begleitet.  Stellvertretend für all diese 
Menschen porträtiert  die Reportage „Die Retter des Neuen 
Museums Berlin“ vier Protagonisten dieses faszinierenden 
und schwierigen Wiederaufbaus, der auch zu  einem Symbol 
für das Zusammenwachsen von Ost- und Westdeutschland 
wurde.      

Dietrich Wildung ist als Leiter des Ägyptischen Museums ein 
enger „Vertrauter“ von Nofretete. Er hat der Königin vom Nil 
so manches Geheimnis entlockt und mit dafür gesorgt, dass 
die Besucher die geheimnisvolle Schöne jetzt in einem buch-
stäblich anderen Licht sehen können. 

Hannelore Kischkewitz hat 1962 direkt nach dem Studium auf 
der Museumsinsel angefangen. Sie war dabei als der Kampf 
zwischen Kulturfeinden in der SED-Führungsriege und den 
Museumsleuten tobte, der letztlich dazu führte, dass die Ruine 
nicht abgerissen wurde.
Jörg Breitenfeld hat ein Gespür für alte Materialien. Schon sei-
ne Lehrzeit als Stuckateur hat er in der Ruine des Neuen Mu-
seums verbracht. Später gelang es ihm, das Geheimnis der Or-
ginalbaustoffe der alten Baumeister zu lüften. Sein Geschick 
rettete viele Säulen und Füßböden im Haus.

Martin Reichert begleitet als rechte Hand des britischen Star-
Architekten David Chipperfield den Aufbau des Hauses. Der 
junge Architekt hat über die 10 jährige Bauzeit alle Fäden zu-
sammengehalten. Er weiß, warum manche Räume komplett 
neu sind, in vielen anderen aber die Narben des Hauses sehr 
deutlich werden. 
 
Die Protagonisten begleiten die Zuschauer schon vor der Wie-
dereröffnung des Neuen Museums zu Kunstwerken, die noch 
nie ausgestellt waren und lassen noch nie gesehene Archiv-
bilder lebendig werden. 

Am 16. Oktober wird das Neue Museum eröffnet, das Werk 
vieler Menschen aus dem Osten und dem Westen Deutsch-
lands.

Das Neue Museum: 
prachtvoll wieder erstanden 

für die Besucher aus aller Welt.

Führungen durch das Neue Museum Berlin für 
BYC-Mitglieder geplant.

Freundlicherweise wird die Insiderin, Frau Carola Wedel, im 
neuen Jahr - voraussichtlich Januar -  spezielle Führungen 
durch das neue Museum Berlin für BYC-Mitglieder arrangie-
ren. Einzelheiten werden noch bekannt gegeben. 
Alle Mitglieder sind angesprochen, diese besondere Gele-
genheit wahrzunehmen und sich von der Einmaligkeit dieses 
Ortes beeindrucken zu lassen 

***************



Berliner Yacht-Club Aktuell 03 / 2009Seite 86

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Scharmützelsee 
am 22. 8. 09

Bei der Jubiläums-Regat-
ta der SGS mit über 120 
Schiffen am Start, strah-
lendem Sommerwetter 
und leichtem Wind über 
den Zaun geguckt.
Fotos: Gesa Gruber

Das Haus wie vor 80 Jahren. Denkmalgeschützt und liebevoll 
erhalten; ein mühsames und aufwendiges Unterfangen, das 
nur mit einem hohen Anteil an Eigenleistung gelingt.
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Wie ging es weiter?

Zum weiteren Kennenlernen trafen sich im Februar 1990 von 
der SGS und vom BYC die Vorstandsmitglieder mit Ehepart-
nern im Berliner Yacht-Club. Die Boote standen noch an Land, 
der strahlende Sonnenschein überzog alles mit einem freund-
lichen Licht.

Nach einem gemütlichen Mittagessen mit Ausblick auf den 
Wannsee haben die Damen die blühenden Kamelien im Bota-
nischen Garten besucht, ein tolles Erlebnis, eine dufte Sache. 
Die Vorstände haben inzwischen Gedanken ausgetauscht, wie 
macht ihr denn das? Und können wir nicht? Ergebnis: Ja, wir 
können! Es wurde gegenseitige Mitgliedschaft der Vereine be-
schlossen. Das hat später in beiden Vereinen die Nörgler auf 
den Plan gerufen. Trotzdem hat es gut funktioniert und zur 
Gemeinsamkeit beigetragen.

Um die aktiven Mitglieder der Vereine zusammenzubringen, 
wurde vereinbart gemeinsam eine Regatta für H-Boote und 
DYAS auf dem Scharmützelsee zu veranstalten. Es wurde ein 
voller Erfolg, die Regatten haben Spaß gemacht, der See hat 
die Berliner Teilnehmer begeistert. Es gab viele Schlachten-
bummler, das Grundstück war brechend voll. Eine fröhliche 
Gesellschaft, Gedankenaustausch und lebhafte Stimmung fast 
ohne Ende, na ja, den Sonnenaufgang haben wir verpasst.

In lebhafter Erinnerung ist auch die gegenseitige Teilnahme 
beim An- und Absegeln mit gemeinsamem Gesang, ange-
regt durch das Akkordeonspiel von Konny Müller oder das 
singende Sägeblatt von Pau’el und seinem zur Musik schur-
renden Stuhlbein zu vorgerückter Stunde.

Bei einem Sommerfest der SGS sind dann zwei Veteranen zu-
sammengekommen, welche die Zeit vor dem Krieg im BYC 
auf diesem Grundstück erlebt haben. Sie hatten viel zu er-
zählen „weißt du noch....?“ und „erinnerst du dich an die oder 
den...?“ Der Gesprächsstoff ging Lotte Pahl und Otto Gleier 
nicht aus. Es war interessant zuzuhören.

Erste Erkundungen des Scharmützelsees habe ich auf einem 
schönen, naturfarbenen Holz-Jollenkreuzer und bei Fahrten 
auf der TIMMENDORF gemacht.

Ach ja, das war eine besonders freundliche Zeit, jedes Flug-
zeug wurde mit „Prost und guten Flug“ begrüßt. Es sind sehr 
viele geflogen und alle sind gut nach Hause gekommen - wir 
auch.

Im Laufe der Zeit haben sich einige Freundschaften und Ka-
meradschaften gebildet und einzelne wurden Mitglieder im 
Partnerverein.

Die meisten Mitglieder beider Vereine haben schnell erkannt, 
dass die jeweils anderen Vereinsmitglieder auch Segler sind 
wie sie selbst und dass es ein gemeinsames Ziel gibt, näm-
lich den Segelsport mit Freude zu betreiben und zu fördern. 
Das ist dann auch in kameradschaftlicher Weise geschehen 
im Rahmen gemeinsamer Arbeit in der Wettfahrtleitung bei 
der Warnemünder Woche, der Kieler Woche sowie bei Welt-, 
Europa- und Internationalen Deutschen Meisterschaften. Die 
Jugend trifft sich beim Opti-Cup und bei Trainingslagern.

Wir freuen uns bei gegenseitigen  Besuchen die anderen ge-
sund wieder zu sehen, leider meist nur noch bei gemeinsamen 
Aktivitäten und zu Regatten.

Timm Gleier, 
Kommodore des Berliner Yacht-Club 

Gratulation zum 60 jährigen Jubiläum der SGS!

Die Seglergemeinschaft Scharmützelsee besteht seit 60 Jah-
ren. Dieses Ereignis ist für den Berliner Yacht-Club die Ge-
legenheit zu einer kleinen Rückschau auf unsere Beziehung 
zu den Seglern am Scharmützelsee. Begonnen in der vorigen 
Ausgabe erfolgt hier die verspochene Fortsetzung.

Die SGS hat diesen Geburtstag von langer Hand entspre-
chend vorbereitet, unter anderem auch mit der Erstellung ei-
ner interessanten Festschrift, für die unser Kommodore, Timm 
Gleier, folgenden Beitrag schrieb (Seite 55): Das Clubhaus der SGS um 1930 (damals BYC-Clubhaus).

Das Clubhaus der SGS im August 2009
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Zur ersten Osterwettfahrt 1896 auf dem Schar-
mützelsee, die vom Berliner Yacht-Club - Grün-
au - ausgerichtet wurde.

Anlässlich der Jubiläumsfeierlichkeiten der SG-Scharmützel-
see wurden unserem Kommodore Timm Gleier Unterlagen 
zu diesem denkwürdigen Ereignis übergeben, die wir bisher 
nicht kannten. 
Herzlichen Dank!

Anzeige
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Speedboot Hoppetosse 

– zum dritten Mal  im Berliner Yacht -Club 
 

Am 17.Juni 2009 war der Berliner Yacht-Club wieder Gastgeber 
mit dem Lazarusorden Berlin für eine caritative Veranstaltung, 
diesmal mit größerer Personenzahl als in den Vorjahren. 40 
Kinder, dazu einige Geschwister mit Eltern sowie einer größe-
ren Anzahl von Erziehern und Betreuern.

Ein riesiger Doppeldeckerbus mit den erwartungsfrohen Pas-
sagieren bahnte sich mühsam mit mehrmaligem Rangieren 
seinen Weg durch die spitze Kurve auf unser Grundstück. 

Seit dem frühen Morgen liefen die Vorbereitungen, Anord-
nung von Bänken und Tischen, Aufschlagen eines Bekösti-
gungszeltes, Portionieren von Mengen verschiedener Süs-
sigkeiten und Spielzeug aus Großpackungen usw. Alles war 
rechtszeitig geschafft, als um Punkt elf Uhr die Kinderschar, 
bemerkenswert diszipliniert mit ihren Erziehern das Club-
grundstück eroberte.

 Anja Buchmann.

Dazu folgender Bericht.

Auf Einladung der Kommende Berlin des Lazarus-Ordens 
fand am 17. Juni 2009 ein unvergessliches Abenteuer für 40 
Kinder und deren Eltern aus Hohenschönhausen am Berliner 
Wannsee statt. 

Pünktlich um 11 Uhr fuhr der vom DLZ consulting Berlin 
gesponserte Doppeldeckerbus auf das Gelände des Berliner 
Yacht Clubs am Wannsee, einem Teil des vereinten Berlin, der 
für den überwiegenden Teil der Kinder aus dem Bezirk Lich-
tenberg-Hohenschönhausen völlig unbekannt war. Auf dem 
Clubgrundstück hatte Confrater Peter Buchmann und seine 
Frau Anja die aufgestellten Tische liebevoll mit Süßigkeiten 
und lustigem Spielzeug geschmückt, so dass die erwartungs-
voll aufgeregten Kinder zunächst Platz nehmen konnten, um 
dann von dem Kanzler der Berliner Kommende Konsul Dr. 
Stegenwallner – genauso wie Peter Buchmann Mitglieder 
des Berliner Yacht Clubs am Wannsee – herzlich willkommen 
geheißen wurden und mit der anstehenden Speedbootfahrt 
vertraut gemacht wurden. 

Jörg Leonhardt – selber seit einem Motorradunfall quer-
schnittgelähmt - der Gründer von „Wings for handicapped 
e.V.“, erwartete mit seinem Speedboot „Hoppetosse“ am Jol-
lensteg die Hortkinder der Schule an der Malchower Aue, eine 
Schule mit sonderpädagogischem Förderschwerpunkt aus 
Hohenschönhausen. Zwischen Hochhäusern, Spielplätzen mit 
zerschlagenen Schnapsflaschen, hoher Arbeitslosigkeit und 
etlichen unsanierten öffentlichen Einrichtungen findet die 
Lebensrealität dieser Kinder in einem sogenannten sozialen 
Brennpunkt Berlins statt. 

Um die Wartezeit zwischen dem Wechsel der mitfahrenden 
Kinder auf dem Boot zu verkürzen, hatte Ordensmitglied 
Klaus – Dieter Herbst und seine Mitarbeiter die aus einem ex-
tra aufgebauten Zelt heraus mannigfache  Köstlichkeiten für 
ein Buffet mit Bouletten , Würstchen, Salaten, Kuchen und Eis 
sowie eine riesige Früchteplatte bereit gestellt. Dazu gab es 
kalte Getränke, die nicht nur bei den Kindern, auch bei den 
Erwachsenen gut ankamen.
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Selbst der relativ trübe beginnende Sommer hatte an diesem 
Tag ein Einsehen; die Sonne strahlte mit den Gesichtern der 
Kinder um die Wette. Diszipliniert wie sonst selten standen 
die ersten Kinder bereit, um sich von den Rittern des Lazarus-
Ordens („Wo ist denn Deine Rüstung?“) die Schwimmwesten 
anlegen zu lassen. Die ruhige und sehr einfühlsame Art von 
Jörg Leonhard nahm auch den kleineren Kindern die Angst; er 
ließ sie das Tempo bestimmen, mit dem sie über den Wannsee 
flitzen wollten. Mit vor Aufregung und Fahrtwind geröteten 
Wangen stiegen die ersten Passagiere wieder aus und berich-
teten ihren wartenden Mitschülerinnen und Mitschülern wie 
„Super, cool, voll der Hammer, klasse, krass schnell“ sie die 
Speedbootfahrt fanden. 

Unermüdlich legte Jörg Leonhardt an und ab, nahm immer 
neue Passagiere auf und fuhr mit ihnen rasante Kurven über 
den Wannsee. Selbst die Erwachsenen kamen in den Genuss 
der schnellen Wellenreiterei und waren begeistert. Zwei La-
zarus-Ordensmitglieder stellten  einen mitnehmbaren Beweis 
dieses unvergesslichen Tages her: Jeder Teilnehmer erhielt 
eine Urkunde mit seinem Speedbootfoto, die von den Kindern 
und Erwachsenen stolz in Empfang genommen wurde. 

Am Land mischten sich Ordensmitglieder und die Gäste aus 
Hohenschönhausen, es wurde gegessen und getrunken, Fuß-
ball gespielt, aufgeregt nach dem Boot geguckt und sich über 
dieses unvergessliche Abenteuer ausgetauscht. Schließlich 
wurde die Kinderschar in zwei Gruppen aufgeteilt, die sich be-
geistert umschichtig am Badestrand tummelten, während die 
andere Gruppe Eis vertilgte. 

Der Dank des FAN FamilienAnlauf e.V., dem Träger des Hortes 
und der beteiligten Hortkinder, gilt daher allen Beteiligten, die 
dieses großartige Erlebnis für die Kinder durch ihre Spende 
und ihr Engagement möglich machten: Dem Berliner Yacht-
Club für seine Gastfreundschaft, den Mitgliedern des Lazarus-
Ordens für ihre Hingabe und Bereitschaft – hier besonders 
Manfred Hentzsch, der mit seiner Spende dazu beitrug, dass 
das Boot nach Berlin gekommen ist -, benachteiligten Kindern 
einen Tag in ihrem Leben zu ermöglichen, der sie noch lan-
ge in ihrer Erinnerung begleiten wird und Jörg Leonhardt für 
sein außergewöhnliches Engagement, mit dem er dazu bei-
trägt, dass auch der Kleinste und Schwächste sich als mutig 
und stark erleben darf.  

Silvia Bellack
Geschäftsführerin FAN FamilenANlauf e.V. 
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BYC bei der Berlin - Teamstaffel 2009
am 11. Juni 
bei ausgesprochen herbstlichen Reganbedingungen, um das 
Wetter höflich zu beschreiben.

Vier Teams mit je 5 Läufern rannten für den Berliner Yacht-
Club durch denTiergarten. Die Beteiligten waren zufrieden 
mit sich und den anderen Läufern. Wie in den Jahren zuvor 
hat es allen Spaß gemacht und sie wollen im nächsten Jahr 
auch wieder dabei sein.  Laufen Sie auch mit?
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In unseren Clubjahrbüchern gefunden: Das Winterfest 1937 mit alpenländischer Folklore war vor 72 Jahren bestimmt lustig, wenn auch 
die Ankündigung, mit dem krampfhaft bayerischen Akzent auf uns vielfach komisch wirkt.  Wer ahnt schon, was auf Seite 4 und 5 der 
Mitteilungen angekündigt wird. Die Regattasegler waren bestimmt nicht begeistert.

Zeitgeschichte - vor über 70 Jahren
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Eine sogenannte Dietwartaussprache (sprich Prüfung) wird für 
Regattasegler angekündigt.

Der „Dietwart“ sollte in der NS-Zeit im Auftrag des Reichs-
sportführers alle Turn- und Sportvereine im nationalsozialis-
tischen Sinne schulen und deren Ideologie und „Erziehungs-
ziele“, also Rassebewusstsein, Gemeinschaftssinn, völkische 
Haltung und antijüdische Ressentiments, an die Mitglieder 
herantragen. 

Dazu hatte er dafür Sorge zu tragen, dass die Mitglieder von 
Vereinen nationalsozialistische Lieder singen, die Reden des 
Führers hören. In Dietprüfungen wurde die völkische Haltung 
der Sportler kontrolliert. 
Quelle: „Westdeutscher Beobachter“ vom 8. Februar 1935 
Das Amt des Dietwarts wurde in der Zeit des Nationalsozialis-
mus verpflichtend eingeführt. So steht in den Miteilungen des 
Berliner Yacht-Clubs vom Februar 1937 zu lesen:

Berliner Yacht-Club Mitteilungen, Februar 1937
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Auf der darauffolgenden Seite wird ideologischer Nachhilfeunterricht angeboten:

Mit der Lektüre der „Deutschkunde“ und Hitlers „Mein 
Kampf“ wird mancher Teilnehmer schon Probleme gehabt ha-
ben. Hitlers Pflichtlektüre stand bei den meisten Kameraden 
vermutlich pflichtgemäß, aber ungelesen in der Bücherbor-
te. 781 Seiten wollten gelesen und verinnerlicht werden. Da 
war „Nachhilfeunterricht“   sicher erwünscht - wahrscheinlich 
nicht unbedingt erwünscht, besser gesagt von Nöten.

Unser Verein war in keiner Weise besonders linientreu. Alle 
Vereine wurden mit der Gleichschaltung beglückt. Alle be-
stehenden Sportverbände verloren ihre Eigenständigkeit und 
wurden in den, seit 1938 existierenden Nationalsozialistischer 
Reichsbund für Leibesübungen (NSLR) ein gegliedert .

Der Nationalsozialistische Reichsbund für Leibesübungen 
fungierte damit auch als Oberverband für alle Segelvereine 
und verstand sich als  eine Unterorganisation der NSDAP. …… 
so einfach war das, hätte Kurt Wild gesagt, aber die Sieger-
mächte konnten das 1945 nur schwer verstehen. 

Nicht In den Rahmen nationalsozialistischer Ordnung mit 
Führerprinzip paßten natürlich Vereine wie der „Kaiserliche 
Yachtclub“ mit dem ehemaligen Kaiser als Kommodore, eben 
so wenig wie der Königlich Württembergische Yacht-Club 
oder der Königlich Bayerische Yacht-Club. 

So wurde „par ordre de Mufti“ ein nationalsozialistischer Se-
gelverein der Yacht-Club von Deutschland (YCvD) gegründet, 
in den diese unerwünschten Vereine einzutreten hatten. So 
mußte auch der auf einem Teil unseres heutigen Grundstücks 
seit 1920 ansässige Sportverein „Wassersportliche Vereinigung 
alter Corpsstudenten“ im Yachtclub von Deutschland aufge-
hen. Ende 1938 hatte der YCvD über 3800 Mitglieder.

So sah der Stander des Yacht-Club von Deutschland aus:

Und das war das Ende von Lied:
Zitat (1941) „die Clubführung hatte bis dahin auf parlamen-
tarischem Verfahren beruht, dessen Einzelheiten heute ohne 
Interesse sind. An Stelle dessen tritt jetzt das Führerprinzip auf 
Grund einer neuen Vereinssatzung.“ 
.
Da war man schon froh, sich mal nur mit Tiroler Folklore ver-
gnügen zu dürfen.

Was uns heute alles erspart bleibt!        

Edgar Gruber 8 / 2009
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Jan Feb Mrz Apr Mai Juni Juli Aug Sep Ok
t

No
v

De
z

1 Taßler, Rolf 8 5921 0 1161 1090 549 1161 1722 1575 1463 961 890
2 Boness, Irene 9 5604 0 1264 1198 1303 954 1539 1498 936 1264 837 628

3 Tarkowski, Patrick (Gast) 9 5442 0 992 992 2010 1376 523 1064 334 778 814 778
4 Grudowski, Hans VSaW 9 5367 0 1227 1634 1249 1227 755 1257 308 513 549 1141
5 Pieper, Wilhelm (Gast) 7 5261 0 1159 1497 678 1015 1064 1166 1159 1439
6 Sonn, Elisabeth 9 5247 0 1057 534 554 1362 1057 651 512 1515 1313 517

7 Wörner, Barbara 7 5206 2 974 1610 778 1456 715 974 616 1166
8 Knegendorf, Hans-Joachim SCO 7 5116 -1 1196 1444 959 1196 993 1042 1207 1269
9 Wojciechowski, Norbert (Gast) 5 4959 14 801 1356 801 1427 611 1375
10 Brandt, Heinz-Jürgen 8 4933 0 936 1605 936 761 1344 781 362 915 1048
11 Schmidt, Gisela VSaW 9 4868 0 1127 1348 1127 1012 82 1231 980 1033 848 1162
12 Weigelt, Kurt VSaW 6 4866 -4 1012 1347 -11 1114 1393 469 1012
13 Stark, Horst-Dieter 8 4745 1 910 1178 749 851 1513 730 1144 618 910
14 Herpolsheimer, Manfred 7 4741 5 1008 735 640 1270 918 1255 1008 1208
15 Paukoff, Adrian PYC 8 4721 -3 1033 955 897 842 868 1086 1033 1432 1170
16 Plönzke, Ruth (Gast) 6 4693 -3 852 324 852 1182 1409 852 1250
17 Heiber, Wolfgang 6 4613 -2 968 968 1215 1229 847 714 1201
18 Politz, Detlef 6 4607 -1 934 1066 1157 577 1450 877 934
19 Findeisen, Erika 8 4595 -3 1024 936 1024 1119 473 775 1419 1033 871
20 Weihe, Sylvia (Gast) 5 4490 -2 1033 1154 1141 1033 1162 926
21 Gaedke, Rosemarie 9 4477 0 951 889 951 771 344 1245 850 1242 385 1039
22 Kahnert, Rita 8 4457 5 949 768 781 959 949 778 1345 570 1204
23 Wörner, Dr. Gerhard 7 4339 -3 836 1010 646 831 1198 836 1295 786
24 Hoepfner, Regina 9 4211 -2 938 290 457 1059 938 1124 1090 759 762 791
25 Stark, Renate 8 4113 -1 940 1166 828 812 978 1029 940 638 770
26 Rill, Jürgen 9 4111 -1 952 648 656 1005 971 747 952 1183 889 306

27 Haller, Dr. Manfred 4 4065 -1 990 995 990 1032 1048
28 Schiffer, Renate 5 3960 0 652 871 1073 597 652 1364
29 Langosch, Brigitte 8 3831 0 826 455 658 1065 709 826 900 1040 802

30 Ryll, Elisabeth VSaW 7 3793 0 782 378 1049 559 960 1002 638 782
31 Skoczinski, Ingrid SpYC 7 3752 1 806 861 673 1189 806 778 579 896
32 Nier, Dr. Lutz 4 3667 -1 821 1046 857 821 943
33 Meyn, Helga 5 3602 8 634 891 1150 557 634 927
34 Brandt, Rüdiger 7 3594 -1 559 503 1231 957 189 847 559 427

35 Stark, Jan-Philipp 3 3575 -1 660 1718 1197
36 Marszinski, Detlef (Gast) 3 3569 -1 1157 957 1455
37 Heenemann, Jens-Peter 5 3522 -1 644 906 981 991 644 486
38 Slawski, Ruth 4 3510 -1 605 811 1033 1061 605
39 Fischer, Sabine VSaW 6 3445 -1 639 639 427 893 763 529 1150
40 Zoske, Hansgeorg 5 3430 6 812 812 814 839 270 965
41 Slawski, Jürgen 4 3409 -2 379 1258 379 821 951
42 Gebert, Dr. Lothar VSaW 4 3312 -2 199 888 1466 199 759
43 Voß, Helga SCG 6 3292 -1 721 644 791 692 721 774 1006
44 Brandt, Marlies 5 2932 -1 446 884 427 491 1111 446
45 Grudowski, Prof. Dr. Stefan VsaW 4 2842 -1 363 363 408 864 1207
46 Fiebig, Jürgen 4 2832 -1 538 538 644 843 807
47 Lusk, Eberhard 2 2377 2 1584 793
48 Beckert, Anne (Gast) 4 2361 -1 517 539 684 621 517
49 Renders, Ingo AIYCB 2 2295 -1 988 1307
50 Junge, Gudrun 2 1077 0 455 622
51 Harms, Ulf VSaW 1 993 0 993
52 Begemann, Hartmut 1 887 0 887
53 Genzke, Jürgen VSaW 1 655 0 655
54 Görnemann, Sylvia (Gast) 1 462 0 462

1) Punkte = Summe aus den vier höchsten Tagesergebnissen (fett gedruckt).

Tagesergebnisse 2009
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Skat im BYC
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Wie gut kennen Sie sich im Club aus?

Wo steht seit vielen Jahren auf unserem Gelände ein einzelner 
Apfelbaum, auf dem diese Äpfel reifen?

Wer kann im Berliner Yacht-Club die Club-Varianta chartern?

Welche Voraussetzungen berechtigen BYC-Mitglieder zum 
Führen des Startschiffs NANE?

Welche Türen (mindestens 17 verschiedene) können Sie mit Ih-
rem Clubschlüssel öffnen oder  gegebenenfalls  verschließen?

Wo befinden sich diese Schilder und was bedeuten sie?
Haben Sie dieses originelle Club-Schlüsselband mit Kompass 
schon gesehen und wissen Sie, wo man es bekommt?

Wo finden Sie diesen elektrischen Türöffner, der das große Tor 
auf Ihren Knopfdruck öffnet?

Sie kennen diesen Gegenstand? Er liegt im BYC-Sekretariat 
für Sie zum Abholen bereit.
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Die nächsten Veranstaltungen im BYC
Stand 18. September 2009

Eine kurze Beschreibung einiger zukünftiger Veranstaltungen 
im Berliner Yacht-Club. Nicht alle Veranstaltungen finden hier 
Berücksichtigung. Bitte beachten Sie den Terminkalender und 
die Aushänge, insbesondere die Bekanntmachungen zu un-
serem umfangreichen Aus/Fortbildungsangeboten.

Wannsee in Flammen nach Enten-Essen
Freitag und Samstag, 25./ 26. September findet wie immer 
das große Feuerwerk der Stern-und Kreisschifffahrt auf dem 
Wannsee statt. Wo können Sie das besser sehen, als vom 
Steg (oder der Veranda) des Berliner Yacht-Clubs? Allerdings 
erst, wenn es dunkel ist. Um Ihnen diese Veranstaltung noch 
schmackhafter zu machen, hat unser Ökonom an beiden 
Abenden ein Enten-Essen vorgesehen.

Fafnir-Preis
Am Wochenende 26./27. September ist der BYC Veranstalter 
der Regatta für Drachen, H-Boote und Folkeboote.
Beachten Sie bitte, dass dann auf dem BYC-Gelände keine 
Parkmöglichkeit für PKWs besteht.

Abgabeschluss
Der 30. September ist der letzte Abgabetermin für
 1. die Fahrten-/Seereiseberichte 2009,
  2. Ihre Fotos für den BYC-Fotowettbewerb 09.
Versäumen Sie den Termin nicht; es wäre doch sehr schade, 
wenn ausgerechnet Ihr Beitrag bei den Wettbewerben nicht 
berücksichtigt werden könnte!

Berliner Match-Race Meisterschaft
Am Wochenende 10./11. Oktober richtet der Berliner Yacht-
Club diese Veranstaltung aus. Zuschauer sind herzlich will-
kommen.

Senats-Preis
Vom Freitag, 16. bis Sonntag, 18. Oktober ist der BYC Veran-
stalter unserer größten Regatta, die gleichzeitig auch Berliner 
Meisterschaft/Bestenermittlung für einige Bootsklassen ist. 
Beachten Sie bitte, dass bereits Tage zuvor  und während der 
Veranstaltung keine Abstellmöglichkeit für Ihr Fahrzeug auf 
dem BYC-Gelände besteht.

BYC-Mittwoch-Regatta 2009 - Abschluss
Am Freitag, 23. Oktober 19.00 Uhr sind alle herzlich eingela-
den gemeinsam die BYC-Mittwoch-Regattaserie 2009 zu be-
schließen. Es erwarten Sie - wie immer - tolle Fotos, Videos 
und Filme sowie verschiedene Ehrungen und Preisvergaben.

Herbstpäckchen der BYC-Mittwoch-Regatta
am Samstag, 19. September 12.00 Uhr sind alle BYC-Mit-
glieder mit und ohne Boot zu einer Geschwaderfahrt mit an-
schließendem Päckchenliegen herzlich eingeladen.

Aufslippen nach Plan und Clubdienst 
So. 25. Okt. Vorbereitung des Winterlagers „Böcke stellen“. 
Do/Fr./Sa., 29./30./31. Okt. Aufslippen nach Plan. Am darauf 
folgenden Sonntag, 10.00 Uhr, großes, gemeinsames Aufräu-
men auf dem Gelände, Abnehmen des Deckchair-Stegs und 
weitere Maßnahmen. Auch an diesen Tagen ist Parken auf 
dem Clubgelände nicht möglich. 

Berlin-Match-Race, Grade I
Gemeinsam mit dem VSaW richtet der BYC am Wochenende 
31. Oktober / 1. November diese letzte große Veranstaltung 
und Höhepunkt der Saison aus. Zuschauer sind willkommen. 

Seglers Labskaus
Am Samstag, 21. November findet das große Dinner der Fahr-
tenabteilung mit einem interessanten Rahmenprogramm und 
der Ehrung von BYC-Fahrtenseglern statt.

Kultur & Kakao ist 2009 Kultur & Curry
Am Sonntag, 22. November 12.00 Führung der BYC-Mitglieder 
durch das Currywurst-Museum (Motto: „kultich, originell und 
einzigartig“).

Mitgliederversammlung
Am 27. November 19.30 wird die Herbst-Mitgliederversamm-
lung in der Tews-Schule stattfinden, um allen interssierten 
Mitgliedern die Teilnahme zu ermöglichen. Satzungsgemäß 
erfolgen rechtzeitig schriftliche Einladungen.

Advent im BYC für alle 
Am Sonntag, 6. Dezember erwartet Sie ein festlich geschmöck-
tes Clubhaus mit weihnachtlicher Musik, herrlichen Düften, 
Punsch und Stolle zum gemütlichen Beisammensein.

Silvester im BYC-Clubhaus 
gestalten engagierte Mitglieder in eigener Regie mit Pro-
grammnach Wunsch.

Neujahr
Am 1. Januar „trifft man sich im Club“, um das neue Jahr ge-
meinsam zu begrüßen.

Führung im Neuen Museum Berlin
geplant im Januar. Die Einzelheiten werden noch bekannt ge-
gebe. Beachten Sie bitte die Aushänge!

Inserenten in BYC-Aktuell  3 / 09
ATB – KFZ - Zimmermann
AWS Wärme Service
Dörschner & Müller, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
Firmenich –Versicherungen
Herpoldsheimer - Spielen und Werken
Irene Wahle - Biografien
Nippgen - Bootsbeschläge, Seglerbedarf
Skipper – Wassersport GmbH
Wassersporthütte -  Wannsee, Yacht- und Bootszubehör
Witte - Immobilien
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Detlef Dittrich
Fahrtenwart

Florian Jacob
Regattawart

Birgit Böhm
stellv. Regattawartin

Peter Schallock
stellv. Fahrtenwart

Bertold Katins
stellv. Hafenwart

Norbert Weber
Bauobmann

Dirk Nickel
Schatzmeister

Jürgen Kahl
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Christian Raabe
Jugendleiter

M.-Rüd. Weinholz
stellv. Vorsitzender

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
stellv. Jugendleiterin

Der Vorstand des 
Berliner Yacht-Club

mit Stellvertretern 

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Clubs,
erscheint viermal pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals.
Ausgabe 03 / 09 September 2009, Auflage: 600 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Clubs verantwort-
lich; die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen jedoch nicht 
immer die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon (030)  802 46 07, Fax  (030) 804 96 970
e-mail: gesagruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß 4/09 (erscheint im Dezember) 10. Nov. 2009

Kommodore des Berliner Yacht-Clubs: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Clubs:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Jürgen Kahl, Rüdiger Weinholz
Schatzmeister: Dirk Nickel, Stellv. Waldem. Hansel-Graffunder 
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Philipp Bruhns
Jugendleiter: Christian Raabe, Stellvertreterin: Lika Valentien
Regattawart: Florian Jacob, Stellvertreterin: Birgit Böhm
Fahrtenwart: Detlef Dittrich, Stellvertreter: Peter Schallock
Bauobmann: Norbert Weber, Srellvertreter:
Hafenwart: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Ausbildungsbeauftragter: PD Dr. Wolf-Stefan Richter 
Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Gerd Meyer

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet:  http://www.berlineryacht-club.de
               http://www.byc-berlin.de

e-mail:  Sekretariat@berlineryacht-club.de

Jugend-Abteilung  Tel./Fax.:  (030)  804 907 54
Oekonomie: Herr Biskup, Tel.:  (030)  803 32 12 

Standort: Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
 Großer Wannsee

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Susanne B a r t h:   
 Montag  10.00 bis 15.00
 Dienstag  10.00 bis 15.00
 Mittwoch  10.00 bis 17.00
 Donnerstag  10.00 bis 15.00
 Freitag  10.00 bis 15.00

Bankverbindung des Berliner Yacht-Clubs:
 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985

Philipp Bruhns 
stellv. Schriftführer

W. Hansel-Graffunder
stellv. Schatzmeister




